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Preußen und Bayern. 


Der präſumtive König des zweitgrößten deutſchen 
Bundesſtaares, Prinz Ludwig von Bayern, iſt ein Herr 
von großer Redeluſt und von viel Temperament. Er 
hat neulich wieder auf der Hauptvperſammlung des 
bayriſchen Vereins für Fluß⸗ und Canalſchifffahrt zu 
Straubing eine Rede gehalten, welche durch ihren 
etwas ſprunghaften Gedankengang und durch eine ſcharf 


ausgefallene Betonung der Paritätsſtellung Bayerns 


an vielen Stellen Aufmerkſamkeit und Erſtaunen und 
nicht gerade ein freudiges Erſtaunen erregt hat. Er 


ſagte nach ganz zutreffenden Erörterungen über 


den Vortheil der induſtriellen Entwickelung auch für die 


Landwirthſchaft und über den Nutzen von Waſſerſtraßen 


für dieſelbe etwa folgendes: 

„Wir haben in Bayern keine Waſſerſtraßenverbindung 
mit der See, und die wollen und erſtreben wir, am meiſten 
unfer Verein. Wir wollen eine Waſſerſtraße, die ganz 
Bayern durchzieht und die uns an die Nordſee bringt.“ 

Man wird dieſem Programm nur zuſtimmen können, 
wenn auch gegen den folgenden Theil der Ausführungen 
des Prinzen recht Vieles einzuwenden iſt. Er fuhr 
nämlich fort: ; 

„Unſere Donau wird von fremden Dampſſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaften beherrſcht; wir haben eine deutſche und eine 
bayriſche Donau Dampfſchifffahrts ⸗ Geſellſchaft. 
Während aber alle anderen Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaften 


von ihren Staaten ſubventionirt werden, geſchieht bei uns 


in dieſer Beziehung nichts. + 
Nun kann man wohl fagen: es ift nicht ein ſpeclſiſch 
bayriſches Intereſſe, ja, ich gehe weiter und ſage, es iſt ein 
dentſches Intereſſe. Warum fol die einzige Schlifffahrts⸗ 
geſellſchaft auf der Donau, die zum deutſchen Reiche gehört, 
keinerlei Subventionen. bekommen? Es werden große Snb: | 
pentionen für deutſche Schifffayrtsgeſeuſchaften gegeben, für 
Fortwährend werden neue 
Summen dafür genehmigt, nur für die Schifffahrtsgeſellſchaft, 
bie ſpeciell bayriſche Intereſſen vertritt, geſchieht nichts. 
Ich ſehe nicht ein, daß wir, wenn wir zum deutſchen Reiche 
gehören, nicht genau dieſelben Rechte und diejelben Privi⸗ 
legien haben ſollen wie in Norddeutſchland. Wie ich früher 
ſchon erwähnt habe, ift diefe große Schifffahrtsſtraße nicht 
nur im bayriſchen, ſondern auch im deutſchen Intereſſe ge- 
legen, und wir können, wenn ſie zu Stande kommt, auch mit 
vollem Rechte Subventionen von dem Reiche verlangen. So 
tönnen wir auch verlangen, daß die ſüddeutſche Donau- 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft Subventionen bekommt.“ 

Die aufgeſtellten directen S p e c ia [ford erungen 
hütte der Erbe der bayriſchen Krone ſicher 
zurückgehalten, wenn er genauer unterrichtet geweſen 
wäre. Schon vor der Straubinger Verſammlung war, 
wie auf derſelben der Prinz offenbar nicht wußte, wie 
aber inzwiſchen bekannt geworden, auf einer Conferenz 
betreffs der Maincanaliſirung ein Einverſtändniß 
erzielt und Preußen den bayriſchen Wünſchen be⸗ 
deutend entgegengekommen. Prinz Ludwig, der vor drei 
Jahren in Paſſau erklärt hatte, eine Zuſage hinſichtlich 
der Maincanalifitung von höchſter preußiſcher Stelle 
erhalten zu haben, mag von der Verzögerung wenig 
erbaut und in Straubing ſtark beeinflußt geweſen ſein. 
Aber es iſt doch von vornherein klar, daß zwiſchen 
dem Nordoſtſeecanal und dem Donaumaincanal ein 
gewaltiger Unterſchied beſteht. Was aber den für die 
ſüddeutſche Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft ver⸗ 
langten Reichszuſchuß angeht, fo kann naturgemäß 
ein Prinz nicht über alle einſchlägigen Fragen, 
wie etwa ein Reſſortminiſter unterrichtet ſein. Prinz 
Ludwig hat unzweifelhaft nicht gewußt, 
daß die gedachte Geſellſchaft ihren geſchäftlichen Schwer⸗ 
punkt außerhalb des deutſchen Reiches, in Wien hat. 
Anderenfalls würde er ihre Subventionirung von 
Reichswegen wohl kaum für fo ſelbſtverſtändlich 
betrachtet haben. Das Reich giebt ja überhaupt nur 
einigen überſeeiſchen deutſchen „Poſt“⸗Dampferlinien 
als ſolchen Zuſchuß. Ein Präcedenz für etwaige 
Subventionirung der nicht über See reichenden und 
nicht ausſchließlich deutſchen Süddeutſchen Donau⸗ 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt in unſerm ganzen 
wirthſchaftlichen Leben bisher nicht zu finden. 
Die überſeeiſchen Dampferlinien ſind nicht dazu 


geſchaffen, einzelnen Intereſſen zu dienen. Sie 
dienen der Geſammtheit, und der Kaufmann 
in Nürnberg hat genau ebenſo Vortheil 


davon wie der in Danzig oder in Leipzig oder in 
Hamburg. Wenn Bayern Canäle nöthig hat, mag es 
ſich welche bauen. Wird denn zu dem Mittellandcanal 
ein Reichszuſchuß verlangt? Wird etwa Bayern zu 
den Soften herangezogen? So find denn die ſpeci⸗ 
ficirten Forderungen des Wittelsbacher Fürſten in 
teiner Beziehung als berechtigt anzuerkennen. Wir 
ſtehen nicht an, zu erklären, daß falls der Fürſt ſich 
an unterrichteter Stelle vorher Informationen ein⸗ 
geholt hätte, er ſeine Rede ſchwerlich gehalten haben 
würde. Selbſt die „Münch. Allg. Zig.“ befindet fih 
vom volkswirthſchaftlichen und ſtaatsrechtlichen Stand⸗ 
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punkte aus mit dem bayriſchen Prinzen in einem 
direeten Gegenſatz, wenn ſie ſchreibt: | 
„Die neuen preußiſchen Canalpläne werden, wenn fie 
zur Ausführung gelangen, Hunderte und Aber⸗Hunderte von 
Millionen Mark erfordern, allein es gilt als ſelbſtverſtändlich, 
daß Preußen zu dieſem Zweck lediglich den eigenen Credit 
ln Anſpruch nimmt. Den großen transoceaniſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften in Bremen und Hamburg werden Sub⸗ 
ventionen nur deshalb gezahlt, weil ſie ihre Dampfer zur 
Beförderung der Poſt herrichten, ſie alſo in den Dienſt einer 
Reichsinſtitution ſtellen und weil jie zugleich die Verpflichtung 
eingegangen find, dieſe Poſtdampfer derart bauen zu lajen, 
daß ſie im Bedarfsfalle armirt und von der Kriegsmarine 
als Hilfskreuzer verwendet werden können. Dieſe Vergleiche 
in der Rede Sr. königl. Hoheit ſind alſo, wie wir in aller 
Ehrerbietung erklären müſſen, durchaus nicht beweiskräftig.“ 

Aber Prinz Ludwig iſt noch weiter gegangen und 
er hat Schlüſſe gezogen, die einen peinlichen Eindruck 
überall dort erwecken müſſen, wo man mit dem Fürſten 
Bismarck in der Eintracht der Bundesfürſten eine der 
ſicherſten und feſteſten Stützen des Reiches erblickt. 
Die Tage, an denen einſt in Moskau aus dem Munde 
deſſelben Fürſten die bekannte Vaſallenrede erklang, 
werden wieder in die Erinnerung zurückgerufen. In 
eine ſcharſe, in eine ſehr ſcharfe Spitze klangen die 
Worte des Prinzen Ludwig aus: 

„Vor Allem verwahre ich Bayern vor dem Vor⸗ 
wurf, daß es eine Gnade ſei, daß wir zum Reiche 
gehören; denn das deutſche Reich iſt ebenſo gut mit bayriſchem 
Blut zuſammengeſchweißt worden, wie mit dem Blut irgend 
eines anderen deutſchen Stammes, und in Folge defen 
wollen wir nicht als mindere Brüder, ſondern 
als volle Brüder angeſehen werden, und wie wir für das 
ganze deutſche Reich einſtehen und eingeſtanden ſind, ſo ver⸗ 
langen wir auch, daß das deutſche Reich unſere ſpeeiellen 
bayriſchen Intereſſen wahre.“ i 

Wenn ein derartiger Vorwurf, wie er hier ſeitens 
des Prinzen berührt wird, zurückgewieſen wird, 
muß er doch auch irgendwie erhoben sein? 
dieſes irgendwo geſchehen? Wir wiſſen 
unſererſeits nichts davon. Zwiſchen Deutſchen erſter 
und zweiter Klaſſe hat bisher noch Niemand unter⸗ 
ſchieden und überaus bedenklich erſcheint es uns, wenn 
hier und noch dazu von ſo hoher Stelle aus, Schreck⸗ 
geſpenſter an die Wand gemalt werden. Daher war 
die Verwahrung des Prinzen zum mindeſten nicht 
gerade nothwendig. Die bayriſchen Rechte anzutaſten, 
daran denkt kein Menſch bei uns, wie auch in Preußen 
Niemand der Anſicht iſt, daß die Bayern etwa „mindere 
Brüder“ ſeien. Was zugegeben werden muß, iſt 
höchſtens die Thatſache, daß preußiſche Beamte nicht 
immer, wenn es ſich um Verhandlungen mit der 
bayriſchen Krone handelte, den nöthigen Takt bewahrt 
haben, nicht ſowohl in formeller als in materieller 
Weiſe. Die Reife des Staatsſeeretärs v. Podbielsky 
nach München und Stuttgart in der bekannten Brief- 
markenangelegenheit gehört beiſpielsweiſe in dieſes 
Capitel. Aber trotz alledem wird man zu den ſchroffen 
Worten des Prinzen Ludwig keinen Anlaß ſehen. 

Die Rede des bayriſchen Prinzen wird ihren Eindruck 
nicht verfehlen. Sie wird zunächſt im Ausland, wo 
man doch Deutſchland als ein feſtes, ehernes Staaten⸗ 
gefüge anzuſehen fih gewöhnt hat oder fid) hat ge- 
wöhnen müſſen, die Annahme wachrufen, daß es 
mit der engen Zuſammengehörigkeit der deutſchen 
Stämme doch ſeinen gewiſſen Haken haben muß. Und 
weiter werden dieſe Worte jener Partei in Bayern, 
die an die Stelle der Reichsfreudigkeit ſchon längſt die 
Reichsverdroſſenheit zu ſetzen ſich müht, nicht uner⸗ 
hebliche Rückenſtärkung gewähren. „Man ſoll den 
Teufel nicht an die Wand pinſeln“, dieſes Wort gilt 
auch für Fürſten und Fürſtenſöhne. 

EJ Rd 
i R 
k. München, 25, Mai. (Privat⸗Tel.) 

Der „M. Allgem. Ztg.“ ſchreibt man anſcheinend 
officiös aus Berlin, daß weder in der Entwicklung der 
Beziehungen zwiſchen Bayern und dem Reich, noch 
zwiſchen Bayern und Preußen, am allerwenigſten aber 
in den Beziehungen zwiſchen den befreundeten Höfen 
auch nur der allerleiſeſte Anhalt zu der Annahme ge⸗ 
geben ſei, die den Prinzen Ludwig beſtimmen konnte, 
das Wort von der Gnade der Reichs⸗Zugehörigkeit 
Bayerns auszuſprechen. 
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Frauzöſiſche Friedenswünſche. 

Die Vorſitzenden und einige Mitglieder des 
Vereins der Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller“ haben die Pariſer Ausſtellung be- 
ſucht und ſind dort mit ſo großem Selbſtbewußtſein 
aufgetreten, daß es ihnen auch gelungen iſt, vom 
Präsidenten Louber empfangen zu werden. Ohne die 
Verdienſte der Herren und des Vereins irgendwie 
herabzuſetzen, darf doch wohl geſagt werden, daß, wenn 
das Oberhaupt der franzöſiſchen Republik genauer 
unterrichtet geweſen wäre, der Empfang im Elyſes 
vielleicht garnicht ſtattgeſunden hätte, jedenfalls aber 
non Herrn Loubet nicht zu einer beachtenswerthen, 
für Deutſchland und die ganze Welt beſtimmten 
politiſchen Kundgebung benutzt worden wäre. 
Das iſt aber geſchehen und ſchließlich bleibt 
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der Anlaß nebenſächlich. Der Präſident 
9 rankreichs hat unſerer Betheiligung an der 
Nusſtellung, insbeſondere unſerm Kunſtgewerbe und 
unſerm Maſchinenweſen außerordentliche Elogen geſagt, 
dann betont, daß Frankreich die Friedenswünſche des 
deutſchen Kaiſers theile, und mit der auffälligen 
Wendung geſchloſſen, „es wäre ein Frevel, wenn 
irgend eine Nation die Culturerrungenſchaften jahre⸗ 
langer Arbeit gewaltſam zerſtören wollte.“ 

An erſter Stelle zu Paris beſtehen alſo mehr 
Wünſche, wie Hoffnungen auf Erhaltung des Welt⸗ 
friedens. Die Worte Loubet's können einzig auf 
England zielen, denn da er zu Deutſchland redete, 
mußte Deutſchland von vornherein ausgeſchloſſen ſein. 
An Rußland, obgleich daſſelbe in Aſien ſehr heraus⸗ 
fordernd vorgeht, kann gleichfalls nicht gedacht werden, denn 
ſeinem Verbündeten muß Frankreich, welches im nord⸗ 
weſtlichen Afrika eifrig und ohne Rückſicht auf die ſonſt 
in Marokko intereſſirten Mächte agirt, das gleiche Recht 
doch auch zugeſtehen. Oeſterreich⸗Ungarn iſt von Haufe 
aus eine Friedensmacht und Italien hat, auch wenn 
es nicht durch den Dreibund zurückgehalten würde, für 
ſich allein nicht die Kraft, den Weltfrieden zu ſtören. 
So bleibt alſo in der That einzig und allein England 
übrig. Dieſe Macht ſcheint im Begriffe, ſich von den 
Verlegenheiten und Feſſeln, welche ihm der ſüd⸗ 
afrikaniſche Krieg auferlegte, frei zu machen, und es 
ſind bereits über den Canal viele Stimmen herüber⸗ 
getönt, welche für die Zeit nach der Nieder⸗ 
werfung der Bodren eine Aera großer 
kriegeriſcher Actionen Englands au⸗ 
kündigen. Mit ſolchen Sorgen darf man ſich daher 
wohl beſchäftigen. Wenn aber der Präſident der 
ſranzöſiſchen Republik in verſtändlicher Andeutung 
davon ſpricht, ſo ſieht es faſt ſo aus, als ob er be⸗ 
ſondere Informationen habe, welche bisher nicht an 


die Oeffentlichkeit gelangt ſind. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Langſam rückt Lord Roberts weiter vor. Er hat 


am DienstagdenRhenoſterfluß erreicht und ihn nach kleinen 
t den letzten 
Nachrichten verſucht, anzunehmen, daß die Boeren fid hier 
zu einem enetgijdjen Widerſtand ſetzen werden, ſchon 


Kümpfen überſchritten. Man war nach 


weil aus politiſchen Rückſichten, mit Hinblick auf die 
Freiſtaatler, ein nochmaliger Kampf im Oranjejtaat 
nöthig wäre. Dieſe Annahme iſt eine irrige geweſen, 
fo daß jetzt erſt am Vaalfluß von den Boeren eine 
hartnäckige Vertheidigung ihrer Stellungen wahr⸗ 
scheinlich ift. i 

Ueber den Vormarſch Lord Roberts bieten die vor- 
liegenden Depeſchen nachſtehende Einzelheiten: Lord 
Roberts meldet: Jan Hamilton traf Dienstag 
früh in Heilbron ein nach einer Reihe von Ge⸗ 
echten mit der Boerenſtreitmacht unter Chriſtoph de 
Wet, welcher ſich vor ihm zurückzog. Die Verluſte 
Hamiltons betragen, nach den bisherigen Feſtſtellungen 
45 Mann. 

Vom Südufer des Rhenoſterfluſſes meldet Roberts 
unter dem 23. d. M.: Ich fand bei der Ankunft hier 
heute früh, daß der Feind während der Nacht geflohen 
war und eine ſtarke Stellung auf dem Nord⸗ 
ufer des Fluſſes beſetzt hatte, welche er forg- 
fültig verfchanzte. Der Feind hielt es jedoch nicht für 
rathſam, dieſe Stellung zu vertheidigen, als er hörte, 
daß Hamiltons Abtheilung in Heilbron ſtehe und daß 
unſere Cavalerie, welche den Rhenoſterfluß einige 


engliſche Meilen weiter abwärts überſchritt, ſeine rechte 


Nachhut bedrohte. Die Brücke über den 
Rhenoſter, mehrere Bahnüberführungen und einige 
Meilen der Bahnſtrecke ſind zerſtört. Die Truppen 
Hamiltons hatten die Boeren unter Piet Demet 
von Lindsley nach Heilbron vor ſich hergetrieben. Der 
Uebergang über den Rhenoſter wurde ſtark beſtritten, 
und unſere Verluſte hätten ſchwer fein 
können, wenn wir nicht einen ſehr gut verabredeten 
Plan gehabt hätten, welcher die Brigade unter Smith: 
Dorrien gerade im rechten Augenblicke an die Flanke 
des Feindes heranbrachte. 

General Freuch befindet ſich in Proſpect, einem 
Orte an der Eiſenbahn ungeſühr fünf Meilen nördlich 
des Rhenoſterfluſſes. Die allgemeine Anſicht 
geht dahin, daß die Engländer ſo ſchnell in Pretoria 
ſein werden, als ſie marſchiren können. Nach den 
Ausſagen Eingeborener haben die Boeren zwei Geſchütze 
im Flußbette des Rhenoſter vergraben. 

Pretoria, 25. Mai. (W. T.⸗B.) 

Amtliche Depeſchen melden, daß die Boeren in dem 
Gefecht vor der Beſetzung von Heilbron durch die 
Engländer 20 Gefangene gemacht haben, unter ihnen 
drei Offieiere. s 

i$ R * 
Kampf bis aufs Meſſer. 

Dem Reuterſchen Bureau wird vom Rheuoſterfluß 
von geſtern gemeldet: Die Boeren, welche die 
hieſigen Stellungen verlaſſen haben, marſchiren jetzt 
gerade auf den Vaalfluß zu; ſie erklären, daß ſie 
bis zum Tode kämpfen werden. 

As Pretoria meldet daſſelbe Bureau, daß die Ber- 
bündeten entſchloſſen ſind, Johannesburg bis zum 
äußerſten zu nerth eibigen. Präſident Steyn be⸗ 
findet ſich in Frankfurt öſtlich von Heilbron. 

Waſhington, 25. Mai. (W. T.⸗B.) 

Fiſcher, ein Mitglied der Boerendeputation, erklärt, 
das in Kapſtadt umlaufende Gerücht, er habe Krüger 
gerathen, auf die beſten von Roberts zu erxlangenden 
Bedingungen zu capituliten, fei die Wiederholung eines 
früheren Gerüchtes und ohne Begründung. 

Ebenſo wie hier Fiſcher das Gerücht von einem 


bevorſtehenden Friedensſchluß dementirt, wird es ſich 


wohl auch bei der beuorſtehenden Meldung lediglich 
uni Vermuthungen handeln, die des thatſächlichen 
Inhalts entbehren: 


Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz 


berichtete, daß 


uhren 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. mę 
Reclamezeile 50 Pf. 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Ang zu... 


Tie Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ow” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. - 


London, 25. Mai. (W. TB.) 
Der „Daily Mail“ wird aus Lourengo Marquez 
vom 24. Mai gemeldet, die Regierung von Transvaat 
habe ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie die Bürger 
auffordert, ſich darüber auszuſprechen, ob ſie Frieden 
ſchließen oder den Krieg fortſetzen folle. 
w *** 


Die Lage in Natal. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus dem Beeren 
lager bei Volksruſt den 20. d. Mts. gemeldet: 
Geſtern Nachmittag griffen die Vorpoſten der Boeren 
eine Abtheilung britiſcher Truppen zwiſchen Nqutu und 
Mout Proſpeet, ſüdlich von Majuba, an. Acht Eng- 
länder wurden getödtet, dreizehn verwundet. Die 
Boeren hatten keine Verluſte. Die Burghers ſind mehr 
denn je entſchloſſen, einer Invaſion in Transvaal 
entgegenzutreten. 

Die proviſoriſche Eiſenbahnbrücke über den 
Waſchbankfluß iſt vollendet. Ein aus dem 
Dranjefreiſtaat in Neweaſtle eingetroffener Farmer 
i daß die am Laingsneck ftegenden Boeren 
weitere Verſtärkungen an ſich gezogen haben, und daß 
ihre Zahl jetzt ungefähr 5000 beträgt. 

Pretoria, 25. Mai. (W. TB.) 

Nach hier eingegangenen amtlichen Depeſchen haben 
die Boeren den Engländern in dem Gefechte bei 
Vryheid, wo eine Schwadron der berittenen Infanterie 
des Oberſten Bethune in einen Hinterhalt gefallen 
war, 2 Maxim⸗Geſchütze abgenommen. 

„ A: $ 


: $ 
Die Peſt in Natal. 
Amtlich wird gemeldet, daß in Durban ein Todes⸗ 
fall an Beulenpeſt vorgekommen iſt. Der 
Verſtorbene iſt ein Indier. Es ſind ſofort die nöthigen 

Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden. 

i m * 
> * P 
Lord Roberts über den Entſatz von Mafeking. 

Eine Depeſche von Lord Roberts unter dem geſtrigen 
Datum aus Honingsſpruit beſagt: Ich erhielt die 
Meldung Baden⸗Powells, daß Mafeking am 
17. d. Mts. entjegt wurde, nachdem er den Feind an» 
gegriffen und nach heftigem Gefecht mit erluſt 
völlig geſchlagen hatte. Die Verluſte auf engliſcher 
Seite betrugen 3 Todte und 22 Verwundete. Die aus 
Majefing ausgerückten Vertheidigungstruppen griffen, 
vereint mit den Bra sa das feindliche Haupt: 
lager an, beſchoſſen daſſelbe, trieben den Feind deraus 
und hätten beinahe den Boerenführer Snyman 
gefangen genommen. Die Engländer erbeuteten eine 
Kanone, eine Fahne und eine große Menge Schieß⸗ 
vorrath ſowie ſonſtiger Vorrüthe. Es wurden 5 todte 
und 15 verwundete Boeren aufgefunden. Der Feind 
ſcheint ſich überall zurückzuziehen; mit Ausnahme eines 


Commandos, welches ſich ruhig verhält, möglicher ⸗ 


weiſe, um den Rückzug der übrigen zu decken. 

Ein Einwohner von Mafefing traf in Kimberley ein, 
welcher meldete, daß der Weg vollkommen frei fei. 
800 Aufſtändiſche aus Vryburg hätten ſich einem 
obrigkeitlichen Beamten ergeben, welcher die 
fliegende Colonne begleitete. Hierdurch werde that⸗ 
ſächlich dem Kriege in jenem Gebiet ein Ende 
gemacht. Einige Intranſigente ſeien nach Transvaal 
geflohen. In Vryburg herrſcht ziemlich viel Fieber, 


das aus den Boereulagern eingeſchleppt jei Mehrere 


Perſonen von der fliegenden Colonne litten an Fieber 
und befänden fih in Vryburg im Hojpital. 

General Warren hat mit zwei combinirten Co⸗ 
lonnen Douglas beſetzt; im Lager der Aufſtändiſchen 
wurden große Mengen Proviant und Munition erbeutet, 


k 
Die engliſchen Gefangenen. 

Sydney Gedge richtete im Unterhauſe die An⸗ 
frage an die Regierung, ob ſie angeſichts der That⸗ 
ſache, daß viele engliſche Soldaten, die in 
Pretoria gefangen feien, ſich in der abſoluten 
Gewalt des Präsidenten Krüger befinden, es zur Bor 
bedingung für die Einleitung von Friedens⸗ 
verhandlungen machen wolle, daß dieje Gefangenen 
vorher bedingungslos freigelaſſen und nach britiſchem 
Gebiete geſandt würden. Der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour erwidert, falls die Idee des Frageſtellers 
die fei, daß Präſident Krüger unter irgend welchen 
Umſtänden die Geſetze eiviliſirter Krieger verletzen 
könnte, jo Hoffe und glaube er (Balfour), daß für eine 
ſolche Idee keine Begründung vorhanden jej; iw 
Uebrigen ſcheine die Anfrage etwas verfrüht. 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſerin it am Mittwoch Abend in 


Wiesbaden eingetroffen. Geſtern Vormittag beſuchte 


das Kaiſerpaar die Garniſonkirche und fuhr dann 
um 11 Uhr nach Cronberg, woſelbſt daſſelbe von der 
Kaiſerin Friedrich und dem Kronprinzen von Griechen ⸗ 
land empfangen wurde. Um 2 Uhr fand aus Anlaß 
des Geburtstages der Königin von England ein Früh⸗ 


ſtück ſtatt. Um 6 Uhr traf das Kaiſerpaar wieder in 


Wiesbaden ein, von wo die Kaiſerin um? Uhr 20 Min. 
nach Berlin zurück reiſte. Später wohnte der Kaiſer 


der Vorſtellung von Raucheneggers „Jägerblut“, mit 


Conrad Dreher in der Hauptrolle, bei. Das Stück 
fand ſtürmiſchen Beifall, an dem ſich der Kaiſer lebhaft 
betheiligte. Nach der Vorſtellung nahm der Kaiſer 
an einem Herren⸗Abend bei Intendant von Hülſen 
theil. 

— Die geſtern in Dresden eingetroffenen Nachrichten 


über das Befinden des Königs Albert von Sachſen 


lauten: Nach reichlichem Schlaf im Laufe des geſtrigen 
Tages war auch die Nachtruhe befriedigend, Stimmung, 
Appetit und ſonſtiges Beſinden gut. Puls und Tempe- 
vatur durdjauż normal, 

— Prinz Wilhelm von Heſſen, ein Oheim des 
Großherzogs, iſt geſtern geſtorben. 
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* gut Strandung des Dampfers „Jeloe“. Der 
Dampfer „Vineta“ der Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
iſt, wie ſchon gemeldet, vorgeſtern wieder nach der 
Strandungsſtelle des Dampfers „Jeloe“ nach Großen⸗ 


— Die Meldung, nach welcher der Miniſter des 
Innern in einem vertraulichen Rundſchreiben maß⸗ 
volles Verhalten gegen die jetzt in Deutſchland 
ſich aufhaltenden Jeſuiten empfohlen habe, ift un. 


2. Rhoderennen. Preis 1500 Mark. Handicap. 
Herrenreiten. Diſtanz 1800 Meter. 1. Hrn. U. Schelles 
„Combien“, 2. Hrn. P. Wolffs „Peaſoup“, 3. Et. Graf 
Königsmarcks (1. Gardeartill.) „Nelſon“. Tot.: 88 : 10. 


eſſante Abwechſelung boten zwiſchen den Liedern die 
Declamationen unſeres Heldendarſtellers Lindikoff, 
welcher zuerſt das ergreifende Gedicht „Sulamith“ 
des Prinzen Schöngich⸗Carolath, dann drei 


* Billardturnier, Das auf Veranlaſſung des Herrn 
Billardfabrikanten Pulter vorgeſtern und geſtern im Feſt⸗ 
nale des „Danziger Hof“ veranſtaltete Billardturnier des | 
bekannten Billardkünſtlers Herrn Kerkau⸗Berlin Hatte i 
am erſten Abend eine größere Anzahl Herren, Freunde des 
edlen Karambolage⸗Spiels in den „Danziger Hof“ geführt. 
Die erſte Partie, die der den meiſten Danziger Billard⸗ 
ſpielern bekannte Herr Kerkau ſpielte, war eine Partie 
libre. 4 Herren, die gemeinſam gegen Herrn Kerkau 
ſpielten, erhielten von dieſem bei 1000 Points eine Vorgabe 
von 700 Points, außerdem hatten die Herren den Vortheil, 
die Partie zu beginnen. Leider nutzten ſie dieſen großen, I 
Vortheil nicht aus, die 4 Herren machten zuſammen ganze 
9 Points, dann kam Herr Kerkau an die Reihe, der jeme. 
1000. Points gleich hintereinander machte, ſeine Gegner. 


Parteien unterzeichnete Interpellation Broemel⸗ 
Langerhans zu, welche beſagt: Welche Gründe ver⸗ 
anlaſſen die Regierung, die bereits in der Thronrede 
| vom 9. Januar d. J. angekündigte Vorlage eines Eni- 
wurfes des Großſchifffahrtsweges Berlin- 
. Stettin hinauszuziehen, obwohl die ſchleunige Her⸗ 
ſtellung dieſer Waſſerſtraße im Intereſſe des erſten 
Seehandelsplatzes Preußens angeſichts der am 
A 6. Juni d. J. bevorſtehenden Eröffnung des Elbe⸗ 
ö Trave⸗Canals eine dringende Nothwendigkeit it. _ 
— Sämmtliche Zwickauer und Oelsnitzer Stein⸗ 
kohlenbergwertke haben die Kohlenpreiſe um 6 
bezw. 12 Mk. pro Doppelwaggon erhöht. 


8. Et. Davignons (18. Ul.) „Terrazzo“. Tot.: 15 : 10. i 
4. Verkaufs⸗Handiegp. Unionclub⸗Preis 1500 M. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. W. Thiede's Georgine” 
2. Hrn. W. Schone's „Duhmeldopp.“ Tot.: 15:10. 
5. Leipziger Hürden rennen. Preis der Stadt 
Leipzig 2000 Mk. Handicap. Diſt. 3000 Meter. 1. Hrn, 
Lücke's „Mei Pundit.“ 2. Hrn. P. Wolff's „Court 
arrant.“ 3. Hrn. O. Bergmann's „Simbach.“ Tot.: 44:10, 
Platz: 40, 25: 20. : ; : 
6. Schleußiger Jagdrennen. Preis 3000 Mk. 
Handicap. Herrenreiten. Diſt. 4000 Meter. 1. Et, Roether's 
(11. AU „Notar.“ 2 Hrn. G. Krieg's „Laſt Treaſure.“ 
8. Hrn. M. Fücke's „Aſhtown.“ Tot.: 32: 10. Platz: 30, 28: 20. 


Rennen zu München. 


Marienburg“ und zum Schluß das Lied von der Glocke 
zum Vortrage brachte. Mehr noch als von der Bühne 
herab imponirte hier das ebenſo modulationsfähige 
wie kraftſtrotzende Organ des Künſtlers, der feine 
Darbietungen offenbar ſehr ſorgfältig vorbereitet hatte 
und den mannigfachen, zum Theil hochdramatiſchen 
Stoff tadellos beherrſchte. Bald weich und innig zum 
Herzen ſprechend, bald donnernd und in wilder 
Leidenſchaft dahinſtürmend, feſſelte ſein Vortrag bis 
zum Schluß und errang ihm ſtürmiſchen Applaus. — 
Die Begleitung der Geſänge auf dem klangvollen 
Blüthnerflügel (aus dem Magazin des Herrn 
Lipczinsky) wurde von Frl. Broeſecke mit wiederholt 


# richtig. . | * „kleinere Sachen, Heine's „Wallfahrt nach Konlar”, dorf abgegangen, um die Bergungsverſuche weiter 
y — Dem Abgeordnetenhauſe ging eine von] Di * h Meters So rede n. Gate) das wunderbar ſchön erdachte „Märchen vom Glück“ ſortzuſetzen Heute Morgen begab ſich auch der 
3 Freiſinnigen und Mitgliedern der conſervativen „Mrs. Arthur“, 2. Lt. v. Arnims (18. Ul.) „Trans vaal“, von E. Eckſtein und Felix Dahn's, „Mette von] Dampfer „Putzig“ zur Strandungsſtelle. 
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Donnerstag, den 24. Mai. f anerkannter Sicherheit und Decenz ausgeführt. kamen gar nicht mehr zum Stoß. Reicher Beifall wurde 
U j Ausland. Armee Jagd rennen. Ehrenpreis des Fangen "wa x 9 u . 8 + ſüh Herrn & nach Waita e Leiſtung zu Theil. Herr 
| — Geſtern überreichte der deutſche Botſchafter Graf] Leopold von Bayern dem ſiegenden Reiter und 3000 Mart. Die Kaiſerin hat ihren geplanten Beſuch von K. gab dann noch eine Anzahl feiner berühmten Kunſtſtöße | 
4 i v. Wedel dem König Humbert ein Schreiben] Officiers⸗Reiten. Handicap. Diſt. 4000 Meter, 1. Leutn.] Cadinen, zu dem ſchon alle Vorbereitungen getroffen] zum Beğen, die allgemeine Bewunderung fanden. — Der 


Panſe's (18. Ulan.) „Young Prince“. 2. Leutn. Frhr. 
A. u. Redwitz's (1. UL) „Flores“. 8. Deſſelben „Honoi“. 
Tot.: 30:10. Platz: 26, 20: 20. 

Preis der Stadt München 5000 Mark. Diſtanz 
1600 Mir. 1. Capt. Greans „Marienthaler“. 2. Kgl. 
Württemb. Privat⸗Geſt. Weil's „Irrthum“. 3. Graf Ares- 
A „Wabernde Lohe“. Tot.: 25: 10. Platz: 22, 

= $ — 3 


Fun und Wiffeufchaft. 


Von großen Spenden wird aus Jena berichtet. 
Dort ſtellten zur Errichtung eines neuen Univerſitäts⸗ 
gebäudes die Karl Zeiß⸗Stiftung 500 000 Mk., die Stadt 
Jena 150 000, ein Bürger, der nicht genannt ſein will, 
100 000 Mk. zur Verfügung. 

Dem Landtag in Braunſchweig it eine Vorlage pe- 
trefjend die Koſten des Umbaues des Hoftheaters 


Kaiſer Wilhelms, in welchem dieſer dem Könige Beſuch geſtern Abend war ſehr gering, die geſtrige Partie 
war eine Partie cadre. Bei derſelben iſt das Billard in 
y Felder eingetheilt, in jedem Felde darf nur ein Point ges 
macht werden, dabei muß ein Ball aus dem Felde heraus. 
Herr K. ſpielte wieder bis 1000 Points, feinen beiden Geg⸗ 
nern hatte er auf 1000 Points 400 Points vorgegeben. Die 
größte Serie, die Herr K. machte, betrug 141 Points, als er 
ſeine 1000 Points gemacht hatte, hatten die beiden Gegner 
im Ganzen 92 Points gemacht. 


* Propinzial⸗Ausſchuß. Ueber die Beſchlüſſe des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes in ſeiner Sitzung am 22. und 
28. d. Mts. werden, jomeit fie das öffentliche Intereſſe 
betreffen, uns folgende Mittheilungen gemacht. 

Das Verlangen der Königlichen Staats⸗Regierung auf 
Bewilligung einer Beihilfe zu den Uferbefeſtig⸗ 
ungen an der Oftjee bei der Ortſchaft Hela wurde 
mangels jeder Verpflichtung und mit Rückſicht daxauf, daß 


waren, aus „ſchwerwiegenden Gründen“ abgeſagt; da⸗ 
gegen hat der Kaiſer die Abſicht ausgeſprochen, im 
Herbſt gelegentlich ſeines Jagdausfluges nach Rominten 
ſeiner Beſitzung am Haff einen Beſuch abzuſtatten. Der 
Verwalter von Cadinen, Herr Landrath v. Etzdorf, 
welcher wie ſchon gemeldet, zum Kaiſer nach Schloß 
Urville befohlen worden war, hat nunmehr den Auf⸗ 
trag erhalten, ſich zunächſt an das Hoflager der Königin 
Victoria nach Windſor zu begeben und von da 
erſt nach Urville zu reiſen. Herr v. Etzdorf wird erſt 
Mitte Juni von England zurückkehren. 

* Himmelfahrt. Das geſtrige Himmelfahrtsfeſt 
trug den Charakter eines herrlichen Frühlingsfeſtes, 
wie wir es nach der Wetterprognoſe der Hamburger 
Seewarte kaum erwarten konnten. Dieſe hatte uns 
für unſere Gegend kälteres Wetter mit Regenfällen 


| b feinen Dank für die Entſendung des Kronprinzen von 
| Italien zur Großzjährigkeits⸗Erklärung des deutſchen 
| Kronprinzen ausſpricht. 0 
— In Rom fand geſtern in dem feſtlich geſchmückten 
) Sanct⸗Peter die feierlihe Ceremonie der Heilig- 
N ſprechung des Jean Baptiſt Delaſalle und Rita 
14 Dacajcia ſtatt. Gegen 60 000 Perſonen, darunter 
4 30 000 ausländiſche Pilger, wohnten in der Umgebung 
der Feier bei. Nach den üblichen Gebeten verlas der 
Papfſt das Decret betreffend die Heiligſprechung und 
ſtimmte das Tedeum an. Der Kardinal Oreglia 
celebrirte hierauf die Meſſe. Zum Schluß ertheilte der 
Papſt den feierlichen Segen und kehrte um 1 Uhr Nach: 
mittags unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Volks⸗ 
menge nach dem Vatican zurück. 


8 — Im engliſchen Unterhaus erklärte Brodrick, das im Betrage von 1300000 Mk. zugegangen. Prinz⸗Regent vorausgeſagt, während geſtern Morgen die Station Nen: der Staat Eigenthümer des Meeresufers ift, abgelehnt. — 
e i i g infi i regi Albrecht hat fich bereit erklärt, ein Viertel der Koſten ; g E = e > Die von der Vorkommiſſion in Vorſchlag gebrachten Bela 
p C e 1 . p fen au | fagrwaffer mit 19,39 Gel. die wärmſte Temperatur in hilfen an genoſſenſchaftliche Unternehmungen und an kleinere 


ią gegebene Verſprechen jet eine nicht der britijchen 
| Regierung, ſondern einer anderen Macht gegebene Ber: 
aj a ; eine Entbindung von dieſer Verſicherung habe 
aher nicht von Seiten Großbritanniens zu erfolgen. 
— Die „Times“ meldet aus Cairo vom 23. ds. Mis. 
Nicht nur die Engländer, ſondern auch andere Nationen 
* und hauptſächlich die Franzoſen ſind wegen der Zu⸗ 
7 nahme des panislamitiſchen Fanatismus 
in Egypten beſorgt. Die Bewegung verurſache 
bereits eine gefährliche Aufregung. Der Khedive würde 
mit Vergnügen den Ausbruch des Fanatismus ſehen. 
— Die „Indépendance belge“ veröffentlicht ein 

3 Schreiben aus Boma, in welchem es heißt, achtzehn 
der eingeborenen Soldaten, welche ſich im 
Fort Shinkakaſſa empört hatten und mit den 
Waffen in der Hand feſtgenommen wurden, ſeien zum 
4 Tode verurtheilt und am 30. April erſchoſſen worden. 


Heer und Marine. 


Nach Anordnung des Kaiſers aus Urville erhalten die 
Stabsordonnanzen die; Uniform der Jäger gu 
Pferde, bei der Garde mit den Abzeichen der Garde⸗Jäger 
zu Pferde, bei den Provinzialarmeecorps mit der Nummer 
des Armeecorps in römiſchen Ziffern auf den Schulterklappen 
und Schabracken. | p , 
„WJ Die Frage der zweijährigen Dienitzeit 
8 wurde am Dienstag in Budapeſt im Budgetausſchuſſe der 

r öſterreichiſchen Delegation gejtreijt. Bei der Berathung des 


ganz Deutſchland zeigte. Uebrigens hatte auch heute 
Morgen, wie aus der Depeſche der Seewarte erſichtlich, 
Neufahrwaſſer mit 21,3 Cel. die wärmſte Temperatur 
unter allen deutſchen Stationen. Auch der Regen war 
vollſtändig ausgeblieben, es herrſchte vielmehr eine 
ſolche Trockenheit und Dürre, daß die zahl⸗ 
reichen Ausflügler durch allzu ſtarken Staub beläſtigt 
wurden. Der ſchöne und heitere Tag, der. 
uns geſtern beſchieden war, ift gewiß vielen Mus- 
flüglern angenehm und erfreulich geweſen, aber wer 
mit offenen Augen durch die Felder gewandert iſt, 
dem ift es wohl offenbar geworden, daß Regen unjeren 
Landwirthen dringend nöthig thut, und daß es ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß geſtern manch ein Ausflug 
vereitelt worden wäre, doch beſſer geweſen wäre, 
wenn der ſo heiß erſehnte Regen ſich eingeſtellt hätte. 
Auch ſtürmiſche ſüdliche und weſtliche Winde hatte für 
geſtern die Seewarte angeſagt und hatte die Küſten⸗ 
ſtationen angewieſen, die Sturmſignale aufzuziehen, 
aber auch dieje Gefahr ging vorüber, denn ſchon 
geſtern Vormittag ging die Meldung hier ein, 
daß die Sturmgefahr vorüber ſei. So verlief denn 
der geſtrige Himmelfahrtstag trotz der ungünſtigen 
Vorausſagungen in der allerſchönſten Weiſe und hatte 
eine wahre Völkerwanderung zur Folge. Zu Fuß, 
zu Rad, in Leiterwagen und auf der Straßenbahn, 
auf Dampfern und in Eiſenbahnwagen ſtrömte die 
Menge aus den Mauern der Stadt in die köſtliche 


Grundbeſitzer aus dem zur Ausführung von Meltorationen 
vorhandenen Fonds für 1900/1901 im Betrage von 78 182 Mk. 

wurden bewilligt. — Der Genoſſenſchaft zur Senkung des 
Popoweck⸗ Sees im Kreiſe Tuchel wurde zu den 
Ausführungskoſten des Nachtragsprojeets eine Her 

hilfe von 600 Mk. bewilligt. — Die Entwürfe für 
den Geſellſchaftsvertrag der Kleinbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Marienwerder und für den zwiſchen dieſer Geſellſchaft 

und der Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über den Bau 

und Betrieb der Kleinbahnen im Kreiſe 
Marienwerder abzuſchließenden Bau⸗ und Betriebs⸗ 

vertrag wurden genehmigt und der Herr Landes⸗Hauptmann 
ermächtigt, die ſtatutenmüßigen Einzahlungen auf die von 

der Provinz zu übernehmenden Aktien auf die Landes⸗ 
Hauptkaſſe anzuweiſen, an der Gründung der Metiens 
Geſellſchaft theilzunehmen und eine Wahl in den Aufſichts⸗ 

rath derſelben anzunehmen. Für die von dem Kreiſe 
Elbing beſchloſſenen Zufuhrſtraßen zu den Kleine 
bahnhöfen im Kreiſe Elbing wurden bewilligt aus dem 
Chauſſeeneuhau⸗Prämienfonds: für den Weg von Neudorf⸗ 

Höhe nach Norden zur Kleinbahn eine Prämie von 6 Mark 

für den laufenden Meter, für den Weg von Böhmiſchgut 

nach Süden zur Kleinbahn 5 Mark für den laufenden Meter, 8 
für den Verbindungsweg von der Chauſſee Sigade 
Jungfer zur Chauſſee Tiegenhof—Elbing über Roſenort 

6 Mark für das laufende Meter, für die Quer⸗ 

trifft von der Elbing —Tiegenhofer Chauſſee zur 
Kleinbahn 6 Mark für das laufende Meter, für 
die Wickerauer Trift zur Kleinbahn 5,50 Mk. für das laufende h 
Meter, für die Sponken⸗Trift zur Kleinbahn 6 Mk. für das 2 
laufende Meter, für die Nogathauer Trift zur Kleinbahn 

5,50 Mk. für das laufende Meter, für den Weg von Bańtena 


Neues vom Tage. 
Ein Berliner Witz. Eaa 

Daß zu dem Ausſtand der Straßenbahner auch der 
Berliner Witz ſein Scherflein beigetragen hat, verſteht ſich 
von ſelbſt. So liegt uns ein kleines Heftchen vor, das auf 
gelbem Titelblatt mit rothen Buchſtaben als „Fahr⸗ 
plan der Straßenbahnen. — Streikausgabe 
Mai 1900“ bezeichnet wird. Dieſes Heftchen enthält 
ſechzehn völlig leere weiße Blätter und trägt auf der 
äußerſten Rückſeite des Umſchlages den Vermerk „Nach⸗ 
druck verboten“. 

Zum 700 jährigen Bergmannsfeſt 
trifft der Kaiſer am 12. Juni in Eisleben ein. 
Ein Todesurtheil. 

Der Raubmörder Grube, der einen Mord und mehrere 
Raubmordverſuche, u. A. auch einen auf den Director 
Bremermann vom Norddeutſchen Lloyd verübt hat, wurde 
vom Schwurgericht in Bremen zum Tode, zu fünfzehn 
Jahren Zuchthaus, zehnjährigem Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Der deutſch⸗amerikaniſche Kriegerbund in Dresden. 

Bei dem Commers, welcher am Mittwoch zu Ehren der 

Abordnung des deutſchen Kriegerbundes aus Nordamerika 


4 Heeresbudget erklärte der Reichs⸗Kriegsminiſter, auf die | attfand, begrüßte der ſtelluertretende Vorſitzende des jódji- | Frühlingsnatur, in Vereinen geiellt, zu Trupps ver⸗ dorf nach Krebsfelde 6 Wt, für das laufende Meter, für den 
p. angeregte zweijährige Dienftzeit könne die Armee⸗Verwaltung] jhen Militärvereins Bundeshauptmann Dradmüllerfeinigt, paarweiſe und allein ergingen fih. die Menſchen, mit Bornholmer Reihenſteinen zu pflaiternden Weg von der 

nicht eingehen; dies mache ſchon der ſehr verſchiedene] die Verſammlung und überreichte der Abordnung eine] die Herren in Sommeranzügen, die Damen in hellen] Vogelſang er Ehauſſee (Gr. Weſſeln) über Strauchmihle nach 
E Bildungsgrad der Beuölferung unmöglich. Schleife für die Fahne ihres Bundes. Geſtern unternahm] Kleidern in Wald und Flur. Alle Coneertgärten] Elbing bis zur Müthlhauſer Chauſſee 6 Mk. für das laufende 


waren gut beſucht, und die verſteckteſten 
Sommergärten dicht beſetzt, ſo daß der 
geſtrige Tag die Beſitzer unſerer Sommer⸗ 
letabliſſements für manchen ſchlechten Tag entſchädigt 
haben mag. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof ſind 
geſtern 13579 Fahrkarten verausgabt worden und 
zwar in Danzig 8533, Langfuhr 1723, Oliva 876, 
Zoppot 1167, Neuſchottland 341, Bröſen 302 und 
Neufahrwaſſer 637. Aus der Streckenbelaſtung ergiebt 
ſich, daß geſtern die Wälder bei Oliva die größte 
Anziehungskraft auf die Ausflügler ausgeübt haben, 
denn während zwiſchen Danzig und Langfuhr 18 307 
und zwiſchen Langfuhr und Oliva 17 145 Perſonen 
befördert worden ſind, wurden zwiſchen Zoppot und 
Oliva nur 10241 Einzelnfahrten gezählt, ein Beweis 
dafür, daß ſich in den Wäldern geſtern mehrere 
Tauſend Perſonen aufgehalten haben. Zwiſchen Neu⸗ 
fahrwaſſer und Danzig ſind geſtern auf der Eiſenbahn 
5892 Perſonen gefahren worden, rechnet man hierzu 
noch die Tauſende, welche die Dampfer benutzt haben, 
fo ergiebt ſich, daß auch unſere ſchöne Weſterplatte 
einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen gehabt hat. Auch 
Heubude hatte ſich eines ſtarken Beſuches zu erfreuen. 

* Mißlungener Fluchtverſuch. Auf dem heute um 
9 Uhr Vormittags von Weſterplatte abfahrenden Dampfer 
der Geſellſchaft „Weichſel“ transportirte ein Schutzmann 
einen Correctionsſträfling, der ſchon aus der Beſſerungs⸗ 
anſtalt entſprungen war und den man mit vielen Mühen 
wieder ergriffen hatte. An der Kämpe fprang der Strüfling 
plötzlich über Bord ins Waſſer und ſchwamm aus Land. 
Durch Zurufen konnte man einige Lente am Lande ver⸗ 
anlaſſen, den Flüchtling feſtzuhalten, worauf er unter ver⸗ 
größerter Bewachung weiter transportirt wurde, | 


die Abordnung eine Rundfahrt durch die Stadt und legte 

am Germania⸗Denkmal einen Kranz nieder. Abends 7 Uhr 

ijt die Abordnung nach dem Kyffhäuſer abgereiſt. 
Unwetter. 

Im Gebiete der Wladikawkas⸗Eiſenbahn haben heftige 
Regengüſſe große Verheerungen angerichtet. Der Bahn⸗ 
damm iſt ſtellenweiſe unterwaſchen, mehrere Stationsgebäude 
find. beſchädigt, auch Verluſte an Menſchenleben find zu be⸗ 
klagen. 

Das Kabelſchiff der „Deutſch⸗Atlantiſchen Telegraphen⸗ 

l Geſellſchaft“ 
hatte bis Mittwoch Mittag 1772 Meilen Kabel ausgelegt und 
die Azoren in Sicht. 

Ein beherzigenswerthes Anerbieten 

hat die „Show“ von Barnum und Bailey einigen deutſchen 
Staatsbahnen gemacht. Sie wandte ſich nämlich an 
die Direction der preußiſchen und der ſüchſiſchen Staats⸗ 
bahnen um einen Sonderzug und bemerkte in dem bezüg⸗ 
lichen Schreiben: „Falls Sie uns beſondere Vortheile ein- 
räumen, werden wir Ihre Geſellſchaft durch die 
uns zugängliche Preſſe lanciren“. — Wir 
möchten die Geſichter der betreffenden Geheimräthe geſehen 
haben, als ihnen das bezügliche Schreiben zukam. 

; Bom König Otto ton Bayern. 

Das Bulletin über das Befinden des Königs, ausgegeben 
auf Schloß Fürſtenried am 22. d. Mts., lautet: „Das Be⸗ 
finden Sr. Majeſtät iſt in jeder Beziehung unverändert.“ 

. Die Cholera in Siam. 

Bei einer Temperatur von 35 bis 40 Grad Celſius und 
ſtinkendem Trinkwaſſer, welches pro Gallone 50 Pfennig 
koſtet, iſt die Cholera in Siam ausgebrochen. In 
den Dörfern ſterben ſechzig Menſchen pro Tag; keine Provinz 
iſt von der Seuche frei. Der älteſte Bruder des Königs iſt 
ihr innerhalb 24 Stunden erlegen. Er lehnte europüiſche 
Hilfe ab. Auch von den Europäern iſt eine große Anzahl 
bereits fortgerafft, darunter der belgiſche Generaldirector 
der Eiſenbahnen Bethge und Frau. 

Der verſtorbene Baron von Cohn, 
der Hofbankier Kaiſer Wilhelms I, hat ein Vermögen von 
ca. 30 Millionen Mark hinterlaſſen, aber kein Teſtament. 
Univerſalerbin iſt ſeine einzige, durch ihre Wohlthätigkeit 
bekannte Tochter, die Wittwe und kinderlos iſt und deren 
großes Vermögen, wenn nicht andere Beſtimmungen getroffen 
werden, an ihre in Frankreich lebende Mutter zurückfüllt. 


Meter unter der Bedingung, daß eine. befejti rae: 
der Mühlhauſer Ehauſfee aun als gy: Boni 
auf ſtädtiſchem Terrain erbaut wird. Für den Weg von 
der Unterkerbswalder Trift bis zur ‚Provinzial - Ehauffee, 
Berlin⸗Königsberg unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 
7. October 1896 (Seite 6 des gedruckten Protokolls) und Ein⸗ i 
ziehung des bewilligten Betrages von 7000 Mark zum. 
Gemeindewegebaufonds 5 Mk. für das laufende Meter, 
und aus dem Gemeindewegebaufonds für den Weg von Trunz 
nach Maibaum eine Beihilfe von 4 Mk. für das laufende Meter. 
Sämmtliche Bewilligungen ſind unter der Bedingung erfolgt, 
daß die ſubventionirten Kleinbahnen im Landkreiſe Elbing in 
vollem Umfange zur Ausführung gelangen. Die Bewilligung 
von Prämien für die Dorfſtraßen in Hütte, Grunau⸗Höhe, 
Supushorſt und Gr. Mausdorf wurden abgelehnt. An 
Prämien wurden ferner bewilligt: dem Kreiſe Dt. Krone 
für eine Chauſſee von Bethkenkammer zur Kreischauſſee 
Jaſtrow⸗Schneidemühl im Anſchluß an die vom Kreiſe Flatow 
bereits ausgebaute Chauſſee von Tarnowke nach Bethken⸗ 
hammer und zwar für die noch nicht prämiirte Länge von A 
503,4 Ifó. Meter eine Prämie von 6 Mk. für das (fb. Meter | 
unter der Bedingung, daß über die Vertheilung der dem 
Kreiſe Flatow bewilligten Prämie auf die beiden Kreiſe 
Flatow und Dit. Krone eine Einigung zwiſchen dieſen 
beiden Kreiſen erfolgt, dem Kreiſe Brieſen für den 
Bau einer Chauſſee von Wieffalonia nach Bahnhof Richnau 
eine Prümie von 6 Mk. für das laufende Meter. Dem 
Kreiſe Stuhm wurde für eine Chauſſee von Stuhm 
nach Weißenberg die Bewilligung einer Prämie in Aus ſicht 
geſtellt, die nähere Feſtſetzung derſelben jedoch vorbehalten. 
An Beihilfen aus dem Gemeindewegebaufonds gelangten 
unter Vorſchreibung beſonderer Bedingungen zur Be⸗ 
willignng; an ben Kreis Culm zum Bau einer Zufuhr⸗ 
frage von Althauſen⸗Scharneſe zu der einzurſchtenden Lade⸗ 
ſtelle bei Kokotzko an der Weichſel 3000 Mk., an die 
Gemeinde Culmiſch⸗Roßgarten für den Aus bau des 
2400 Meter langen Weges von Culmiſch⸗Roßgarten zur 
Chauſſee Culm⸗Miſchke 2700 Mk., an die Gemeinde Gr. N 
Schandau im Kreiſe Stuhm für den Ausbau einer h 
1533 Meter langen Pflaſterſtraße von der Kreischauſſee 
Rehhof⸗Schandan »bis zur Kreisgrenze bei Gutſch im 
Anſchluß an die bereits ausgeführte Pflaſterſtraße nach 
Gutſch 4500 Mk., an die Gemeinden Grembotſchin und l 
Leibitſch zum Ausbau des 3665 Meter langen 1 

von Grembotſchin nach Leibitſch 3000 Mk., welche 
durch Vermittelung des Kreiſes Thorn zu zahlen 
ſind. Die Anträge auf Bewilligung von Beihilfen 
zum Ausbau des Weges von Kloßowken nach Kölln innerhalb 
der Gemeinde Warſchnau im Kreiſe Carthaus und zum Aus⸗ 
bau einer Theilſtrecke des Weges von Kl. Nakel nach Stranz 
in Kreiſe Dt. Krone wurden abgelehnt. An Beihilfen wurden 
ferner bewilligt: der Stadtgemeinde Dt. Krone zur Unter⸗ 
haltung der Baugewerksſchule daſelbſt 3000 Mk., dem W efta 
preußiſchen Reiterverein zu den von demſelben 
auszuſchreibenden Preiſen für Zuchtrennen wie bisher | 
1000 Mk., dem St. Marienkrankenhauſe zur | 
Deckung der im Jahre 1899 erwachſenen Mehrausgaben 
3000 Mk., dem Verein „Lehrerinnen⸗Feierabend⸗ 
haus“ als Beihilfe zu den Baukoſten 3000 Mk., an den 
Bezirksverein für Kinderheilſtätten in 
Danzig zur Beſtreitung der Betriebskoſten 500 Mk., dem 
Krüppelheim in Biſchofswerder 2000 Mk. Der 
Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 13. März 1899 
betreffend die Subventionirung der vom Kreiſe 
Danziger Niederung projectirten Klein» 
bahnen wurde dahin abgeändert, daß das Aetien⸗ 
capital für die Herſtellung der vier Kleinbahnen 
einſchl. Einrichtung einer Dampffähranlage 
bei Schiewenhorſt auf 2940 000 Mk. 1 000 gry 

in 


l — Dem neuen Hochſeetorpedoboot, welches den 

s Kaiſer auf der Fahrt nach den nordiſchen Gewäſſern begleiten 

f jol, iſt der Name „Sleipner“ beigelegt worden. Das 

Wort „Sleipner“ entſtammt der nordiſchen Mythologie 

* und bezeichnet das achtfüßige Streitroß des altgermaniſchen 
J Gottes Odin. \ ; 

S. M. Speeialſchiff „Hyäne“, Commandant Corvetten⸗ 

Capitän Schönfelder, iſt am 22. Mai zur Fortſetzung der 

Vermeſſungen von Wilhelmshaven nach der Außenweſer in 

See gegangen. Poſtſtation bleibt Wilheimshaven. S. M. 

Lintenſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ Commandant Capitän 

aura See Schede, jowie die Küſtenpanzerſchiffe „Aegir“, 

` Commandant Corvetten⸗Capitän Bachem, und „Odin“, 

* Commandant Corvetten⸗Capitän Freiherr v. Schimmelntann, 

i find am 22. Mai nach Kiel zurückgekehrt. S. M. Schulſchiff 

„Grille“, Commandant Cavitänleutnant Recke, it am 21. Mai 

in Stralſund, am 22. in Binz eingetroffen und beabſichtigt 

am 23. Mai die Reiſe fortzuſetzen. Poſtſtation für S. M. 

Specialſchiff „Pelikan“, Commandant Corvetten⸗Capitän 

e. Bredow, tjt vom 23. Mai bis auf Weiteres Kiel. 

Von der ſpaniſchen Flotte entwirft der Miniſter⸗ 
präſident Silvela amtlich folgendes Bild: Es find an 
Material zur Verfügung: 1. Der „Pelayo“ als Kreuzer 
2. Claſſe, welcher ſich in befriedigendem Zuſtande befindet 
und nach einigen kleinen Reparaturen auch wirklich kriegs⸗ 
ET. tüchtig jein wird. 2. Der vielgerühmte „Emperador 
43 Carlos V.“; er ift jedoch ein recht ſchwach geſchützter 
r Kreuzer, der nur mit anderen Kriegsſchiffen zuſammen ver: 

wendbar iſt, 3. Die alten Fregatten Numantia”. und 
„Vitoria“, die aus den Fahren 1863 und 1865 ſtammen 
und höchſtens für den Küſtendienſt und bei Angriffen auf 
ſehr ſchlecht befeſtigte Plätze in Betracht kommen. 4. Unſere 
neugebauten und gefeierten Kriegsſchiffe „Rio de la 
Plata“ und „Gſtremadura“; fte find jedoch nur für 
Miſſionen in Friedenszeiten verwendbar. 5. Der als 
ii f Schulſchiff dienende „Nautilus“. 6. Die ungepanzerten 
1 Kreuzer „aufanta Fiabel* und „Nueva Espana“; 
beide können im Dienſte zwiſchen den Canariſchen Inſeln 
Und unſerer afrikaniſchen Küſte Verwendung finden. 7. Die 
„Urania“, welche für den Küſtendienſt beſtimmt ift, und 
das Luxusſchiff „Giralda“, beide aber ohne militäriſchen 
Werth. 8. Weiter bleiben als mehr oder weniger brauchbar 
14 Torpedobootzerſtörer und Torpedoboote ſowie 
einige Kanonenboote. Als vollkommen untauglich werden 
die Kreuzer „Alfonſo XIII.“, „Alfonſo XII.“, „Conde de 
( Venadito“, „Iſabel II.“, „Marques de la Enſenada“ und 
A 22 kleinere Torpedoſchiffe, Kanonenböte ꝛc. ausrangirt und 
zum Verkauf ausgeboten. 


Sport. 


Rennen zu Hamburg⸗Gr. Borftel, 
Donnerstag, den 24. Mai. 

| 1. Eröffnungs⸗ Rennen. Preis 2200 Mk. Dit. 
1 1200 Meter. 1. Hrn. J. Laws „Cockrow!. 2. Mr. Curte's 
, „Floßhilde“. 3. Mr. Couht's „Sophia“. Tot: 36 : 10. 

Platz: 27, 24: 20. A 
2. Harveſtehuder Steeplechaſe. Preis 1800 Mk. 
Diſt. 5200 Meter. 1. Hrn. E. Höpker's „Miß Amy“. 
2. Lt. v. Esmarch's „Halja“. 3. Mr. BS. „Oceanus“. 
Tot.: 20 : 10. Platz: 33, 53: 20. "u 
8 $rüHdjagrs- Rennen. Unionclubeprets 2000 Mk. 
d Dif 1600 Meter. 1. K. Hauptgeſt. Graditz' Ramen = 
p puger/, 2. Hrn. A. Beir „Olly“. 3. Hrn. R. Corde? 

a „Whiska“, Tot. 32: 10. Platz 26, 23: 20. 

3 4. Preis vom Jäger 6000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Er 1. Capt. 3088 „Kiautſchou“. 2. Hrn. J. Laws „Parting 
Salute“. 3. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's Piorun”, Tot.: 
19:10. Platz: 23, 24:20. „| 
5 Amfind-Memorial, Preis 15000 Mk. Dift. 


ZY) Tocales. i Oliva marſchirt, wo im „Hotel Carlshoſ“ des Herrn 


» Der Reeitatious⸗ und Lieder⸗Abend, welchen ein flottes Tänzchen riskirt wurde, den wohlgelungenen 


i ta L in „ e „ihn Ausflug beſchloß. Auch hier wurden von einer höher gee 
die Herren Ludwig, Lindikoff und Guſtav Friedrich 1 ZERA 115 ee Geſänge zum ien be 


unter gütiger Mitwirkung des Frl. Emma Blroeſecke dacht bel gue mi lieh ju len oco 
m er een, war pon = we 9 800 fp ends wurde die | fa 5 Da | * 
prachtvollen Witterung recht gut beſucht und brachte * Tarif benz, Rut e sa Sei nil 
un beliebten Künſtlern reichen Beifall und ehrende 26. d. Mie, in E. eren eden Tarif⸗ 
Auszeichnung. Herr Friedrich eröffnete den Abend mit conferenz des „deutſch⸗ruſſiſchen Verkehrs⸗Verbandes“ 
Schubert's „An die Lever“, „Der Lindenbaum“ und haben fi als Vertreter der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
„Du bist die Ruh “, drei Liedern, mit deren Vortrage die Direction date h e een den, 


von dem die Provinz einen Betrag von 379 000 
Aetien unter dem Vorbehalt übernimmt, daß das Bauprofeet 
für die Dampffähranlage bei Schiewenhorſt die Billigung 


4 1600 ll: „ R. B y ton“. ebenmäßige Bildung des edlen, vollen Tones, tiefe i f ? der Strombauverwaltung findet, — Die mit dem hieſtgen 
4 27 gum. IL. Beira „Origaber. 8. Sehen. Ed. v. Oypen | Empfindung e Ten AT ,,, aj woo a” 
8 i +20: mächtig ergreifend a 6 i ; iteren = z 5 , r T 
a =6.$órniomp-Dandicny. press 3000 ME Si Gaben des Abends felen N. Schumenn „Hidalgo dann] = Ernennung. Der Arzt Dr. med, Kaften in greien- | Ebauſſee zur Verlegung der für die Canaktſatteus⸗ 
j 2000 Meter. 1. Hrn. R. Bindings J y Suis. 2. Hrn. der „Bring Eugen? Löwe's — ein Paradeſtück des Herrn er odu: e de 9 en Sc t 9 erforderligen en weise Auer 
F A. Beit's „O'Donnell“. 3. Graf C. E. Reventlow's „Futte⸗ Friedrich, welches neben den beſten Leiſtungen anderer 8 n und die Herren Doehn und Ford mit der Vollziehung 


phore“. Tot.: 22 10. Platz: 30, 30 : 20. 

5. Niendorfer Steeplechaſe. Ehrenpreis dem 
. => nn Mk, . E. Höpkers 1727 $ $ 
: . 2. Mr. B. cena“. 3. Hrn. Eltz's „Angebinde“. 
Tot. 19:10. Play: 30, 30: 20. TIPE „Ang 


Rennen zu Leipzig. 

i Donnerstag, den 24. Mai. 

1. Elſter⸗Rennen. Unionclubpreis 1500 Mark. 
Distanz 1600 Mtr. 1. Hrn. H. Lückes „Terra I”, 2. Hrn. 
G. Kriegs „Burgmännin“, 3. Hrn. G. Steusbecks „Flechtingen“. 
Tot: 385: 10. Platz: 28, 26 : 20. 


i i : ins Tauſch der Garniſonen des Pommerſchen 
bekannter Sänger mit Ehren beſteht,— ferner Cornelius A erſchen 
wunderbares Lied „Ein. Ton“, zwei Sachen von Fiſchhof Big W EF Nr. 2 und 1 5 8 ndt 
und zum Schluß das mit Temperament und reizvoller | ons Nr. 17. Durch Allerhöchſte Cabinetsordre 
Verve geſungene Trinklied aus „Hamlet“ genannt. iſt. beſtimmt, bab am 1. October 1900 das ZEE 
Wenn, wie wir hören, Herr Friedrich der Bühne ent- e GL 0 1 Thorn nach N un 
ſagen und ſich nur dem Goncertgejange widmen will, Nee atailon Nr. 17 von Stettin nach Thorn 
jo darf man ihm das befte- Prognoſtikon für eine] PET CA, wird. ; j — 
glänzende Zukunft ſtellen; möchte ihm der geſtrige Eine große Parole⸗Ausgabe fand heute Mittag 
Abend die glückverheißende Introduction zu ſeiner auf dem Wiebenplatze ſtatt. Die Mufif wurde von 
ferneren Wirkſamkeit geweſen ſein. — Eine hochinter⸗Ider Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. ö geſtellt. 


des abgeſchloſſenen Vertrages beauftragt. — Dem Director 
der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, Herrn 
Geheimen Sanitäts⸗ und Geheimen Medicinalrath 
Dr. Abegg, wird unter Genehmigung feines Antrages 
auf Verſetzung in den Ruheſtand vom 1. October d. Js. ab 
der bis dahin nachgeſuchte Urlaub ertheilt und mit feiner 
Vertretung bezw. mit der demnächſtigen commiſſariſchen 
Verwaltung der Stelle der Aſſiſtenzj⸗Arzt an der genannten 
ad 5 1 i 5 beauftragt. 5 ra h 
rath foi für fei angjährigen ſegensreichen i 

ſonders gedankt werden. = ta a ep: % 


F 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


überzeugen, welches Wunder that, die überſtandenen Strapazen 
vergeſſen machte und neue Kräfte zum Weitermarſchieren ert- 
faite. Tagesleiſtung in 12 Stunden wovon 8½ Marſch⸗ 
ſtunden waren, etwa 52 Kilometer. A 

* Ein reuiger Dieb. Auf der Criminalpolizei 


12. 


» Perfonalveränderungen beim Militär in Be: 
sitt des 17. Armeecorps. v. Lübbers, beauftragt 
mit der Führung der 36. Diuijion, zum General⸗Ot. 
befördert unter Ernennung zum Commandeur der 
Diviſion. v. Zwehl, Oberſt und Chef des Generale 
ſtabes des 17. A-C, zum Commandeur des Füſilier⸗ 
Regts. Nr. 73 ernannt. v. Kroſigk, Oberſtlt. und 
Bats.⸗ Comm. im Inf.⸗Regt. Nr. 115, wird unter Ber 
ſetzung in den Generalſtab der Armee mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte als Chef des Generalſtabes des 17. A.⸗C. 


25. Mai. 


y: Neuſtadt, 24. Mai. Zu dem heute hier abe 
gehaltenen Ablaſſe trafen bereits am geſtrigen Tage 
mit den regelmäßigen Zügen etwa 2500 Wallfahrer 


nüheren und weiteren Umgegend vereinigten. Mit 
einem heute Morgen von Danzig abgelaſſenen Sonder⸗ 
zuge und mit den übrigen planmäßigen Zügen aus 
der Richtung von Stolp trafen noch weitere 1800 Wall: 
fahrer ein. Nach Beendigung der kirchlichen Feier 


4 Jacken, 3 Hoſen und einen Deckenbezug mit der 
Anzeige, er habe in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter 
Ferdinand Lellwitz in Langſuhr in einem Une 
bekannten Hauſe einen Einbruchsdiebſtahl auf dem 


| beauftragt. Adriani, überz. Major, aggr dem Inf.] Hoden verübt. Lellwitz. babe einen Gad voll entwickelte fih in der Stadt ein äußerſt tebhaftes 
Regt. Nr. 174, unter Verſetzung in das Gren.⸗Regt. Kleider, Kreſt die überreichten Kleider ge: Treiben. Während ein kleiner Theil der Wallſabrer 


ſtohlen. Ein Eriminalbeamter wurde mit Kreft 
nach Langfuhr geſchickt und man ermittelte, daß 
der Einbruch bei Herrn Capitän⸗Leutnant Puttfacken 
verübt worden iſt. Herrn P. ſind 20 Waſchanzüge im 
Werthe von 200 Mk. und andere Sachen entwendet 
worden. Die Criminalbeamten Otto und 
Kühn ſind jetzt hinter Lellwitz. her, der 


Nr. 5 zum Bats.⸗Comm ernannt. Raven, Hptm. und 
| Eomp.:Chef im Gren.⸗Regt. Nr. 5, wird mit Beibehalt 
I feiner bisherigen Uniform zum Vorſtand der Arbeiter⸗ 

Abtheilung in Königsberg i. Pr. ernannt. von 

Wyſiecki, Oblt. in demſelhen Regt, unter Be: 
| förderung CZ mg: Bing ae A zum 
i fe⸗Chef ernannt. D! ge, SŁ im Inf.⸗ k ) i Ą U $ 2 
N Regt. Rr. 164 und commandirt r ER e a fich verborgen hat. Der Geſuchte iſt ein mehrfach 
| Danzig, zum Oblt. befördert. Petter (Erich) Lt. im] mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, Anfang der 70er 
| Gren.⸗Regt. Nr. 5, vom 1. Juni d. J. ab auf ein Jahre hat er einmal mit anderen Perſonen allein 
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 2 103 Bodendiebſtähle ausgeführt. In das Strafver⸗ 
commandirt. Sametz ki, Lt. in der Escadrou Jäger fahren wird auch die Arbeiterfrau Johanna Nickel 
zu Pferde 17. A.⸗C., zum Oblt, befördert. Schüler, geb. Zielke wegen Hehlerei einbezogen, letztere be⸗ 
Oberſt und Commandr. des Feldart.⸗Regts. Nr. 9, wird streitet jede Schuld. f 


zur Rückkehr nach dem Heimathsort wieder die Eiſen⸗ 
bahn benutzte, zu welchem Zwecke Sonderzüge von 
hier nach Groß Boſchpol mit etwa 150 Perſonen und 
nach Danzig mit etwa 900 Perſonen zur Ablaſſung 
gebracht und die regelmäßig verkehrenden Perſonen⸗ 
züge erheblich verſtfürkt wurden, kehrte der weitaus 
größere Theil in der Proceſſion zu Fuß nach den 
einzelnen Ortſchaften, wo ſie ausgegangen, zurück. 

* Tilſit, 24. Mai. Kronprinz Wilhelm wird 
im Herbſte dieſes Jahres als Vertreter des Kaiſers 
an den Enthüllungsfeierlichkeiten des Königin Luiſe⸗ 
Denkmals in Tilſit theilnehmen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird der Kronprinz auch einen Abſtecher nach 
Königsberg unternehmen, um feinem dortigen, 
ihm am Tage der Großjährigkeitserklärung vom Kaiſer 
verliehenen Grenadier⸗ Regiment einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Der Tag der Denkmalsenthüllung ift noch 
nicht feſtgeſetzt. Be MIR. e 

1 Marienwerder, 24. Mai, Durch ein heftiges 
Feuer find geſtern früh die Wirthſchaftsgebände des 
Gutes Alt⸗Januiſchau vernichtet worden. aft die 
ganze Viehheerde, weit über hundert Stück, 
und zahlreiche Pferde, ſind in den Flammen 
umgekommen. 


Vermiſchtes. 


Eine freche Pfefferfälſchung wird auf Grund 
einer Mittheilung von Dr. Fiſcher vor der Chemiſchen 
Geſellſchaft in Breslau von der „Pharmazeutiſchen 
Zeitung“ beſprochen. Die erhebliche Preisſteigerung 
des Pfeſſers beſonders für die werthvollere weiße Art 
hatte dazu geführt, daß ſich in Holland eine Geſellſchaft 
zum Betrieb gefälſchten weißen Pfeffers zu billigen 
Preiſen bildete. Auch nach Deutſchland entwickelte ſich 
eine umfangreiche Ausfuhr, bis ſchließlich das ſtädtiſche 


mit der Führung der 36. Feldart.⸗Brig. beauftragt. z 
| ndert PA im A 36 Ya 3 6 idt l. 
| zu „befördert. Borris, Lt. im Feldart.⸗Regt 16 A $ ; fı 
| foirb unter Beförderung zum Oblr.,vori, ohne Patent, in us dem i erichts an + 
| das Train⸗Bataillon Nr. 17, verſetzt. — Krüger, Schwurgerichtsſitzung vom 25, Mai. 
Hptm. im Jußart.⸗Regt. Nr. 2, wird unter Belaſſung eee pimo, ; 
èn bem Commando als Adjutant bei der 1. Fußart.⸗ lite Antlagejadje 
{ mir. m PARE | PA Ben. JA 4 zum > Meineid. 
erz. Major befördert. — v. Dewall, Oberſtlt. NP AT ; HULL 
und Command, des Train⸗Batls. Nr. 25, wird pa TE e An rache 11 
Stellung à la suite des Batls. zum Director der] Vorſitzende beim Eintritt in die Verhandlungen die nicht 
1. Train⸗Depot⸗Direetion ernannt. — Reinke, Zeug: ausgelooſten Geſchworenen und dankte ihnen für die gehabte 
Lt. beim Axt.⸗Depot in Danzig, zum Zeug⸗Oblt. be⸗ rübemaltung , 
fördert. — Die Unteroffieiere Hempel; Rantyoinmi ur In der Perion des Dienſtmädchens Marianna Patelezuk 
H 2 28 s: ZBY „ aus Gartſch Kreis Carthaus betrat ſodann eine. venige 
im Inf.⸗Regt. Nr. 128, von Brünneck im 1. Qeib- Sünderin, die ſich felbft der ſtrafenden Gerechtigkeit über⸗ 
Huf.⸗Regt. Nr. 1 und Pohl im Feldart.⸗Reg. Nr. 36 liefert und ; et TE sia das Segen urge $ 
merden zu Fähnrichen befördert. — THilöf fer, Strafverfahren veranlaßt hat, die Anklagebank. Die bisher 
Hptm. bei der Fortification Marienburg, zum Stabe noch nicht beſtrafte, nur der polniſchen Sprache mächtige 
des Pionier⸗Batl. Nr. 18 verſetzt. — Graf und Angeklagte hat am 5. April 1898, alſo dor mehr als 
c Jo ae cad oo w dowi WĄS Dita Hin 
ier. A int ; 36. * j I Be K 
Generalmajor und Conmtand: ars 36. Feldart⸗Brig. Meineid geleiſtet, jie behauptet, von Koſtka angeſtiſtet zu fein, 
wird in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der Ihr Gewiſſen habe ihr die zwei Jahre hindurch keine Ruhe 
geſetzlichen Penſion zur ine geſtellt. Demſelben i > 
wird gleichzeitig der othe Adler⸗Orden 


gelaſſen. Bemerkt jet liier gleich, daß der angebliche Anſtiſter 
Koſtka nicht mit auf die Anklagebank gekommen tit, weil 


j j i ; er der i sy 5 P is nenen ihn Unter samt in Breslau der Sache 

2. Claſſe mit Eichenlaub verliehen. — außer der Bezichtigung der Patelezyk kein Beweis gegen ihn] Umerſuchungsamt i d ) 
er gjor und Batail.-Gontm. im Gren.⸗ hat beigebracht werden können. — Gegen Rogla war 1808 auf Die Spur kan, Die Fälſchung, die 

von Scheven, Maj n im Gren ein ©tafbeie$l in Höhe von 20 Mark deswegen erlaſſen als eine ungeheure Dreistigkeit zu „ bezeichnen 


| Regmt. Nr. 5 der Abſchied mit der geſetzlichen Penfion 
und der Erlaubniß zum Tragen der Regmis.⸗Uniform 

| bewilligt. — Knoch, Oberlt. im Gren.⸗Agt. Nr. 5, 

| mit der geſetzl. Penſion und der Erlaubniß zum 
Tragen der Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 

* Frhr. von Thielmann, der Staatsſecretür im 
Reichs⸗Schatzamt, unternahm geſtern Morgen eine 
Spazierfahr! nach Oliva und ift. geſtern Vormittag 
11 Uhr wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

* Herr Wirklicher Geheimer e 
rath Kirchhoff, Miniſterigl⸗Director im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, iſt in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten geſtern hier eingetroffen und im Hotel 
„Danziger Hof“ abgeſtiegen. Heute Vormittag unters 
nahm der Herr eine Rundfahrt durch unſere Stadt, 
Nachmittag fand auf der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction eine Conferenz ſtatt. pen 
 *Srhiffócollijion. Der zur hieſigen F. G.Reinhold'ſchen 
Rhederei gehörige Dampfer „Emma“ war am 8. Mai 

| von hier aus mit Gütern nach Oſtende in See gegangen,. 
| Von Ditende befand Fih der Dampfer mit Ballaſt auf 
8 einer Reiſe nach Sunderland, um eine Ladung Kohlen 
hierher zu bringen. Auf dieſer Reiſe iſt der Dampfer 
von dem ſchwediſchen Dampfer „Gerda“ angerannt 
worden, wobei das Hinterſchiff der „Emma“ (Hinter⸗ 
ho aji ee a haan 0 A! an eineid herausgekommen 
wurde. e „Gerda“ nahm die „Emma epptau rn LEO 9 ommen. 
und fchleppte fie in Grimsby ein, wo erft einen eſt⸗ oe ee i n eee 

ſtellung des Schadens erfolgen fol, — a eichte dem Pfarre eingeſtanden und es ift ihr von dem 

= Geiſtlichen daraufhin die Abſolution verjagt worden, mit dem 
Feriencolonien und Badefahrten. Aus dem] Befehl hinzugehen, zu geſtehen und ihre Strafe abzubüßen 
Bericht über die Thätigkeit des Comités im Jahre f Grit dann werde fie die Abſolntion erhalten. Um nun 
1899 entnehmen wir, daß 127 kränkliche Kinder in Die wieder in den Schooß der Kirche aufgenommen zu werden, 
Feriencolonien und 8 ne 1 p in waj 11 0 1 65 b Votz aw 1 prost ponm fie 

| Ł. M iefet worden find, Die Knabe pelche | denn ni on im Vorjahre gebeichtet habe, erklärt ſie, der . 20 2. 7 r. per T 
| ue Cola d > RAR beſtimmt ATE 685 Geiſtliche habe ſie nicht nach dem Meineid pań Dem = Gerte "iit 3 śmidwdticje grobe- des ce. and 
Erden nach Junkeracker geſchickt, die anderen Knaben 10 go ee e e ein Geiftliher 630 Gr. Mk. 130 per Tonne. m KOBA 
| (28) nach Babenthal, Die Mädchen bezogen nleichials 5 un High 1 ia fregen IR rac srt an OE: Mk. 1:6, fein weiß Mk. 130 per 
Fes in e e tn e toż Kaſſubei, wo jo viele Meineide geleiſtet werden, hätten die Leinſgaat ruſſiſche zum Tranſit Mk. 243 per Tonne 
Aufenthaltes in den Feriencologien bewies wiederum 


Er A miej n YE A 1 nach] gehandelt. 

eineid zu, fragen. Die Patelezyk hat ihre That zunüchſt Dotter ruſſiſ ? 4. 

die ſtarke Gewichtszunahme, welche die Kinder bei ihrer ) uſſiſcher zum Tranſit Mk. 148 per Tonne 
| Rückkehr aufzuweiſen hatten. Die Einnahmen betrugen 


Den Gemethösuorkehbr Gen Gurtſch zu a einge- bezahlt. 

In dem Protokoll über die Schöſſen erich derade enn, n eddrich mlündiſcher Me. 180, ruſſiſcher z anyit 
200 fur un Buren e OW e J . Auel 1808 it e Sie enter nene dom Mk, e e gehandelt. BIT PZ” Tranſi 
| 4000 Mk. an Zuwendungen. Die Ausgaben 5628,85 Mk. rejat der Junge! „ die Patelezur habe auch aus⸗ Weizenkleie grobe Mk. 4,25, 4,35, feine Mt. 425 per 
| Das Vermögen ſtellte fih ultimo 1898 auf 12341,72 Mk. 

und hat ſi im Laufe des Jahres um 2 458,72 Mk. 


worden, weil er einen ſchulpflichtigen Knaben Namens 
Konkel, der in ſeiner Wirthſchaft im Dienft war, vom Schul⸗ 
beſuch abgehalten hatte. Der Gensdarm Zechlin aus 
Chmielno hatte den Jungen, der jeit längerer Zeit mit 
Hartnäckigkeit die Schule ſchwänzte, nämlich am 9. Febrnar, 
an einem Schultage, auf dem Hofe des Koſtka dabei be- 
troffen, wie er Holz zerkleinerte. Koſtkg nahm die Strafe 
nicht auf ſich, trug vielmehr auf richterliche Entſcheid⸗ 
ung an mit der Behauptung, Konkel habe am 9. Februar 
1898 garnicht mehr bei ihm gedient, er habe dem Jungen 
auch nicht den Auftrag gegeben, das Holz zu ſchlagen. An 
dem Tage fei er — Stojłfa — garnicht zu Hauſe, ſondern in 
der Kirche in Chmielno geweſen. Zu dem Termin ließ 
Koſtka die Patelezyk und den Knecht Czaga laden. Beide 
beſchworen etwas Falſches, und Koftfa wurde freigeſprochen. 
Auch Czaga giebt heute zu, eine unrichtige Ausſage 
beſchworen zu haben, er behauptet aber, es obwalte ein 
Irrthum, er jet falſch verſtanden worden. Die Anſtiftung 
durch Koſtka beſtreitet er und fo ift auch er nicht auf die 
Anklagebank gekommen. Die Patelezyk hat ausgeſagt, nicht 
Koſtka, ſondern fie, die Dienſtmagd, habe am 9. Februar 1898 
den Konkel beauftragt, Holz zu hauen. Heute erklärt fie, 
es ſei unwahr, daß Konkel den Auftrag von ihr erhalten hat, 
der Auftrag jei von Stofitn ausgegangen und Koſtka habe fie 
Deredet, den Meineid zu leiſten, indem er ihr ausein⸗ 
anderſetzte, es jet heutzutage nicht To ſchlimm, wenn man] Jannagr⸗Mürz Mk. 9/75. Gemahlener Melis I Mk. 24,75. 
etwas Falſches beſchwöre. Koſtka habe ihr auch Geld ver Hamburg. Tendenz: Feit. Termine: Mai Mk. 10,77 ½, 
D ga Re MN u amant sointi 
un K. ſchlage jem Geſinde ſehr. Die Ange te iſt katho⸗ 
iid), SFIN die Beichte ift der DR ere ei 


zogen. 
Letzte Handelsnachrichten. 
l Rohzucker⸗Bericht. 


Von Baul Schroeder, 
j Danzig, 25. Mai. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mt. —,—. Termine: Mai Mk. 10,72 ½, Juli 
Mk. 10,85, Auguſt Mk. 10,95, Oetober⸗Deebr. Mk. 9,6), 


November Mk. 9,69. i : 
r Danziger Prodneten⸗Vörſe. 

Bericht don . b. Mor frei n. 25. Mai. 

Netter: (hün. Temperatur: Plus 20“ R. Wind: S. 
! Weizen ruhig, unveränderten, Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbunt leicht bezogen 718 Gr. Mk. 138, hell bunt 
724 Gr. und 727 Gr. Mk. 142, fein weiß 772 Gr. Mk. 152 
Mk. 152 per Tonne. 
Roggen ſeſter. Bezahlt iit inländiſcher 688 Gy. Mk. 141, 


gejagt, der Junge Konkel jet von Koſtkg bereits entlaſſen [30 Kilo bezahlt. 


geweſen. Gerade als er feine Sachen gepackt und fortgehen i t 0 Gi : 
wollte, habe fie, die Angeklagte, ihn erſucht, noch WA e, Roggenkleie Mk. 4,778, 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 


| rmehrt. Wiederum naht die Zeit heran, in welcher] hauen. In Wirklichkeit war Kontel aber noch im Dienſt. Berliner Börſen⸗Depeſche. 
keäntliche Kinder an den Strand und in die Wälder] Die Angeklagte beſtreitet nun aber ganz entſchieden, daß ß 28. 25, i WE 3. 25. 
Hinausgeführt werden jollen, um wenigſtens einige fiie, geſagt habe, Konkel fet entlafſen geweſen. Davon] Weizen Mai —— 154.— J Mais amerik.) | 
3 in ener gefunden und frifchen Luft a ver habe fie kein Wort gejagt, daß müſſe ein Mißverſtändniß „ Juli 154.75 |155— ] Mired (oco, 
ochen in eine die dürftigen Woh 98 hält M des Dolmetſchers fein, im Gegentheil habe fie gejagt, Kontelf „ Sep: niedrigſter 115.50 116.— 
leben, wie ſie ihnen 8 nungsverhältniſſe war noch im Dienſt. Der Meineid, deffem fie ſich ſchuldig „tember|157,50 157.50 : | 


ihrer Eltern nicht zu bieten vermögen, Wohl felten bekennt, liege lediglich darin, daß fie beſchworen habe, Roggen Mal 153 — 153. ie e 


| 2. N, j) och : 1 | « . eh > Ps i 
| wird ein Kapital, welches zu einem ſolchen Zweck an-|Ronfel fei von ihr zum Holzhauen angehalten Juli 149.75 149.25 öchſter 116.50 |117,— 
gelegt wird, reichere Erträge bringen. Darum bitten worden. — Dieſe Erklärung der Angeklagten „ Sep- e tobi Mal || Pia 


wir alle unſere Leſer, dieſes ſegensreiche Unternehmen ſiſt von großer Wichtigkeit. Die Staatsanwaltſchaft ka a 148,50 |14750 [„ Oetbr. | 68:90 59.50 
ajer ar 


I unterſtützen, denn auch die kleinſte G ird | dat nämlich die PatelcyE garnicht angeklagt, weil fie fälſchlich | —— 127.50 J Spiritus 70er 
| au umteeftüigen, Deum amd over Tlelnite. e gegebinigote anf: wi: Dule i |istaGlta= | kamen. ET 4080 | 4950 
a a ce gig AW AO EEE ao CA beſchworen haben ſoll, Konteljeij , 
. * lte, entgegen. Eltetufſchon aus dem Dienſt enttaſſen geweſen. Darum . p 23. 25. i 23 25. 
Nachmittag hielt das Comité eine Sitzung ab, in welcher allein drehte es ſich ja in dem Proceß beim Schöffengericht, 34% Reichsal.] 95.— | 95.— [Oſtpr. Südb. A.] 90.50 90.40 
. Dr. Damus- mittheilte, daß die | auf dieje Feſtſtellung kam es allein an, um zu einer Perurtheil⸗3½% „ 95.— | 95,— Franzoſen ult. 138.25 138.30 
innahmen im Jahre 1899 9331,89 Mk., die Ausgabe] ung oder Freſſprechung des Koſtka zu gelangen. Er erſchlen 3% „ . | 85.90 | 8590 | Drim. Gronau 173.— 173. 
| 5921 ME. betrugen. Das Vermögen betrug ultimo 1899 [der Anklagebehörde zweifelhaft, ob die Angerlagte nicht %% Pr. Gonj.| 94.90 | 94.80 | Narren. 
18681 Mk. und hat ſich demnach gegen das Vorjahr] vielleicht doch den Auftrag zum Holzhauen ertheilt hat, denn %% w 94.90 | 95— | Miw. St. Act 78.60 77,75 
` 5 geheim⸗ſie hat bei einer Vernehmung in der Burunterjuhung aus⸗ 2% „ 86.10 | 86.25 | Martenbrg.⸗ 
um 709 DEN permeprt, An Stelle bes Heren Gebeim- heucklich gejagt, es fei doch möglich, daß auch fie zu den % Bp: y |o | a | Nis. Sf. br 111 | —-— 
= 0 eiden lebhaft ej AE LZ 9 175 deren] Jungen gejagt bat, er folie Holz hauen, Heute behauptet 3% „ Neul y 02 50 —.— Danziger t 
ft beklagt wurde, wurden die Herren die Patelezyk wieder ganz energiſch, fie habe den 3% Weſtp. „„ 82.50 82.50 Delm. St. ⸗A.] 68.50 
Stadtrath Rodenacker als Vorſitzender und Sani⸗ Auftrag beſtimmt nie. ertheilt und ſei deshalb 3½% Pommer.“ * Danziger 
tütsrath Dr. Wallenberg als jeit Stellvertreter des Meineldes ſchuldig. Die Patelezye iſt alſo] Pfandbr. | 93,70 | 98.70 |. Oelm. St.Pr.] 76.75 


Berl. Hand. Ge 157.25 157.25 
Darmſt.⸗Bank 137.70 137.50 
Danz. Privatb.129.— 
Deutſche Bank 197.50 197.20 
185.— 184.30 


ewühlt. Auch im laufenden Jahre wird die Entſendung in dem Punkte, in dem fie id ſchuldig bekennt, garnicht an- 
gerond gab 8 geklagt, weil in dieſem Punkte mit Recht ihre Schuld ſehr 


inder in derſelben Weiſe wi Her erfolgen. ; A i 

Boo: ARA In a RE 171 Baa zweifelhaft iſt. Was man auf die Gelbitbezichtigung der von 
außerorbentlichen General⸗Verſammlung wurde zunächſt eine | rem Gewiſſen Geplagten geben kann, bewies die eidliche 
Anzahl neuer Mitglieder angemeldet. Die Commiſſton er- AE A des Zeugen Konkel. Dieſer Benet ‚ent 
ſtattete ſodann Bericht über die Ausſichten der geplanten Ver⸗ gehen Dem Geſtändniß der Patelezyk, das Dlenſtmädchen 


Harpener 226.10 
Vaurahütte 258.23 jz 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 244.80 
Varz. Papierſ. 20 

Gr. Brl. Str.⸗B. 229.— 
Deji.Noren neu 84.50 


bhafens zu Weichſ SE ich] Patelezyk habe ihm am 9, Februar 1898 ausdrücklich Befehl zum] Deft, Cred, ult. 223.25 224.— 6 216.40 |: 
tiejung eſtellt pe de Reba een a w Holzhauen ertheilt, aber nicht nur fie, ſondern ME 5% Itl. Rent. 9450 | 94,80 dino R ia 
deb meiden Bodens auf über 2 Meter vertiefen Laffe, ſof auch ſein Dienſtherr, der früher wegen Uebertretung mne] Stal. 3% gar e London lang | 2031 | —.-- 
2 die Glubboote dort liegen können. Dieſer Vor⸗ geklagte Koſtka; Kontel, bekundet ferner, er fei zu jener] Eiſenb.⸗Obl. —.— 57.40 | Bezecsbg. kurz 215.55 215.75 
śl fand Annahme. Es wurden auch die Rojen für Zeit noch bei Koſtka im Dienſt geweſen und habe ebenfalls 4% Dei. Gldr.] 97.50 | 97.20 2. „ lang 12.00 21200 
I forderlichen Arbeiten bewilligt. Die Regatta zu Pillau ohne Anftiften des Kostka in Carthaus etwas Falſches aus- 4% Rum än. 94. „ Vordd. Ered⸗ A. 124.60 124.60 
ird don den drei Clubſahrzeugen beſchickt werden. Es soll geſagt; allerdings war er damals noch nicht eidestähig. f Goldrente. 80 25 | 80— Ostdeutsche Br. 118.— 118.10 
| forte cage vorher ein Dampfer von Danzig nach Pillau] foſtka habe in Corthaus vor dem Termin mit ihm ger 4% ung. „ | 96:60 | 96.25 80 € mn. Anl.] 81.80 | 81,40 
| 0 am opó Verfügung der Mitglieder ſtehen. Den ſprochen. Es kommt zu einem heftigen Disput in polniſcher | 1680 er Ruſſen | 99.— | 98,90 | North. Pacific‘ l 
Siellnetmecn wird ein beſonderes Nundichreiben zugehen. Sprache zwiſchen der Angeklagten und dem zu ihren 4% Ruff. inn.94.] 98.60 | —.— | Pref. ſhares 76.— | 75.90 
* Selbſtmord. Heute Morgen machte der wegen einiger Gunſten ausſagenden Zeugen. Sie behauptet heftig, einen Zat, Adm.⸗Anl.] 99.10 | 99.10 | Canad.⸗Pac.⸗A.“ 92.50 | 83.— 
. Meineid geleiſtet zu haben, und man erlebt das ſeltene Shan | Anatol. 2, Seriel 96.40 | 96.90 | Wrinarorscont. 4½% 4 ½% 


ſpiel, daß eine Angeklagte ihren Entlaſtungszeugen angreift, > $ 
Trotz aller Borhalun 925 Due 29 Ene Aussage Tendenz: Die Flauheſt der geſtrigen New⸗Norker 
— — — — Börſe in Folge der Zahlungseinſtellung einer bedeutenden 
i 5 gą dortigen Maklerfirma wirkte verſtimmend und trug dazu bei, 
„ Provinz, 
e. Zoppot, 24. Mai. „Wenn's Mallüft'l weht, 


6 A olizei⸗Gefüngniß ſeinem Leben durch 
fingen ein Erbe. "Die Leiche wurde nach dem Bleihofe 
ebracht. 


8 A 
* Der í rn- und Fechtverein unternahm 
bei dem gen DYM ſchon etwas zu heißen Wetter 
am Himmelfahrtstage eine Tagesturnſahrt. — Etwa dreißig 
Mann verſammelten ſich morgens am Petershagener Thor, 
von da ging der Marſch über Schönfeld mitten durch 
den Bankauer Forſt bis an die Radaune, wo eine kleine 
Raft gehalten wurde. Zum Ueberſchreiten der Radaune 
h wurde ein quer über den Fluß gefallener Baum benutzt, und 
zwar ſtellte dieſernebergang einigeslnſprüche an die turneriſche 
Fertigkeit. Weiter ging es über Lappin, am Lappiner See 
entlang, Gr. Czapielken, Babenthal, Popowken nach Prangenau, 


ge lde Strafthaten in Haft genommene cn. 37 Jahre 
alte 
Gr 


die Luſtloſigkeit und Zurückhaltung der hieſigen Speculation 
N verſtärken, in Folge deſſen war das Geſchäft träge. 
: i le Kurſe neigten anfangs zur Schwäche namentlich auf 
ins Freie es geht“, ſo konnten heute die zahlreichen dem Montanmarkte. Von Bahnen Marlenburger und Oft- 
Ausflügler nach den Vororten ſagen. Die bisherige f arenten auf nenen macgebend Die engtiiche 
„ibiuiide Kälte“ ließ noch bis vor wenigen Tagen Neaßregel ee zun gelt nicht gland Cire paleide 
Ba RE „üg Ma el der Rei Zeit nicht gis warten zu 
Ange a nur nicht den Aufenthalt im Freien fiir können. In zweiter Börſenſtunde trat auf Tagesdeckung 
ang eit gu. Heute war es anders, bei 24° R. eine leſchte Erholung der Curſe ein. Ultimo 43/4, 
im Schatten war ein Aufenthalt in den Gärten beim : 
Schälchen Kaffee oder einem Glaje Bier [egr angenehm. 


o die erſte Ginte de. — Der Rückmarſch S A n. | Getreidemarkt. (Telegramm dev Danziger Neueſte Nachr.) 
—. , AA NALE 
= Rottmannsdorf und St. Albrecht angetreten. In letzterem Auch r aei e grę dich mali ., Das jeit vargeſtern Abend mit wenig Unterbrechungen 


© Orte hatten die Turner Gelegenheit, ſich von der Güte des 


; e I tlid riſchem Grün fortdauernde Regenwetter ijt bei warmer Luft zweifellos 
en der Brauerei des Herrn Gamy verabfolgten Bieres zu prangenden Wälder wieſen einen zahlreichen Beſuch auf. 8 kufer feuchtban; aber der drückende Efnfluß auf 19105. 


hier ein, welche ſich dann mit den ebenfalls in großer 
+ A à 4 U s 
erſchien der Arbeiter Julius Kreft und überreichte Anzahl zu Fuß eingetroffenen Wallſahrern aus der 


Juli Mk. 10,87 ½, Auguſt Dit. 10,85, October Wit. 9,67 ½, 


8 * 


ſeitige Stimmung für Getreide blieb recht ſchwach und 
verlor ſich, was Weizen anlangt, vollſtändig, ſodaß die 
Lieſerungspreiſe keine Verſchlechterung erkennen laſſen. 
Roggen befeſtigte fih gleichfalls ſoweit, daß ungefähr geſtriger 
Preisſtand wieder erreicht wurde. Haſer war ruhig, doch 
auf Lieferung etwas billiger zu beſchaffen. Rüböl ift wenig 
belebt und matt. Für 70er Spiritus loco ohne Feß wurde 
49,80 Mk. bezahlt, aber es blieb der Umſatz ſchwach. 


Staudesamt vom 25. Mai. 


geſelle Paul Vexer, S. — Klempnergeſelle Carl Haber, 
machermetſter Anton Lange, T. — : ? 
Stellmacher, S. — Schneidermeiſter Auguſt Kaeſler 
S. — Kaufmann Arthur Ziehm, S. 
Schloſſer 


T. — Arbeiter Paul Harwardt, T. — 


— Arbeiter Julius Kolodzyk, S. — Arbeiter Auguſt 


pojele Gujtav Liebke, S. — Schloſſergeſelle Theophil 
hudzickt, T. . Unehelich 2 T. 

See⸗Maſchiniſt 
und Marie Louiſe Rams kt, hier. — Militär⸗ 


Aufgehote: 
Stettin 


anwärter Wilhelm Paul Herrmann und Selma Malwine 


Werner. — Geſchäftsreiſender Guſtav Waldemar Mielke 


und Margarethe Antonie A ſtman n. — Seefahrer Ernſt 


Auguſt Schulz und Johanna Maria Minge, — Lehrer 
Martin Auguſt Wockenfoth und Käthchen Louiſe Ulrike 
Böſe. — Gtauer Jakob Kawlewski und Pauline 
Henriette Peuker geb. Roeske. Sämmtlich hier. — Heizer 
Paul Grias Gans, hier, und Anna Franziska Cynowa 


ebmig Auguſte Adelheide Bachmann zu Sobbowttz. 
Heirathen: Vicefeldwebel im Grenadier = Regiment 
König Friedrich I Albert Korſinkowski und Helene 
Hinſch. - Königlicher Schutzmann Franz Behrendt und 


Klara Selle. — Schmiedegeſelle Guſtav Marezyn sti 


und Clara Loth. — Arbeiter Bernard Roski und Renate 
und Bertha March, ſämmlich hier. 

63 J., 9 W 
— S. des Schneidergeſellen Eduard Sommer, 3 M. — 
S. des Schloſſers Otto Kuſchinsky, 4 M. — S. des 
Schmiedegeſellen Carl Dudek, 1 J., 4 M. — Commis 


— T. des Schloſſergeſellen Emil Koscießa, 11 W. — 


Frau Louiſe Höhn, geb Schwohl, 37 J., 5 M. — T. des 
Kaufmanns Hermann Meyſahn, fat 8 M. — Unehe⸗ 
lich: 2 S. 

— 


Sperinldienß 
für Drahtuachrichten. 


Der deutſch⸗eugliſche Haudelsvertrag. 
J. Berlin. 25. Mai. (Privat⸗Tel). Da voraus- 


nicht zum Abſchluß gelangen, ſo ſoll dem Bundesrathe 
ein Geſetz über die Haͤndels beziehungen zum britiſchen 
Reiche zugehen, nach welchem dem Bundesrath die 


Der $ 14 in Oeſterreich. 

H Wien, 25. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „N. Fr. Pr.“ 
conſtatirt in einer Beſprechung der innerpolitiſchen 
Lage, daß der Regierung, da die Rechte keine ernſten 
Bemühungen zeige, die Tſchechen von der Obs 
ſtructton abzubringen, nichts anderes übrig bleiben 
werde, als wieder mit dem $ 14 zu regieren. 


Die Uurnhen der chineſiſchen Boxer? 
London, 25. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Daily Mail“ 
wird aus Tientſin vom 23. Mai gemeldet: General 
Jangfutunge, welcher vom Vicekönig Jueluh mit 
Truppen gegen die Boxers abgeſandt wurde, iſt, wie 
verlantet, bei einer Zuſammenkunft mit ihren Führern 
ermordet worden. Es ſind weitere Truppen vom 
Vieekönig abgeſandt. 


Kriegsnuachrichten. 

London, 25. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Blätter 
drücken ſich über das ſchnelle Vordringen Lord 
Roberts ſehr befriedigt aus und hoffen, daß der 
Feldzug in ſpäteſtens drei Wochen beendet ſein 
werden. (9) Dieſe etwas ſehr optimiſtiſche 
Hoffnung ſteht im Widerſpruch mit den Meldungen, 
daß die Boeren in Transvaal einen verzweifelten 
Widerſtand zu leiſten ſich anſchicken. Im Kriegs⸗ 
miniſterium erwartet man in den nächſten Tagen 
wichtige Mittheilungen, da augenblicklich Lord Roberts, 
wie die Generäle Hamilton und Freuch nur noch 
80 km von Johannesburg entfernt find. Man 
hofft, daß die Ueberſchreitung des Vaalfluſſes heute 
vor ſich geht und ohne Widerſtand bewerkſtelligt wird. 


TI Paris, 25. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat den Vorſitzenden des Ammneſtie⸗ 
ausſchuſſes erſucht, den Ausſchuß jojort zuſammen 
zuberufen, um ihm eine wichtige Mittheilung zu machen. 
Der Miniſter ſoll den Präſidenten erſucht haben, den 
Vorſchlag der Regierung über Annullirung gewiſſer 
mit der Dreyfus „Angelegenheit zuſammenhängender 
Fragen zuerſt zu erwägen, um hierüber einen Bericht 
abzufaſſen. 

„Paris, 25. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar ift zum Beſuche 
der Weltausſtellung hier eingetroffen. 

W Sofia, 25. Mai. (Privat⸗Tel.) Fürſt Ferdi⸗ 
nand wird ſich nach Nauheim zum Curgebrauche 
begeben. 

Chef⸗Redacteur Guftav Fuchs. — Verantwortlich für der 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 


Inſeratentheil! Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neuelte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem 
Nachtheil unliebſamer Verwechslung mit anderen 
gleichnamigen Seifen zu ſchützen, haben wir auch das 
Wort Eulen-Seife zum Zwecke des alleinigen 
Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutzregiſter 
eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere 
berühmte, allbewährte Doering's Seife mit der Eule 
nunmehr (6665 


à * 7 | l 
Doerings Eulen=Seife. 
Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns 


befugt, fein Fabrikat Eulen Seife zu betiteln. 
Fordern Sie daher beim Einkaufe Ihrer Seife kurz⸗ 


weg Doering's Eulen-Seife und beſtehen Sie dringend 


auf deren Verabreichung. Sie werden dann die beſte 
Seife zur Pflege der Haut beſitzen, und in der Erhaltung 
des ſchönen Teint die beſten Erfolge haben. Doering's 
Eulen⸗Seife iſt überall A 40 Pfennig erhältlich. 


Geburten: Arbeiter Auguſt Müller, T. — Schmiede - 


S. — Stellmachergeſelle Franz Bal zereit, T. — Schuh⸗ 
Expedient Albert 


— Kaufmann Emil 
Rothmann, S. — Maſchinenſchloſfergeſelle Carl Timm, 


Wilhelm Wiedhöft, S. — Kaufmann Gustav Wolf, 
S.. . Arbeiter Adolpßb Lengenfeldt, T. — 


Meſtaurateur Auguſt Wrobel, S. — Königl. Zollpraktikant 
Peter Panske, T. — Handelsman Hermann Kakol, S. 
Patzke, S. -- Kaufmann Otto Ziemens, T. — Maurers 


Gottlieb Schiwer zu 


u Ohra. — Feuerwehrmann Otto Hum bolck, hier, und 


Petrowski. — Schneidermeiſter Johaun Hallmann 


Todesfälle: Frau Anna Neumann, geb. Borowski, 
t. — S, des Kaufmanns Eduard Müller, 3 M. 


Johann Samuel Friedrich Maximilian Telge, fajt 30 J. 


ſichtlich die Verhandlungen mit England wegen eines 
neuen Handelsvertrages bis Ende Juli 


Ermächtigung ertheilt wird, England über den 30. Junt 
hinaus die Vortheile der Meiſtbegünſtigung zu gewähren. 


| 
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nt gepflegte Biere uno Weine. 


a 
Freitag Danziger Venette madaiódęn, 25. Mar Bi. . — 
. Allgemeiner H. Wandel, Danzig, —— 
Bildungs Verein. f „ ie 
7 | Bildungs Bert. | Kopien und | Loubier & 
[Sonntag, 27. Mai, Morgens fi o i z z 
Tem i TM is un 6 Uhr, vom Grünen Thor, ; 110 3 76 Langgaſſe 76. 
9 100 Spaziergang nach Henbude en den Sosina J0 . 5000 
Re (Waldhäuschen), von da durch nn 8 
Ostseebad Hela Sam] Stela Bm „ Geſangbücher, Cravatten 
9 TCO Der Vorstand. Confirmationskarten u.] M 1 tł 
dem Dstsee-Sylt Garde ff mr pe msi auſchetten 
Im Kurhauſe, emp oher Aus i i 
a een ne e uje e e Kragen ganwote 
Ifranzöſiſche Küche, beft eingerichtete Zimmer, billige 5 ee Ausgabe von Rabattmarken! allen 1 ) f 
Preife. Geſellſchaften und Vereine werden um nor: .] hierdurch zu der am Sonn. mma W Knöpfe Woll 
Ni herige rechtzeitige Anmeldung gebeten. (10206 abend, Abends 8½ Uhr, Größte ; 72 Olle, 
9 Alwin Albrecht. VU ſtatt⸗ Con kmations⸗ Auswahl Hojenträger Seide 
A ndende eins a e * 
Ka ŻAASADACACACANACA RASSE BARW foi 0106 o! pas zGęiójente, ği del x 
eede eseese seliedig i Soeben erſchienen: T Aaa GRE Pył wale 0 Oberhemden nach Maass 
Actien-Brauerei Mehrere 100 Seifin ix | Clara Bernthal, || unter Garantie für guten Sitz. 01336 


Pfingstpostkarten 


und viele Neuheiten in Danziger 
Anſichtspoſtkarten. (70056 


Clara Bernthal, 


Goldſchmiedegaſſe 17/18, 
Eingang Heilige Geiſtgaſſe. 


Kleinhammer⸗Park — Laugfuhr. 
Sonntag, den 27. Mai: 


Grosses Doppel Concert 
ausgeführt von dem Muüſikeorps des Feld⸗Artillerie⸗ 
1 Rgis. Nr. 36, unter perſönlicher Leitung jeineg Stabs- 
trompeters Herrn Wilh. Schierhorn. 

K jowie der renommirten Tyroler. Sängergeſellſchaft 


5 Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 20 9, rs k 
| W. Manteuffel. 


ee zed jabren nach TAk und koſten 
C KIE 
Apollo - Theater. 


8 „Edelweiß“ (Direct. Bode). 
Rückfahrtkarten II. Cl. 25 , ge A 20 


Einſeguungs⸗ 


} Inhaber: Arthur Gelsz. Geſchenke 
* Jeden Tag: 

22 empfiehlt (10219 
Specialitäten-Vorstellung.|| 4, Liedtke, 
k werden a ia I. see 26 Langgaſſe 26. 

eu amen - Quartett! eu! 
Herren - Trio! Balken 10760 
Großer Lacherfolg: "WE Bauholz | 


Paul a. WY aldoni 


Grotesk⸗Komiker. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 9. 


nach Liſte, ſowie trockene 


Tiſchlerhölzer 


Unterhaltungs- Mute und Artiſten⸗Mendezbous a ERA 
nterhaältun * nie und Artiſten⸗ Rendezvous. ' : 
sein aa M. Sass, 


R in im 


Restaurant v. Wiemierski, Prodpänkengasse 23, 


Ti Aal Auftreten Rh ſehr beliebten 


obetbaitiſch „śliigdógeł > 1i, Scubplatilerläng e 


Damen, 2 Herren.) 
Anfang des Ge 6½% Uhr. Sonntags 8 Ahr 


Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierski. 


Täglich: 
Grosses F reiconcert 


nefantani u. Café am brauſenden Wafer 5 


ausgeführt von dem 


Damen - Orchester „Sedina“ 


unter perſönl. Leitung des Capellmeiſters Herrn Max Rathsack. 
Großer a 

Anfang 7 Uhr. i 
1 Matinée. 


Anfang 7 Uhr. 
Sonntag von 11 bis 2 
Entree frei! (10169 
Oskar Beyer, Am braujenden Waſſer 5. 


Nur kurze Zeit. 
Café Behrs, 


Täglich: (9740 


Leipziger Sänger.) << 
Restaurant A. bral, 


Heil. Geiſtgaſſe 71 
und Eingang Laugebrücke. 
Täglich: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der ſo beliebt 
gewordenen 
Damen ⸗Capelle „Victoria“. 
Sonntag von 11—2 Uhr: 
oF Mittags-Concert. ur 
Entree freil 


trägen von «A 1,50 an. 


2 


Verein ehemaliger | 
Gardiſten. 


Zur Vermeidung von KOJE Zü⸗ 


mern geſtatte ich mir, die Mit⸗ E Kulmbacher 


Victoria - Hôtel) eee 
ir 5 ier LJ . U . 

Victoria diei,) Inſerat bezüglich der am Sonn⸗ Erg A gady Bar 
Zoppot abend im Bildungs - Bereins- til e RR EAN 

ff. 8 mit vorig- hauſe abzuhaltend. Bejpredung|| S Selters 
licher Küche, mit Gardiſten uicht vom Limonaden 


pepe Saal mit Park. 
iu bei Ausflügen zur 
gefl. enutzung. 
Hochachtungsvoll 
A. Hinterlach. 


WBercin veröffentlicht wor⸗ 

den iſt. 

Das Vereinslocal ift vom]. 
Bildungs⸗Vereinshauſe verlegt 
worden. (10189 
Der nn 


? Kühl, w. ſitzender. 


General- Verf ammlung 3 
des Frühlings⸗Maibundes 


NEJ" Sonntag, den 27. Mai d. J., Abends 7 Uhr, "WR 
im Locale des Herrn Schützmann, Breitgasse 33. 


Tagesordnung: 1. Aenderung der ie 
£ e 2. Diverſes. Der Vorſtand. 


Adela tunzn cy 2 
Section der Weichselholzarbeiter 


Sonntag, den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


Ansserondonlice Mitglieder-Versamminng 


bei Herrn J. Steppuhn in Schidlitz, Tagesordnung ſehr 

wichtig und reichhaltig, wird in der Verſammlun bekannt gemacht. 

Es iſt aber die größte Pflicht, daß alle Einzel⸗Mitglieder in dieſer 

Verſammlung erſcheinen. Jeder muß ſein Buch als Legitimation 

mitbringen ſonſt hat er kein Stimmrecht. Nach Schluß der Ver⸗ 

ſammlung findet für Mitglieder und ihre 5 Nass ge 
ein Vergnügen ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen aller 
Sn ktatieger ift unbedingt erforderlich. Der Einberufer J 


S 


3 Sonnen- 


3 
. 
M „Bezüge 


| beſtes Fabrieat, 
, ſehr gut eingeführt. 
Willy Trossert, 


i Danzig, Kohlengaſſe 3. (10104 
Gothaer ü Sardellen -Leherwurst 
| Silr-Lisbein, Wiener, Paprika- und Knohlanehwürstchen | 


N empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
Ernst nst Scholz, Jiegenale2. 


[200409000004000042 00000000000004004000 
— BEN RETTET EEE AE PYTA — D) ERTEAN: 


Bier-Grose-Handinng 
8 Langenmarkt Nr. W 


Fernsprecher 303 
empfiehlt 


in ſtets vorzüglicher Qnalität 


bei ſanberſter Flaſcheufüllung, helle und dunkle 
2 Biere aus den rühmlichſt bekannten Brauereien: 
5 Ponarth (Königsberg), Mönchshof, 
| 2 (Bayern), . ſowie flaſchenreifes, gut mauſſirendes =, 
5 Grätzer, Champagner-Weissbier, 

a Porter, hiesiges Lagerbier, ferner Selters 9 
: und Limonaden. (1020 


© monarther, hell und rt 


Meine Wagen fahren Dienstag nach Laugfuhr A 
und Neufahrwaſſer, Freitag nach Oliva, Sonnabend ię 
nach Zoppot und erbitte werthe Beſtellungen rechtzeitig. ; 

|: 
| er en eier. ee ; 0 


Fraser || 


Regen-Schirme & 


a empfiehlt 
in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feſten Preiſen die Schirm⸗Jabrik 


$. Deutschland, 


Langgaſſe 2. 
Wertjintt für Reparaturen und 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg⸗ Gde 
(664 


Markthalle, Stand (3 


empfehle een Sonnabend 


hodıfeine Cervelatwurſt] 
bei Abnahme vonfio Pfd., 1,20 
und 1.00 % franco. j 

A. Sengstock, 


Lauenburg i. Bomm.(5854b | 


Die Kupferſchmiederei von 
A. Krüger, | 
Brandgaſſe Nr. 5, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung 
aller in dies Fach fallenden Ar⸗ 
beiten bei Billigiter $ Preisnot. u. 
bittet um geneigten Zuſpr.(6787b 


No. 59. 


Hochfeiner magenstärkender 


Tafel-Liqueur 


½ Flasche Mk. 1,25. 


Georg Sawatzki, 
eee, _ (68066 |) 
Buchsbaum zu Einfaſſungen, E 
ſowie Levkoyen. Aſtern, 
Zinnig u. andere Blumen- 
pflanzen empf. die Gärtnerei] 
von 0. E. Wersuhn, Vor 
dem Neugarterthor. (70135 
V. Del. N 


Baareinlagen 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 


3, 90 p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung, 
41 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langiuhr, Hauptstrasse No, 58. Zoppot, Seestrasse No, 4 


e, Danziger PrivatActienBank, Danzig, 


Actienkapital 6 Mil. Mk., Zieferuen ca. Pi 


per Pfund 
1 Mark 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzablungstage ab für SPRZ 
m . * 
Baar-Einlagen 


(60645 | 9 


‚ohne Kündigung. + + + 31200 
bei 1 monatlicher Kündigung 4 0 
. Ra 1 ° 4'e 90 


5 Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. i 
An- u. Verkauf, Aufbewahrung u, Verwaltung von Werthpapieren, 

$ Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
* bens aut das In- und ae | 
j Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe | 


unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


13938 1908 


” 


Head! 


Kulmbach 


Englisch- ® 


Li 
0 19 Flaſchen M 3,00 

. n „3002 

s o 30 » 7 3.00 = 

a „ a u 4 3,00 ” 
s a 10 [72 4 3,00 
„ 36 „ „ 300 
o p 36 65 w 3,00 
„260% e 800 


Als Malzkatiee 


wird auch gebrannte Gerſte und geröſtetes 
Malz verkauft damit darf aber Kathreiner's 
Malzkaffee nicht im Eutfernteſten ver⸗ 
wechſelt werden! Der „Kathreiner“ iſt nach 
patentirtem Verfahren mit Geruch und Ge⸗ 
ſchmack des Vohnenkaffees verſehen und beſitzt 
dadurch höchſt ſchätzenswerthe Eigenſchaften, 
die den anderen ſogenannten Malzkaffees nicht 
innewohnen. Man achte beim Einkauf genau 
auf die plombirten Packete mit dem Bilde 
des Prälaten Kneipp. 


Schirme; 


| 


(10179 


im aue (8578 eee E eee ee, eee AB ee ZAN 
$ | € ( Ein Kind bei eng. Leut. in ienei Din wich i. d. onenen] Schlacken ſind abzuholen von 


zu geb. Nh. Karp emietg: 9,im Kell. [Grün. Weg 2,3, ., Mld. b. 8 Uhr. J. S. Keller 1 eitan 21. 


Nr. 121. 1; Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 25. Mai 1900 


— NSS 


z 007 . stehn Goni ? H, 1 e * Ginlager Schleuſe, 23. Mai. Stromab: 2 Kähne fin er ; raf öchſten ift er in der Bit z 

e ni ſah ſich Herr H. veranlaßt, ibn wieder zu miethen, pk, jA: E ZA Uo Y ijt er in Centraleuropa, am höchſten ift er in der Biscaya- 

> Der Mord in So > +. artier ee nahm ihm jedoch das Verſprechen ab, ſürderhin feine | ler, 4 Schleppdampfer, 3 Perroleumtankſchiſſe. D. „Linau“, See. In Deutſchland it das Welter meiſt ruhig, trübe, 

' Was die nach Berlin geſandten Körperpartikel des Niederträchtigkeiten mehr zu begehen. Sein Verſprechen | GPL. Zucker, von Elbing, mit diverſen Gütern, an U, Bebler: | etnas kühler, nur im Nordoſten etwas wärmer und heiter. 

Ermordeten anlangt, die gegenwärtig zur mit ros⸗ hielt Sch. in der Weiſe, day er zunächſt einem Zuchtbullen] Danzig. M. Schönhoff von Tiegenhof mit. 31 To. Weizen Wahrſcheinlich ift wiegend trübes, im Oſten 

topij den Unterſuchung dem Sanitätsrath Dr. Mitten⸗ im Werthe von 1200 Mk. mit einer eiſernen Schaufel die | und 1 To. Dellant an €. O. Döring⸗Danzig. Jog. Hinze tables A ich ] ki 2 

zweig in Berlin vorliegen, jo handelt es ſich darum,] Hackenſehne durchſtach, fodaß Hornemann das Thier für von Bromberg mit 120 To. Jucker au goh. Jd- Danzig. kühleres Wetter und Negenjülle. _ 

nachträglich feſtzuſtellen, ob der Tod durch einen tiefen 300 ME. an den Fleiſcher verkaufen mußte. Dann qudlte er Aug. Duran, J. Oſtrowskt und L. Dentigendorf von Pakoſch Deut ſche Seewartt. | 
tragläch feſtzuſtellen, ob der Iod heimlich das Vieh, indem er es furchtbar mik te. Er mit 189 bezw. 100 bezw. 120 To. Zucker an Balt. Commiſſ.⸗ 

Stich in die linke Halsſeite erfolgt ſein kann oder ob a ieh, indem er es furchtbar mißhandelte. Er A kę 


gb PRZE, ; j -ę „ geſteht heute ein r die Kühe nicht nur mit Holz⸗ Bank⸗Danzig. Joh. Nowakowski und Th. Rochlitz von i | 
er zunächſt durch Erdroſſelung eingetreten ift. Bei ſcheiten 5 Mda ad 55 Thieren 10 3 v olelfadj Montwy und Joh. Tuſchiuski von Amſee mit je 130 bezw. andel und Induſtrie. M 


1 ſeiner Anweſenheit in Konitz konnte Sanitätsrath mit der Dungforke in den Leib ſtach. Dann meldete 156 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Newport, 28. Mai. Abends 8 Uhr. (Kabel⸗Telegr 
i A Á ; i Hi 7 0 8 0. D b à M War i - ad d 5.28. Mai. jr. 3 gramm.) 
Dr. Mittenzweig nach dieſer Richtung hin kein Gutachten | er fi krank und ſtörte das andere Gefinde dadurch, daß er S tomauft t Kahn mit Kohlen, 1 mit Kohlen und Gerte, ' enen ee Sober er 28,6. 
N abgeben, weil dieje Feſtſtellung nus durch die in Berlin] Nachts muſtzirte und ffandalirte. Am 5. April d. F. theitre]| 1 mit Faſchtnen, 1 mit Gtjen, 2 mit Gütern.! Schleppdampier. gan. Nac te⸗ neten S32 | [S ucer Jairreſ. , 
vorhandenen Mitroscope möglich AR paa Zweck diejer fer jeinem jungen Freunde und Vertrauten Reddig mit, er Sn ee . nn neo. Me MAJ 5 N — a Mi 
i ie aus guter Quelle verlautet, der, wole aus dem Dienſt des Herrn H. Um los⸗ Horn Ept, Rutha,, RIAA Up OAZA : Stand. white i. N.⸗ B. 8.30 8.30 r Mai 7 7130 
| die łata fg den Nord, über welche ſich die Polizei zukommen, habe er beſchloſſen, die große Scheune höfer⸗Künigsberg, Joh. Ick Bramberg und w. ene Tre. Bal ut Oil Et EN SEA m un zdięć o 55 
l in Brand zu ſtecken. Der Wind ſtehe günſtig, * Einlager Schleuſe vom 24. Mai. Stromab: Ein Schmalz Weſt per September | TE 725% 


` im Zweifel ift, zu ergründen. ; 

f Henn behauptet wurde, daß Jsraelski aus der 
Unterſuchung ſchon entlaſſen werden ſollte, dann aber 
davon Abſtand genommen wurde, weil ein Caſſiber 


Kahn mit Nutzholz, ein Schleppdampfer. D. „Thorn“, Capt. Steam 2.25 2.25 [Kaffee ver Juni 6.20 675 
Witt, von Thorn, mit 40 To. Mehl und div. Gütern, au] do. Rohe u. Brothers] 7.40 | 740] per Amant .. | 680 | 68 
Joh. Ick, Danzig. D. „Graudenz“, Capt. Gabrahn, von Chicago 23. Mai Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
Königsberg, mit dip. Gütern, an E. Berenz, Danzig. D. 22/5. 23/5 22/5. 23/5. 


es werde auch der Viehſtall Feuer faſſen, und wenn dann 
alles Vieh umgekommen ſei, wäre er ſeinen Dienſt los. 
Herrn Hornemann hatte er aber kein Wort von ſeiner 
Abſicht, den Dienſt zu verlaſſen, geſagt, er wäre idon aus 


2 Ą 8 4571 M 1 A raSi Afai der H 0 erg“, Capt. Schröder, von Thorn, mit div. Gütern Weizen per September“ — 
efunden worden war, das ihn verdächtigt haben fol, | Furchtzvor neuen Schändlichkeiten jofort entlajjen worden. „Bromberg“ Cap J , } 5 r Moi zs | Błasia oo tancz: | 710 i 
RE wie ſeitens eines gelegentlichen Gorrejpondenten | Reddig, auch ein ſehr hoffnungsvoller Jüngling, rieth dazu, und 40 To. Mehl, Ka = e ABY Po GE ae Juli ae > 67% E ap e 00 7 1713 | 
Gie geſchrieben wird, diefe Annahme unrichtig. Die zunächſt die Scheune des Herrn Amtsvorſtehers Schwarz Rochlitz, den Siraudenz, mit h Fo, Weizen und ae o podac — 2 E 
rſuchungshaft it weiter nichts, als eine Art anzuzünden, der ibn wegen Unfugs mit einem Blumentopf | an Joh. Jck, Danzig. D. „Jul. Born Capt. Ruthel, von T : ER i 4 
Unterſuchungs y k nichts, als eine rt] in Polizeiſtrafe genommen hatte. Schulz ſetzte fedoch aus⸗ Elbing, mit div. Gütern, an v. Rieſen, Danzig. Alb. Weiner, horner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. R 
| Beugnißamwangsperfahren. Uebrigens wird einander, daß ſchon alle Vorbereitungen getroffen Teien, zu: FJ. Czarnecki, von Nakel, Joſ. Schmiegel, von Thorn, Bernh. _ Thorn, 24. Mai. Waſſerſtand 1,58 Meter über Nun. Wins ' 
man ja darüber bald Näheres erfahren, weil dieferit komme daher der Hornemann ſche Hof an die Reihe. | Schola, von Natel, N. Behrenſtrauß, St. Tie, W. Orli- f Süvoften. Wetter: Sonnenschein. Pardmeterſtands Veränderlich 
| Strafkammer iu Konitz über einen von Jsraelski] In der That hatte Schulz den Nachmittag über in per kowski, mit 110 To. Zucker bezw. 100, 131, 120, 250, 200, . CECHU: LE 
| gejtelten Haftentlaſſungsantrag zu beſchließen haben | Scheune Stroh ſtaffelweiſe ſo gelagert, daß er nur durch 150 To. Zucker ſümmtlich an Wieler K Hardtmann, maufahr⸗ Name x 
1 sieht ein Loch in der Thür ein Streichholz hinein waſſer. M. Sprengel, von Ofterode, mit 45 To. Mehl, an Bi RA Fahrzeug Ladung Von Nach 
Die Vernehmungen, welche faſt den ganzen Tag zuhalten brauchte, damit die Flammen ſoſort bis I Baa | BB za an 
U i 3 Tag ; 3 > ; a 1 R. Düſterbek | Kahn Blech [Bromberg Thorn p 
dauern, wer M arif zum Dach gelangten. Steichhölzer, die auf dem Lande rarer 175 i Stei i j 4 
über „werden zumeiſt von dem Criminal- find, waren auch ſchon beſorgt. Beide gingen nach der Fl Ulawski do. Steine Niszawa Mewe 4 


| inſpector Braun und dem Criminaleommiſſarius Cast, Sorbder D Som: Mehl, Del Thorn Bani 
? ; i i 
ky 


C. Harder, Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit 
Wehn vorgenommen und nur in dem 


Gütern, 2 mit Roheiſen, 1, Schleppdampfer. 


Scheune, und Schulz vollführte die Unthat. Dann ſchlichen 
ſich beide in den Stall, legten ſich ins Bett, hielten ſich jedoch 


A m t 3 4. ; 5 Schi i i ; » erg ga 
Falle von dem erſuchten Richter übernommen,] darin wach, bis ein Dienſtmädchen Feuerlärm machte, dann = „Margarethe, Cyt. FO pąki an v. 1 980 l bat Capt Witt D. Thorn| Spiritus, Mehl do. do. 
wenn; geladene Perſonen vor der Polizei] kamen fie ſehr verwundert hinzu. Herr H. war zur Zeit] D. „Monkwy“ Cpt. Klotz an die Dampf. Ges. in Bromberg.] Capt. Schulz D. Meta Spiritus, Bier do. Königsberg , 
feine Ausſache machen wollen, Erwähnt fei noch, daß] des Brandes abmejend, der Zeitpunkt alſd ausgezeichnet] D. „Anne Cat. Ader ch an die Daum. des in Granden, f A. artes Ran | Bajńine mi Z 
der von einer antiſemitiſchen Berliner Zeitung fo 1 5 find 1 0 wit Inhalt und ein SK PA on Gb Ga e . — = — 
ächtiat 4 FVV aken verbrannt. Theilweiſe iſt der Schaden zwar durch 15 3 CCA = x 

łaj Se ne ) bie Abſicht Verſicherung gedeckt. Herr H. erleidet aber doch noch einen Von der Weichſel. Waſſerſtand am 25. Mai: ür Goldh ee m 8 8 Traft 

r „Staatsb.⸗Zig.“) wegen Verluſt von 8000—10000 Mark. Angeſichts ſolcher Thaten Thorn 1,50, Fordon 1,96, Culm 1,44, Graudenz 2,04, Für Goldhaber durch Roſenſtein und Tropy 8 Trajten. r 


Für Goldhaber nach Danzig mit 4 Traften Rundholz. Für 
Moſtowlawski nach Schulitz mit 4 Ttraften Rundholz. 
Durch Münz 6 Traften unterhalb Thorn zum Verkauf. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 23. Mat, 
Angekommen: „Emily Rickert,“ SD, Capt. Gerowsti, 
von Boneß mit Kohlen. „Lotte,“ SD, Capt. Witt, von 
Rotterdam mit Gütern. 


Beleidigung zu verklagen. 

Wie uns unfer ſtändiger .⸗Correſpondent ſchreibt: 
entſtanden am Mittwoch Abend wieder große Unruhen. 
Verſchiedene junge Burſchen ſchlugen mehreren jüdiſchen 
Geſchäftsleuten in der Bahnhofſtraße die Fenſterſcheiben 
ein. So viel feſtgeſtellt werden konnte, wird Militär 
am Sonntag, dem Begrühnißtag des Ermordeten, 
nicht requirirt werden. Die Gerüchte, es ſollten je 
eine Compagnie der Infanterieregimenter Nr. 34 und 
129 aus Bromberg nach Konitz beordert werden, er- 
ledigen ſich dadurch. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 23. Mai. 
Zehnte Anklageſache. 


muß man ſich fragen, ob Schulz nicht als gemein⸗ 
gefährlich für das Irrenhaus reif i. Der Ber- 
brecher iſt aber durchaus nicht ſtupide, ſondern recht 
gewitzt; er vergnügte ſich in ſeiner freien Zeit u. a. auch 
damit, daß er an unbeſcholtene Frauensperſonen anonyme 
Briefe mit dem unfläthigſten Inhalt richtete. Die Briefe 
dietirte er feinem Freunde Reddig. Letzterer ift trotz feiner 
15 Jahre bereits wegen einer ganz raffinirten Urkunden⸗ 
fälſchung beſtraft. Er hatte den Namenszug eines Beſitzers 
täuſchend ähnlich nachgeahmt. Mit 15 Jahren unterhält der 
Burſche ferner auch ſchon unſittliche Berhültuife. Die Buben 
hatten die Abſicht, den Feuerbrand in Käſemark von Gehöft 
zu Gehöft zu tragen und den Ort ſo in Furcht und Schrecken 
zu erhalten. Durch ihre Verhaftung iſt Käſemark vor großem 
Unglück bewahrt worden. 

Die Geſchworenen ließen gemäß dem Antrage des 
Staatsanwalts keine Milde walten. Das Urtheil 
lautete gegen Schulz auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre 
Ehrverluſt und gegen Neddig auf 3 Monate Gefſängniß. 


s Torales. 


Kurzebrack 2,22, Pietel 1,92, Dirſchau 2,12, Einlage 2,40, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 1,40, Wolfsdorf 1,24 m. 
Warſchau geſtern 1,70 heute 1,60. 

Polizeibericht ſür den 24. und 25. Mat. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Hehlerei, 1 wegen Betruges, 
2 wegen Hausfriedensbruchs. Gefunden: 2 Meter grüner 
Mözbelſtoff, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 4 Schlüſſel am Bande, 
am 23. April 1 Spazierſtock mit Krücke, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirectſon. Am 14, April 
1 Bund Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizeirevier zu Lang⸗ 
ſuhr. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, fih zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
Jahres im Fundburean der Königlichen Polizeidirection zu 
melden. Verloren: 1 filberne Damenuhr mit Gold rand] 
und kurzer Doublskette, 3 Einhundertmarkſcheine, 1 ſilberne 
Damen⸗Remontoiruhr mit dicker ſchwarzſeidener Schnur, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 


cc 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 25. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


m E 


Neufahrwaſſer, 24. Mai. 


Angekommen: „Ida,“ SD, Capt. Petterſſon, von 
* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: Am Stationen, Newcaſtle mit Kohlen „Stolp,“ GD, CAE Marr, von $ 
Sande Blatt 3 von der Stadtgemeinde Danzig an die Arbeits⸗ | Stettin leer. „Blanche,“ SD., Capt. Nilſſon, non Hamburg- 5 
haus⸗Inſpeetor Bleck'ſchen Eheleute für 650 Mark. Eine Stornoway 4 bedeckt 8,9 ſund mit Steinen. „Fris,“ SD, Capt. Ernberg von Caris- o 
770 505 ej dob ei Nr. 1978 yen e TR Bladjod 1 wolkenlos 1 185 2 oł Capt. Peterſen, A 4 
Inſpector Bled jrhen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig | i via Kopenhagen mit Gütern. ranziska,“ SD, Capt. ) 
für 500 Mk. Heubude Blatt 224 von dem Befitser Johanu 4 Prignitz, von Hamburg mit ie zadają a i 
En an, die I e 1 e A A Sie aa ls ar Sede deer nach Hudiksvall $ 
Sheleitte, Langſuhr att 455 von dem Rentier Albert mit Ballaſt. urora, „ Capt. de Boer, nach Amſterdam 
1 5 an ie Stadtgemeinde Dansig für 9950 1 5 Anker⸗ 759,6 NRW 2 bedeckt 10,7 St ig a ŚR. „Sm. Green, ven alle mie P 
miedegaſſe Nr. 2 von der Wittwe Antonie Werner, geb. | o » zk = 7 y olg. fie, D., Capt. Boeſe, nach Cardiff mit Holz. j 
Galia Ji die Hauseigenthümer Wilhelm Dirkſerlſchen Chriſti R NNO 1 balbbedeckt 12 955 5 SA, Capt. Olion, 192 Golda un doco i 
Eheleute für 11500 Mk. Stadtgebiet niedere Gelte Nr. 69| Cm tanjund 1598| RO 2 wolkig 9,8 Stettin,“ SD, Capt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern 2 
von den Maurer Schrock chen Eheleuten an die Rentier] Skudes naes 188 u 0 | bedeckt 8 „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck via Memel mit 
Johann Mekelburger'ſchen Eheleute für 36000 Mk. Durch I 1 Dunit - aj Gütern. Fern, Capt. Carlſſon, nach Hamſtad mit Getreide 
Erbgang: Weichfe münde Blatt 8 auf die Loepfe jen Erben gart AAC d l br ŁOM e LMeufohrwaſſer. 25. Mal. ‚I 
Prinzlaff Blatt 52 von dem Zimmermann Carl Riedler auf Sin Rat 4 , Alngefomtmien: „Alf,“ Capt. Matſen, von Hammerhafen 
den Eigenthümer Reinhold Riedler. Rittergaſſe Nr. 31 nach o 880 p ŚM log 158 mit Steinen. j ZM 
dem Tode des Eigenthümers Michael Friedrich Schreiber Haparauda 761 | © 0 wolkenlos 58 — * 
auf deſſen Wittwe Dorothea Caroline Schreiber, geb, Kiep, Borkum 75977 7978 I N Saa —— Bad Ilmenau im Thür, Walde y * 
ergegangen. : 87 ; * i j 
1. Unfälle. Der Maurergeſelle Johann Ziolt ome tif Pell 1 | bedeckt San. Rat Dr © Prellers Kuranstalt f 
fiel Sonnabend Nachmittag auf einem Neubau am Haupt⸗ Hamburg 1 | Regen f. a. chron. Krankh., insbes, Nerven- Herz-, Magen-, Darmkr! , , 
bahubofe ca. 3 Meter hoch vom Baugerüſt, wobei er ſich Ver⸗ Swinemünde 1 wolkig Gicht, Kheumat., Ischias. Leitg.:San.-Rat Dr, pe ee „A 
letzungen des Geſichts und des Oberkörpers zuzog. — Der | Ritgenmwaldermiinde | 7 2 wolkenlos = oną re. Massage Heiig TRZE 
Kutſcher Gottlieb Stein aus Sandweg, welcher mit dem | Neufahrwaſſer 758,0 GSO 2 wolkenlos : lese Lichtbäder.| MD by 
WE Bierdes in einem GE, ge enen Mem 5 1.6600 1,59, 2.2 1, heiter 8 91 n 
ufſäſſig war, eſchäftigt war, wurde von dem hierbei ſtörriſch werdenden] Münſter Weſtf. 758,2 W 1 bedeckt 2 Te Auskunfiei . Feen ih A 
Sfear Thiere jo erheblich mit den Hufen verletzt, daß er außer Gannover 5 0 bedeckt ie Auskunftei W. Schimmelpfeng in © 
Beflerung verſpreche, einer ſchweren Kopfwunde noch Contufionen der Bruſt und | Berlin O bedeckt ; Berlin W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, W 
die 10 Mk. Stra des rechten Oberarms davontrug. Beide Verletzte mußten 2 | Regen London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeftellte), in X 
9 ze 1 5 een 185 R 1 ch e e en $ adele Amerika Ró Auftralien vertreten durch The Brad» | 
oſe ein feiner ſchweren Verletzungen Metz bedeckt street Co i inni A 
wegen verbleiben mußte. Ziolkowski konnte, nachdem ihm] Frankfurt (Main) 9| WSW 2 bedeckt aan Tarif ere mnniſche Aue nee. 


ſeine Wunden verbunden waren, wieder entlaſſen werden. Karlsruhe 7 SW 5 bedeckt 

un Von der Feuerwehr. Geſtern morgen kurz nach] München 761,4 | W̃ 4 | Regen 
6 Uhr war in einem Keller des rechten Seitenflügels der Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: 
Königlichen Regierung ein kleiner Brand ausgekommen, der leicht. 2: leicht, 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch, 6: ſtark. 
von unſerer Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. — 7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
Heute morgen 8%, Uhr nahm ein Schornſteinbrand in dem | 11: heftiger Sturm. 12: Orcan, 
Haufe An der großen Mühle 1a auf kurze Zeit die Thätigkeit Wettervorgusſage. 
unſerer erwehr in Anspruch. Der Luftdruck it gleichmäßig vertheilt, am niedrigſten 


Jahresbericht und Tarif poſtfrei. (5470m 
————— — ——— — ren 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. en ee ed, 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 53 eingetragen erh., nußb. oder eichen, mi $ 
Nr, 52 die offene Handelsgeſellſchaft in Ash enden worden, daß dem Georg Rehberg in Danzig für bie girma iiae au Zanter gel 19 r 
jis e e e in Königsberg und Zweig⸗ W. ales den e iee, OS ertheilt ijt. 244008 an d. Woll = a Z 
mit ſchönem großen Kenter, in beſter Geſchäftslage Danzigs lederlaſſung in Danzig mit dem Bemerken eingetragen morden, andig, den 22. Mai (101762. tr. gute Vollmilch w. D.gl. | 
f ; i . (69846 daß Geſellſchafter derſelben die Kaufleute Efim Nemenoff 8 i od. ſp.aufJahresſchluß gej.(6851b 
geſucht! Offert. mit Preisangabe unter E Sa an die Exp. ( un Moses Michael Nemenoff, beide, in, Königsberg, __Siniglidjes Amtsgericht . Meierei Gr. Berggaſſe Nr. 20. p. 
a, BET a ST RER { ind. Die Geſellſchaft hat am 1. Februar 1 egonnen. Alt. Fußzeng w.gu höchff. Preifen ki 
Amtliche: Bekanntmachun Danzig, den 21, Mai 1900. (10175 Bekanntmachung. 0 } 
7 o . 2 a ; nz. Schnell. u sha 2 E. 
f Königliches Amtsgericht X: Die laufenden Glaſerarbeiten und das Verkitten der ie ee x 
oncursver a ren. i Fenſter an den Communalgebäuden innerhalb der Stadt und 5 it fe = Ko aen TE 1 
` ERT. p l der Vorſtädte für die Zeit vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1903 | Kauft Hermann Korsch, Damen» p 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Bau: ekanntmachun ſtellen wir hierdurch zür öffentlichen Verdingun Triſeur, Milchtanneng. 24, (9720 | 
gewerksmeiſters August Miethe, hier, Brabant 8, iſt zur ; è ho A, p. „Aa: Verſchloſſene Angebote mit der Aufschrift, Angebot auf 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung Die Abfuhr der in der diesjährigen Schützzeit im ſtädti⸗] Glaſerarbeiten“ find bis zum 5. Funi b. Jo Vormittags Gutes Vorhen p, 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der ſchen Raudaunenlooſe ausgehobenen Madaunenerde wird in 11 Uhr, im Bau⸗Bureau des Rathhaufes einzureichen M Ń . i 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen — und zur einem am 25. Juni d. Se, Vormittags 10 Uhr, im Ban- Jeder Bieter hat vor Abgabe ſeines Angebots die für ER ene ne En 
Beſchlußſaſſung der Gläubiger — über die nicht verwerthänren | buvean des Rathhauſes ſtattfindenden Termin durch den die Vergebung der Arbeiten maßgebenden Bedingungen zum ee ee 3 7 
l Bermögensitüde der Schlußtermin auf den Baujecretür Herrn Klemm in folgenden Looſen: Zeichen feines Anerkenuung durch Namensunterſchrift zu non.) A. Schönicke & Co., A 
f ep 1 0 neno Vormittags 97 Uhr, f 1. 5 in Petershagen bis zum Petera: ziehen. Hundegaſſe 108. i 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Border- agener Thore, 7 ; ; Wieje Bedingungen ſowie das ichniß der zu leiſtend i i 
. agi w ta A 9 4900 ffn, 1 f (10178 2. A. Ul adi Thore bis zur Brücke am Schweiger. Arbeiten und e egen Pi r des Nathhauſes . 
I ang . Ma 5 : ! | 5 ; A zie: 
F 1 Dobratz 8. von der Brücke am Schweizergarten bis zum Wahr: See Einſicht aus. 978 Po unywage n 
PAP . i ſchen Grundſtücke in Stadtgebiet und dae en NE "13 (9731 wird zu kaufen geſucht. f 
3 Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11. 4. von dem Wahr'ſchen Grundſtück bis zur Grenze des Der Magiſtrat. Offerten mit Preisangabe 3 
©: Gefu |. ; ar en en eee Nr. 101 poſtlagernd Pollnow | 
> an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Ver- erbeten. 69435 
$ E Ann Ma zung. À bingung vergeben werden. Bekanntmachung. „ l S 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ift bei der unter Nr. 149 Die von jedem Bieter vor Abgabe ſeines Gebots anzuer⸗ Am Montag, den 28. b. Mis., Nachmitiags 4 Uhr derre, gut erhaltene 
degiſtrierten Actiengeſellſchaft in Firma: „Danziger Sparkaſſen⸗kennenden Bedingungen für die Abfuhr pp. liegen in dem Bau- werds ic in de a Haufe 552 Gigenibiimera Schmidtke hier⸗ A PA 
| een 1 durch Beschuß der aa si a gut wziela aus, werden daſelbſt auch im Termin ſelbſt, Galgenberg Nr. 25, die Nachlaßſachen der verſtorbenen Thieerfäſſer 
h isherige Geſellſcha rtr © ß der General⸗ bekannt gegeben werden. T öffentlich meiftbi eich B 
Berjammlung vom 5. Mai 1900 abgeändert ift und nunmehr Für jedes Loos iſt im Termin und vor Abgabe des Gebots ie de e en Werth ge och SA pos faujt (10142 
Mejenige kala hat, Be i oi ah T ze 1 h 19 50 . bei dem den Termin abhaltenden geſtelle, Steppdecken, Tiſche, Kommode, Uhren, Kleiderſpind, Georg Boeling, Zaugeſchäft ' 
ammlung aufgenommene GRAŃ „und der] Beamten zu hinterlegen. I ſowi di ſanſtige C ky rc” R = 7 
JJ. Sysay soda so | "Bany, om 19, ka zo aoc O ann, tua, salt — | 
Ą llt ift 1 n fi 70 j i — = 
m un 4 fi. der SRegifteracten und können bei uns eingejehen Der Magiſtrat. Der Gemeindevorſteher. Off o e a. 1 0.85 
werden. ; ET R J. V.: Nitza 2 mit Preis unt. an d. Exp. 
Zur Vertretung der Geſellſchaft ift fortab auch jedes Für den Erweiterungsban des Haferſpeichers und Soni duęiwand Gin H.Sadentiich, paſſend zum 
einzelne Vorſtandsmitglied in Verbindung mit einem Procuriſten „ e eee a be v. Danzig ag gesucne wird für den Ahnen geſucht. Uhrengeſchäft, und ein Auszieh⸗ 
befugt. a Di „Juni d. Js. Vormittags 11 Uhr. = E ORLY | O terten mit Preisangabe unter ſeſſentiſch werden zu Lauf.gejucht. 
Danzig, den 22. Mai 1900. (10177 V dazu gehörigen Ik. Sumentſch wird zu kaufen | E 83 an die Exped. d. Bl. (6999 | Off. unter E 77 an die Exp.d. Bl. 
UAD) 13 8 e a 1 1 j Ś 2, fi ie Nr. 35. h — 7 — — — nA . 
Königliches Amtsgericht X. b. die Steinmegazbelien in einem Loose verdungen werden. DEL Geitgafie Nr: e. Marquſſe, ca. 3 Meter brein f. Tatentiinihen werden ge: $ 
i ga A al 8 1 vierrädrigen gebrauchten, gut | - 9.18 üſſ 5 2 
- . Berſiegelte und mit bezüglicher Aufſchrift verſehene Angebote half nen Kannan knen kaufen geſucht 1. Damm 9.] kauft. Schüſſeldamm Nr. 15. f 
Bekanntm aung. find bis zum genannten Termin an den Unterzeichneten poſt⸗ Speiser & Co M ahlmühle. Ein Ponny-Geschirr w. zu fauf 1 gut erh. Petroleumtocher mit 
. X : BOŚ und beſtellgeldfrei en Die Verdingungsunterlagen FFF rer ef. Off 100 an d Ex; d. Bl. ein. Oeffnung w. zu kauf. geſucht. 5 
R Die Kaſematten 7 und 8 im Fort Quarre in Weichjelmünde | liegen im diesſeitigen Geſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 10—11, | Alte Hrn. u. Dam. Kldr., Bett., gel. Off. u. ——.— Offerten u. E 66 an die Exved. ' 
„A folen auf Abbruch verkauft werden und ift hierzu ein Termin f während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus und können Wäſche w.ftetS gef. Nüthlerg.9 . 1Plüſchſopha,4Rohrlſt., 1Auszt., Hobelbänfe kauft Maerz d 
* auf Sonnabend, den 26. d. M., Vorm. LO Uhr an Ort und auch für Zimmerarbeiten gegen Erſtattung von 1,50 4 und Gr.gut erh. Kleiderſchrzerlegb.) aß. gut erh., zu Ege. Off. u. E82 | Baumgartſchegaſſe 32/33 » 4 
Stelle anberaumt. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. für Steinmetzarbeiten gegen 1,00 bezogen werden. w.gek.Kaninchenberg 8, p., Wilm, z - EE A 
t 77755 21. $ u f 10072 ) f lagsfriſt 28 T N i 8 - ee, Inf.⸗Helm m. Hb. gk. Vſt. Gr. 56,3. Alte Möbel 3 
i Danzig, den 21. Mai 1900. 1 40072 Zuſchlagsfriſ age. A (10181 | Kotgimeinflaic). kauft Breitg. 38. | © auch alte Sophas zum Aufarbeit. | 
Königliche Fortifikation. Garniſon⸗Baubeamter Danzig II. Baiv. Seltrft.k. Johannisg. 13. werdenſtetsgekauftAltſt. Gr. 8p. 3 


* 34 113 . 


* 25. Mai. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung einer namentlich 
3. Dienſte a. d. Weichſelmündung 
beſtimmten, mögl. ſeetüchtigen 
Dampfbarkaſſe von etwa 13,5 m 
Länge in der Waſſerlinie bei etwa 
1,4 m Tiefgang ſoll im Wege der 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
z Für die vielen Beweiſe pi 


herzlicher Theilnahme bei | Concurs⸗Auetion 
der Beerdigung unieres w in Gef dä ſtslocal in gang ſuhr, Saupiärafe if, 


geliebten Vaters jagen wir 

Allen unſeren innigſten y 8 

Ben ; Dank. (10171 Am Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Vormittags 

öffentlichen Verdingung ver- E 10 Uhr werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters 
A. Striepling in Danzig für Rechunng der Paul Boss'ſchen 


geben werden Langfuhr, 23. Mai 1900. 
Der Termin hierzu iſt auf N r Concursmaſſe, das auf 1493 % 75 9 tazitte Waaren⸗Lager 
mmm Mund an demſelben Tage um 107, Uhr: 


Sonnabend, den 9. Juni, Bor: | ® e t 
einen eisernen Geldschrank 


Umſtände halber per Juli 


Eine Glucke u. 3 gutleg. Hühner 
bill. zu verk. Jacobsneugaſſe 6a. 


mittags 11 Uhr, angeſetzt, bis zu e rr. 
welcher Stunde Angebote ver⸗ 4 Die Beerdigung meines 
lieben Mannes d. Fleiſchers 


ſiegelt und mit entſprechender JĄ öffentlich gegen baare Bezahlung nerſteigern. un 2 
Aufſchrift verſehen koſtenfrei ein Rudolf Redmer A Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Erikóni 66 
zureichen ſind. findet Sonntag Nachmittag Beſichtigung um 9½ Uhr. 40155 g5 5 


Die Berdingungsunterlagen | SUD von der St. Bartholo⸗ 
nebieBdiónintą leg er Inden mäi⸗Leichenhalle hier aus, 
Dienſträumen zur Einſicht aus, nach dem St. Catharinen⸗ 
können auch gegen koſtenfreie]kirchhofe ſtatt. ; 
Einſendung von 1,50 4 von dem Louise Redmer 
Bureau der Waſſerbauinſpeetion geb 
bezogen werden. (10139 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Königliche Waſſerbau⸗ 

inſpection Dirſchau. 


bildſchöner Schimmelwallach mit 
tadelloſer Figur und ſehr flotten 
Gängen, 6 Jahre alt, geritten, 
für 600 «4 verkäuflich. Reit- 
pferd für ſchweres Gewicht 
zu kaufen gefucht Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf Oſtpreußen. 
Dromtra, Gutsbeſitzer. (10205 


Janke, Gerichtsvollzieher, | 
Altſtädtiſcher Graben 94, vis-à-vis der Markthalle. 


Pflanzen- Versteigerung 


in der Gärtnerei von 
Ein wachſamer Hund zu ver⸗ 


A. Bauer, Lauggarten 3138. kauf. Halbe Allee, Bergſtraße 8. 


In Folge Verkaufs der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe 2 Glucken mit 7unb 9 Keicheln zu 
der Gärtnerei kommen am verk. Hlb Allee S ackl.Exercierpl. 


Montag, den 28., und Dienstag, Den 29. Mal, Tee 


an den Meiſtbietenden zum e 111 
ſchwarzer Anzug zu verkauf. 
Vorm. Hundegaſſe 128, 3. 


Sehr gutes helles Battistkleid 


} 
i 


Dankſagung. 
Fur die vielen Bermeije E 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unferer | 


Ein gutgehendes Schank⸗ und 2 A E ak Schweſter i 


Colonialwaarengeſchäft per £ Anna Lindenau 


fagen mir Allen unjeren ; 
herzlichſten Dank. 

Im Namen 
der Hinterbliebenen 


folgende Pflanzengattungen 
Verkauf: 
mehrere Paare grosse Lorbeerbäume, harte 
Decorationspflanzen, harte u. grosse Palmen, Musa, 
Dianellen, Araukarien, Erythrinen, Jucca, Rhododen- 


l Fi : . 129 und gut erhaltene Fracks 

e D zag ret h Po 12 Azaleen, niedrige Rosen, Helleborus | ſind billig zu verkaufen Aliſtd. 
g Si t 8 A 3 sk V. A. m. » sp, „| Graben 108, 1 Treppe. 

g r ü erchen 7 ——— A. Karpenkiel, Ein weißer Kindermantel zu 

a deigen hocherfreut an Neue Synagoge. 67755) Muctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. verk. Johannisgaſſe 11, 1 Tr., r. 

D i i. - 5 5 Tr Traner: u. and. Hüte, Spitzen 

J. Danzig, in Mit „ @ottesbienf. Grosse Auction mit nussb. Mobiliar Hrarg, Manteiet, Sommer: 


Freitag, ben 25. Mai, 
Nachmittags 7¼ Uhr. 
Sonnabend, den 26. Mai, 
Morgens 9 Uhr. 
Neumondsweihe. 
An den Wochentagen: 
Abends 7½ Uhr. 
Morgens 6½ Uhr. 


u. Winterüberz., Sopha, Spiegel, 
alte Commode, Bilder 2c. zu verk. 
Stadtgrb. 12,2, r., gegüb d. Bahnh. 
Damenkleider [EH 
zu verkaufen Frauengaſſe 42,1. 
Ein ſchwarzes Jaquet, paſſend 
zur Einſegnung, billig zu verk. 
Eliſabeth-Kirchengaſſe 6, part. 
Tack bill. zu vk. Altſt Grabens, 1. 
Schw. Umhang für e. ält. Fr paji. 
billig zu vrk.Breitg.19— 20,2, ES. 


Besantes Ausb. Pianino 


beſonderer Umſtände (Todes⸗ 
falls) halber ſofort ganz billig 
zu verk. Laſtadie 22, Part, 
17 Pfd. neue Bertfedern, gute 


Frauengasse 33, I Treppe. 
Sonnabend, den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sophas, Spiegel, Buffet, Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
Trumeaux⸗Spiegel, Berticoms, Stühle, Bilder ꝛc. öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung veriteigern, 

69636) A. Loewy, Auetionator. 


Auction mit Wagen Sandgrube 41. 


Sonnabend, den 26, Mai Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Geheimen Rath Dr. Abegg wegen 
Fortzugs gegen baare Zahlung verſteigern: (10062 

1 Landauer und 1 Coupee, beide Wagen in gutem Zuſtande 

und aus der Wagenfabrik von Reng- Verlin herſtammend, 

2 Pferdegeſchirre mit blankem Beſchlag, 2 Lederdecken, 

2 Tuchdecken, 1 Kutſcherpelz und Mütze, 2 Futterkaſten, 

2 Wagenpläne; ferner 1 Grasmähmaſchine und einige 


geb. Timm. 
0WYWYSWWYWYWW 


Statt besonderer 
Meldung. 5 
Am Mittwoch, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, entſchlief 
janjt unſer inniggeliebtes 
Söhnchen ; 
i Bruno 
im zarten Alter von noch 
\ nicht 4 Monaten. 
Danzig, 24. Mai 1900, 


Die tieftrauernden 


| 


Mattenbuden 33. 

Sonnabend, 26. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


Eltern. ſtreckung: 10196 Gartenmöbel ze. Ueberz. zu vert, Johannisg. 14. 
E. Muller 1 Herrenfophn und wozu ergebenſt einlade. Gut exh.eii.zerigo. Bettgeftell m. 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


f Auction Er aller 
hier, 4. Damm 11, 1. 


große Werder ⸗Gvundſtück mit 
Sonnabend, den 26. Mai, 


guten Gebäuden und gutem In⸗ 
ventar, angenehme Lage, bei ca. 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

in meinem Geſchäftslocal im 


21000 % Anz. Off. v. Selbſtrefl. 
unt. E 84 an die Exp. d. Bl. (10187 

Wege der Zwangsvollſtreckung 

folgende dort untergebrachte 


Gegenftünde, als: (10218 Mein Jabriſgrundſtüc 


L mah Bfeilerfpiegel mit in Olive, 
Lonſole, 1 mah. Berticow | [egr günſtig gelegen, ca.5000 Im 
an den Meiſtbietenden gegen Kaa ift aede halber billig 
Baarzahlung verſteigern. zu verkaufen. (10197 
Stegemann, Gerichts vollzieher, Or. W. Tapolski, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Berlin N, 


—— — Exereierſtraße 18. 
op OK 
i r 5 hochherrſchaftl. Haus, enthaltend 


Ein vor 2 Jahren neu erbautes 

— . | 6 Wohnungen. Beſte Lage, 6¼½% 
Zum An- und Derkauf 
ny 68240 


Matr. b. z. v. Altſt. Graben 63, 1. 
Verk. e.Bettgejt. mit Matr. 16.%, 
7 Bilder 10% Wellengangt0,3,. 
Kleider⸗u.Küchenſchr., Bettgeſtell 
mit auch o. Matr., a. Sopha, Vert., 
Wäſcheſchr. bill. Häkerg.31.(7018b 
6 Rohrſtühle, kl. Sopha, Waſch⸗ 
tiſch zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1. 
Bettgeſt. zvk. Nonnenh. 12, Th. 12. 
Neues Schlafſopha, nhh, leiders 
ſchrank, mehrere Rohrſt.,Tiſch,gr. 
Holzſchild b.zu n. Altſt. Grab. 38, p. 
Ein Sopha billig zu verkaufen 
Kl. Hoſennähergaſſe 5, 2 Tr. 


und Fran, geb. Helm. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 26. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus nach den 
vereinigten Kirchhöfen ſtatt. 


6 imit. Rohrſtühle 
öffentlich meiſtbletend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſt. Graben 10 part. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 28. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
auf dem Heumarkt hierſelbſt, 
vor dem Hotel zum Stern, 
folgende dort hingeſchaffte 
n als: 

Pferde (1 Fuchs wallach, 

1 grauer, 2 ſchwarze Wallache 

und 1 ſchwarze Stute), Leif. 

Geldſchrank, 2vierzöll⸗Kohlen⸗ 

laſtwagen, 1 vierzöll. Leiter⸗ 

wagen, 1 Selbſtfahrer und 

1 Fahrrad 102 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Am 24. d. Mts., Nachts 
um 12½½ Uhr, entſchlief ik 
plötzlich meine gute Frau, 
unſere Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und 

Tante i 


Ama Neumann 


4 im 64. Lebensjahre. 


1 Speiſetiſch für 12 Perſonen, 
3 Stühle, alles nußbaum und 
wie neu, Petershagen hinter 
der Kirche 33, 2 Tr., links. 

Filip. €.-X „Bettgitu. Bit. Bld 
Regul., Vert. z. v. Johannisg. 19,1. 
Bankenrahm. z. v Burggrfnſt. 12,1 


verzinslich, Hypotheken feft, iof. 


„ Dieſes zeigen tief⸗ ; Baarzahlung verſteigern. zu verk. Off.. W. 40 poſtl. Zoppot. | Ein gr. Felappfiſch ſichten Kleider⸗ 
2 betrübt an A} Hellwig, Gerichtsvollzieher, Maſſides Gründſtück m.6 Wohn., 


n ( ſpind zu verkauf, Häkergaſſe 30. 
Denn ona Sanoa OZNA: n anaoa ta” 


elektriſchen Bahn, preisw. zu 
empfiehlt ſich 


£ verk. Off. u. E 61 an die Exped. 
F. Statzkowski, Grundſtück, Jute Sy 
Goldſchmiedegaſſe 8. 


ltjtadt. Off. 
. foi E 88 an die Exped. d. Bl. 
Ein Grundſtück in Langfuhr, i 
nicht weit vom Markte, 7 e 


Meter groß, welch. 2500 % Miethe 


bringt, iſt für 50000 / bei ges 


ringer Anzahlung zu verk. Off. Suche gutes Grund stick 
unt. D 906 an bie Expd. (68876 | zu kaufen. Anz. bis 7000 4 Off. 
Gartengrdji. Nechiſt f. 100004 | u. D 962 a. d. Exp. d. Bl. (68856 
zu hab. Andersen, Holan.d. (68916 | Ein Reſtaurationsgrundſt. wird 
Haus am Fiſchmarkt kpa gu | zu kaufen geſ. Anz. 6i815000.4 ev. 
urk. Andersen, Holzgafjed. (68926 


mehr. Off. unter E103 an dieErp, 
Von meinem günstig gelegenen 
Terrain imKaiserthal in Zoppot, 


e Verkäufe 
in unmittelbarer Nähe des neu m 


bauten Schü aujeś, hab Te : 
ſch moch einige Bauteilen unter | Kortfegung auf Seite 10. 


coulanten Bedingungen abzu⸗ i 
Ein Arbeitspferd u. gute Milch⸗ 


geben. Bodmann, 
69266) Vorſt. Graben Nr. 28. ziege zu verk. Altſchottland 125 


p i i Dombrowski 
Ein Bauplatz, am Schweizergart Domb: ski, 
12—1500 qm, Langgarten ges Eine hochtragende Kuh) ift billig ii Billig 
legen, zu verkaufen. Offerten | gu verkaufen. Näheres Altſchott 
unt. E10 an die Exp.. B. (69356 | land 221, a.b.Stirdje, beiBrossen, 


Guünſtiger 
Gelegenheitskauf! 
Votzügliches ganelirnngśobiect! 


Das im Kreiſe Deutſch⸗Crone belegene 
Vorwerk hof 


gelangt am 26. Mai 1900 vor dem königlichen Amtsgericht 
Märkiſch⸗Friedland zur öffentlichen Verſteigerung. 
Größe ha 451,55,98, Reinertrag Mk. 1535,55. 


Landſchafts tar Mk. 118 032,03. 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Auction» 

Sonnabend, d. 26, Mai, cr 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in meinem Auctionslocale Altſt. 
Graben 54 aus einem Nachlaß 
eine gr. Parthie Herrenanzüge, 
jeidene und wollene Damen⸗ 
kleider, ſehr viel Fußzeug, Betten 
und Wäſche, Sturge und Won- 
II waare u. ſehr viel andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
Iſteigern, wozu einlade. 


WE 18 8 S. Weinberg, Auetiont., Fiſchm. 41. 
ge 
Mobiliar 


Danzig, 25. Mai 1900 


4 Die traneruden Hinter | 


bliebenen. 


1 Satz breite Betten billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 31,prt. 
Schlaſſopha, Tiſch, Spiegel, Bett- 
geitene, Verticow, Kleiderſchr., 
ae Stühle ſind zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 1. 
Eine elegante Nußbaum⸗Ein⸗ 
richtung (paſſend zur Ausſteuer) 
iſt im Ganzen oder einzeln ſof. 
zu verk. Milchannengaſſe 14, 1. 


Sopha iſt weg. Mangels a. Raum 
bill. z. verk. Kaſſ. Markt 1 b. 4 Tr. r. 


Sopha mit Praungemuſtert Rips 


ſehr bill. z. v. Fiſchmarkt7, Th. r. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, Nachmittags 
jum 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Schützengang Nr. 1, 
aus ſtatt. y 


Auction 


Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 

Sonnabend, den 26. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage Folgendes verſteigern: 1 mah. Buffet mit 
Marmorplatte (ſeltenes Stück) 1 mah. Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ 
tiſch, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 eleg. Satteltaſchenſopha, 1 mah. 
Verticow, 2 Regulateure, 1 mah. Pfeilerſpiegel m. Marmorconſole, 
1 mah. Patentſpieltiſch, 1 mah. Spind mit Toilette, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 nußb. Verticow mit Säulen, 3 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
boden, 1 kl. Plüſchgarnitur, 2 andere Sophas, Küchenſpind, 
2 gr. nußb. Trumeauxſpiegel, Rohrlehnſtühle, 1 Auszieh⸗ und 
2 Sophatiſche, eleg. Wandbilder, Fenſtervorſätze, 2 Gartenbänke 
mit amerikaniſchem Sitz, Nippesſachen, Säulen, Etagere, Bauern⸗ 
tiſche, ſehr viel andere Möbel, wozu einlade 

Sommerfeld, Auctions⸗Commiſſarins. 

Die Möbel find vorzüglich, nach außerhalb wird der 

Transport beſorgt. 


| Auction 
Laugfuhr, Ahornweg Nr. 8. 
Monkag, den 28. Mai er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte (vom Bahnhof aus erſter Eingang 
rechts parterre) die dort untergebrachten Gegenſtände im 
Wege der Zwangsvollſtreckung und zwar: - > 
p L Bier⸗Apparat mit 2 Leitungen, Eis 
` fajten und Zubehör, 6 Reſtaurationstiſche, 
2 Dęb. Wienerſtühle, 1 Sopha, 1 Aus⸗ 
ziehtiſch, 1 Kleiderſpind, 1 Vertiecow, 
1 Pfeilerſpiegel, 3 Hängelampen, 1 gold. 
Damenuhr, 1 Glasſchrank, 1 Nähmaſchine 
und 1 Parthie Wein“, Bier: und Liqueur⸗ 
Gläſer ze. 5 
öffentlich meiſtbietend gegen Paare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Areitgaſſe Nr. 


1 gut erhalt. mahagoni Sopha 
billig zu verk. Jungferngaſſe 9,2. 
Sophas a4, mh. Spielt. 15, Schreib: 
tiſch20, kl. Tiſch2z. v. Poggenpf. 26. 
Sopha zu ot. Fleiſcherg. 47a, pt. 


iſt billig zu verkaufen Juden⸗ 
gaſſe 8, 2 Treppen. (70226 
Gr. Polſter⸗Sorgſtuhl, jaft neuer 
Küchentiſch, 4flamm. Kochappar. 
bill. zu vm. Laſtadie 32, 2, rechts. 
aſt neuer Halbverdeckwagenfaſt 
neuer Jadgwagen billig zu verk. 
Langfuhr, Haupiſtraße 30.(7017b 
einige 100 Gtr. weiß und 


farbiges Seidenpapier ſind | 
billig abzugeben Gei(70206 m 
JI. H. Jacohsohn, 5 

Papier-Öroß-Handlung. | 


| 


1gut erb. Damenma ch. ſſtpreisw. 
zu verkaufen Breitgaſſe 115, 1 

2 gwettadrige Handwagen zu 
verk. Johannisgaſſe 11, 1 Tr., r. 


ahnstationen: 
en. 10 km. 
Hbſch. Monogr., A. W., Goldſtick., 


Hofſtädt ea. 7½ km. Märk. Friedland i | 
Gute 6 b Ergiebige ślecjólige! f. H.⸗Uebrz., b. z. v. Langgart. 96, p. 
1h. Kd.⸗Fahrſt. b. 3. v. 3. Damms, pt. 


ebünde! 
Hypothek fef! 


/ 


10210) + 


Restaurant, 


in frequentefter Lage Poſens, dicht neben dem Poſtamt, 


ohne Mobiliar zu vermiethen. 


Wilhelm Rosenthal, Poſen. 


Damenkleider u. gute Sommer: 


Küche, Garteneintritt für 2 Perf. 


[Schuhmacher f. 3.1. Jun Wohn. 


„Ju miethen geſucht. Offerten 
„mit 


u. Zub. p. 1. Juli Wallgaſſe 22,2.0. 
Zub. p. 1. J gaji (70435 


Nr. 121. 


Zum 1. October 1900 find 
e |toh in den Häuſern Stadt: 
graben Nr. 6 u. 13 (dem Central» 
Bahnhof gegenüber) zu ver⸗ 
miethen: 
3. Etage 1Wohnung v.5 Zimmern, 
Badeſt., Cab., 
Erker, Bale. 
u. reichl. Zub. 
4. „ 1 „ v.5u.6 Zim do. 
l „ v. 3 Zimm. do. 
Näheresb. Werner, Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, 2. (9900 


Eine Wohnung, beftehd, aus 
2 Zimmern, Cabin., Küche und 
Zubehör vom 1. Juli zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 93, part. Be⸗ 


oder October cr. mit oder 
(10203 


Wegen Aufgabe des Gesc 
find fof. aus fr. Hand zu ver 
mehrere 100 Patentfl., Abzugs⸗ 
ſchlauch. eig. Gefäße, Schaukaſt., 
Eigarxen⸗ und Eigarettenſpitzen 
Tabake, Ralf: und Shagpfeifen, 
Hängelampe, Geldkaſſe und 


ts 
1. 2 


andere Sachen. ſichtigung von 11—1 und 4—5. 
Böttcher, Altes Noß I, 2 Stuben, helle 


Küche zu vermiethen. 

Langfuhr, Ulmenweg 12 part 
Wohn. von 3 Zimmer, gr. Entree, 
Gart, fortzh.ſtatt400 f.350gl. zum. 
Wallgaſſe 22 Entree, 2 Stub., 
Küche, Keller, Bod, fof. zu urm. 
Näh. daj. Fr. Rohde, part. (7009 b 


Schidlitz, Unterſtraße 34. 
Einen Poſten 5 
zerkleinertes Brennholz, 
per Raummeter 5 %, habe abzu⸗ 
geben. M. Jacobsen, Hopfen⸗ 
gaſſe 90. Telephon Nr. 988. 

Gute Nähmaſchine billig zu 
verk. Weidengaſſe 1, 2 Tr. r. 
Myrthenbäume j. zu verkaufen 
St. Cotharinen⸗Kirchenſteig 15. 


Reitſattel mit Zubeh. 
zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1 Tr. 
Derimalw. 3. vrt. Breitg. 115, Kell. 
Eine Wringmaſchine billig zu 
verk. Langenmarkt 12, 2 Tr. 


Dom. Strippen 


verkauft gute (10208 


Daberſche 
Eß kartoffeln. 


SelwererArbeilswägel guten 


1e u. 2jpänn. Spazierwagen und 
ein großer Spiegel mit Marmor⸗ 
platte, alles ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen Walzer, 
Stuhmsdorf bei Stuhm. 
Gr.Ausw.in neuen eleg, Spaz.⸗u. 
ſtark. Arbeitsgeſchirren. Zu hab. 
Neue Nähmaſchine 
zu verkaufen Piaffengafle t 2. 
Meyer's fl. Lexik, Ausg. 99, f. 20 
zu vk. Marienburg poſtl. R. 0. 
Ein großer neuer Eisſchrank 
iſt zu verk. Kohleng, 2, pt. Witte. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Bad, Mädch. 
ftube ꝛc., von ſofort oder ſpüter 
Thornſcher Weg 14, hochprt., 
zu v. N. Thornſch. Weg 13, prt. 

(68695 


Herrſchaftliche Wohnungen 
von 4 u. 5 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſtube und ſämmtlichem 
Zubeh. v. gleich, Juli oder ſpäter 
zu verm. Steindamm 11. (6861b 
Einige Wohnung. Preis 12% von 
gleich oder ſpüter zu verm. Zu 
erfr. Ohra, Hinterſtr. 6. (68886 
Geſunde herrſch. Wohnung, 
mit ſchöner Ausſicht, 2 große u. 
2 kleine Zimmer nebſt all. Zub. 
per 1. Juli od. früher zu vm. Nh. 
Gr. Schwalbeng, 13, prt. (67706 


2 Zimmer, Cabinet, helle Küche, 
alles Zubehör ſuchen kinderloſe 
BEACH Mittelpunkt der 

tadt zum Octobor. Offerten 
mit Preisangabe unter E 80 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

ouhnung von mmern nebſt 
Zubehör, 1. 0.2. Ek., Lanuggarten, 
Sandgrube, Neugarten o. and. 
gute Stadtg. October geſucht. 
Offerten u. E 49 an die Exped. 
Wohnung 5 Zimmer, in der 
Nähe des Bahnhofs, gl. zu m.geſ. 
Offert.m. Preis u. E 92 an d. Exp. 

Langfuhr. Ruhige möblirte 
Sommerwohnung 2 Zimmer, 


Näheres 
) A. Janzen, Langfuhr, 
Leegſtrieß 5 j, und Samerski, 
Breitgaſſe 103, 1. Etg. (6878b 
Leegſtrieß 5 1 
ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree, Küche 
nebſt Zubehör von ſogleich oder 
1. October zu vermieth. Näheres 
daſelbſt, A. Jantzen. (68596 
3 Handw. Wohn, jind Bröſen b, 


Schloſſermſtr. Brosinski 1 — 
( 


Hinterg Park.⸗Wohn. St Cab. 

Küche, Zub, a. 3. Geſch.geeign., 5. 
1. Juni 3.0. N. Hundeg. 24, imLad. 
Hinterg., St., Cab., K. „Jud. 17. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 24, part. 


z è 
Karpfenſcigen 6, 1 Ct., 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree, helle Küche, 
Boden 2c. Preis monatlich 38% 
per 1. Juli zu vermiethen. 
gol Wohn. mit gr. Boden im 

eubau zu um. Hühnergaſſe 5. 
1 kl. Wohn. zu v. Gr. Gaſſe 20. 


E. Wohnung zum 1. EM zu vm. 
Näheres Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. 

Wohnungen zu vermiethen. 
Langgarter Wall 10. (67995 
Stube, Cabinet, m.a, o. Küche, v. 
1. Juni zu verm. Fiſchmarkt 29,3. 
Langf., Neuſchottl. 22a, find noch 
2 Wohnungen zu verm. Näh. das. 

Niedere Seigen 5 it eine Hof⸗ 
wohnung für 13 æ zu verm. 
„ FF Tan 
Wohn. n. Keller, p. 3. Rolle, 1. Juli 
f. 30 , zu verm. Am Stein 4. 
Zoppot, Schulſtraße 10a, Imbbl. 
Wohnung v. 3 Stuben, Veranda 
u. Küche von ſofort zu vm. [6826b 


Langfuhr, 
dicht am Walde, möbl. Sommers 
Wohnung, auch einzelne 
Zimmer zu verm. Mirchauer 
Promenade 19b, Grth., 1 Tr. l. 


mit Badezimmer geſucht. Offert. 
Nelt. Dame f. z. 1. Oct. im anit. H. 
Borderz, u. Nebenr. Off. u. E 97. 
St., K. m. Zub. 3.1. Oct. D. dl. Can 
m.ąej. Off.m. Prsang. u. E 75 erb. 
Suche e. Wohn. a. d. Altſt.f. 14.15% 
gl. o. 1 Juli. Off. n. E 95 an die Exp. 
Stuhe, Cab., Küche, mgl. part., v. 
1. Juni geſuchi. Off. u. E 86 Exp. 


a 


v. Stub., Cab., Zub. Off. u. E 104. 


Möblirte Wohnun 


von 2 bis 4 Zimmern nebſt 
Burſchengelaß für die Monate 
Juni und Juli Nähe Kaſerne 
Herrengarten geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 10199 
an die Exped, dieſes Bl. (10199 


Zimmer-Gesuche 


Möblirtes Zimmer im Mittel- 
punkt der Stadt von einem 
jungen Kaufmann p. 1. Juni 


Preisangabe sub D 905 
an die Exp. d. Bl. erb. (68655 
Kl. b. Vorderſt., Paradg., Pfeffrſt. 
o. d. N. v. ült.anft,.Möch,, pünttl. 
Miethez., n. h. a. 6%, gej. E 25 E. 


Di, Miethgesuche 
Eine kl. Tiſchlerwerkſt. w.geſucht. 
Näh. Poggenpfuhl 66, pt. (693 2b 

Lagerraum oder Schuppen 
in d. Nähe Tobiasg⸗ wird zu mieth. 
od. kauf. gej, Tobiasg. 29, p., Comt. 


Fortſetzung auf Seite 11 
Langgaſſe 54 


iſt die 8. Etage, 2 Zimmer mit 
xeichl. Zubehör per 1. Juli er. zu 
vm. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 
Schidlitz, Oberſtr.40 iſt eine kleine i 
Wohnungf. 8,50 Azuverm. (6956 
Berjeg, halb. gr. 2⸗Stubenwohn. 


Hundegaſſe 96, 2Tr. e, gut möbl. 
Vordz. m. Peni. f. 1.2 H. f. 45.504 
mtl. ſof. od. ſpät. zu verm. (68556 
Pfefferſt. 66,2, mb. Zim. 3. v. (G89 4b 


Pfſeſferſt, 53, 3, einf. möl. Porz 
ep. Eg. an H J. 1. Juni zu v. 5 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Poggenpfuhl40,1.(68 75 


Niederſt., Wieſeng. 8,1,t., ein gut 
möbl. Zimmer n. Cab- für 20.4 
frei, auf Wunſch Penſion. (69196 


— ——ñßv;ð̃ — — 
Kaſſub. Markt 23, 3, 
elegant. u. einfacheres Zimmer, 
Balkon, Bad. Gute Pens. (69156 
Ein fein möbl, Vorderzimmer, 
fep. Cing. von ſofort od. ſpät. zu 
urm, Altſt. Graben 50, 1. (69145. 


Ifreundl. Zimmer m, reiz Ausf., 
Entr., Küch.„Zub.,gleich od. 1. Juli 
8•b., Prs. 22%, Wellengang, ,. 
Shra, Bergitr, 11, Wohn., Stb, 
Küche, Bob. 4.1. Yuni e gvm, 
Wohnung. A22 u. 23.4, . L. Juni 
zu vm. Zu erir. Achneidemühle 1. 


Freitag 


Großer 
äſche⸗Räumungs⸗Ausverkauf! 


(10193 


Me. 127. 


Um mit meinem coloſſalen Wäſchelager zu räumen, gewähre ich 
won heute ab bis zum Pfingstfeste 


auf Tämmtliche Damen- u. Herrenwäſche, 


vom billigſten bis zum hocheleganteſten Genre, trotz meiner bekannt billigen Preiſe, 


einen Rabatt von 10 Procent! 


Siegfried Lewy, Holzmarkt 22, 


Kaufhaus für Mode⸗ u. Mannfactur⸗Waaren. 


pp A „RRS ⁵⁵¼ TT : — —;! TEZY 
5 toata Mit i In? ini Ecklad 

. || S Chein S. | mit 8gr-Seinufenit, in bei Sage 
HR Goniś i 75775. | bejond. z. Manufacturw =D, 

% « * 2j.Qeute f Logi Poggenpf. 21,2. AN er RY = ODU 

e Luftkurort Skrauchmühle 2 jg. Leute find, bei ein. Wittwe i 

z bei Olio 

25 l. 

% 


4 die E. (7029 
gutes Logis Kl. Rammbau 1,1. zun Of. u. 07020 bg die ©. (70236 
Johannisgaſſe Spt. gut. Logis 3. h. Karg > | 
nit. jg, Mann find, gutes Logis! Offene Stellen. 
Sanger Wa fer WoS Bi Männlich. 
unger aun findet veat W NA 
Beſtellungen auf Sommerwohnungen 8 eh ee N 
ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von Anſt. junger Mann findet anftd, i 
heute ab entgegen. Logis Karpfenſeigen 6, unten. r 
A Sig. Leute finden Logis int ohne] FüreinHolzgeſchäft bei Danzig 
10002) arl Hintzmann. 2 Ber Weiß mönchenkircheng 4, 21. wird ein ätterer „ (10140. 
Anſt. Dame m. eig. Bett. f. Wohn. 
S RHR im Gartenhaus Dienergaſſe 15. Bureauarbeiter 
möblirte Zimmer auf a 99 an einen anft. ją. Mann zu verm. l 27 15 a aT 
uter Penſion zu haben. (69956 | "Far: 7 10 e eee | OBA able dc. were t a 
e games nase | SAiłókowengafe 51, enen ale 
Mann 3.1.3,6.5.0.Profeffovg.2,1, A % , Treppen. Landaufenthalt 010140 an die Exp. 9. Bl. erbet. 
Fieischergasse 9, part, ſind müblirte Zimmer mit auch] finden Damen und 
ohne Penſion zu vermiethen. Herren gegen Penſion von 17 7 u 
À / m m S — 43 p 3 H W. Remus, Friſ. Siadtgb.7.(6969b 
ſeparat. Eingang,. 1. Juni zu om. Ein freundl. 5 50 2% au garten! ſchönen Gute Fide Miner RAE TE 
( and 3 F tE 33 | © Oer ge 
ee Ba k RaT, zu verm. Holzgaſſe 7, p., rechts.] in ſchöner Gegend. Offerten meld. im Baugeſchäft bei Schie- 
möbl. 1. ite heir dan co, m Benj, dieſes Blattes erbeten. (10125 Sid fi 
orm. Baumgartſchegaſſe 48,1. | od.-Burſchg. p.. Juni zu v. (7024 Sude für meine 13jähr. Tochter ce 
an Fundeg 24, 1, cdl möbl. Vorder- | ungefähr gleichaltrige Gefährtin R RI ) tge 
möbl. Vorderzimmer zu verm, Ciſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 


Breitgaſſe 6,3, eleg mbl Vorderz. 
von ſof. billig zu vermieth. (700 4b 


ein. Wwe. Weißm. Hinterg. 22 b, 2. 
E. Bialkowski, Langebr. 14, eintr. 
(6948 
Mattenbuden 9, 1, ſind freundl. Poggenpfußhl 41, 2, kl. fr. Stube - - (verheirathet), mit guter Hand- 
"Pension: 
ere Rag Z Ara Pers a 
iſt ein fein möbl. Vorderzimmer, Barbiergeh. |. b. hoh. Vohn v. jvf. 
9 eideng, 1, 2 T., f. mógl Immer unter 010125 an die Expedit. mann, Mewiobywajjet, (08606 
Eine f. Stube mit auch oh. NÓG. 
zimmer jof.zu verm. Näh.Laden. | für d. Sommermonate in Penjion 


Frauengaſſe 9, Z ii ein móblizt. | zu nehmen. 1 roßer alter Park, 


Napdorz 4 dicht am Walde und an der Bahn. 
Vorderzimmer an1-2Hrn.zu vm Langfuhr, Hanptitr. 43. (69765 


F : 725 ine Vorderſtube ift vom 1. Juni - — TR: h 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 2, ein gut NE 2. In meiner Benfion find, noch] Beſchäftigung bet (10081 
möbl. Zimmer an 1—2 H. zu vrm, | für 10 % zu verm. 4. Dammit, 2. 12 Schüler od. Schülerinnen J. ller, 


7 ~ | Bieffecjt.07,2,Ć Stajj Martt;mbl. 
WENN zk” | n u, 15 - 1-2 2a ym. 
Mol, Zirmm.m.Pen].z.40n,45 n möbl. Borbera mit jep.Gq. 
. Zofią, L1.(70246 v. of gu verm. Aijt Sraben 332 

ammigaſſe 1, 1, T. fendi. möbl. | Sprit. Graben 30, 3, móblicte 
Borderzimm, an 1-2 Hrn. zuvm. Zimmer, fep, billig zu verm. 
Golbjchmiedegajje 28, 1, gut mol. Kettechngergafied,t, ift ein möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. ET Eingang en 

; - | BTL. móbL Zimmer, jep. Eng, 
mob E gui 2 i sar nr. Alen m 
F T in Langführ zu Langfuhr, Möbl. Zimm. für 
** 
fe Ginq. Halteit. d. Eiſenb. v.d. höferweg Nr, 1, Garten, (70256 
Thur). Off u. E 56 a. d. E. (69776 Mob Par Zniujew., an 1-26xn. 
Klein. gut möbl. Vorderzimmer mit auch SM eee od. a.] Ir 
zum 1. Junt an einen Hern zu | gleich zu big AL sttinuergaficd,pt. hin Tosser Feklade 
verm. Sanggarten 113,1. (69896 3 a zje! 9580 möbl. 
— i ſep.gel. Vorderz. ſof. od. ſp. zu vm. ; jà lit 
Luftkurort Carthaus. MELLA., JEP. Eg., m. Nbgl. an De a Be 
Ein gut möblirtes Zimmer ift 20.Zanſt-Hudw. zum. Fiſchm. 11/2 und eleganter Innendecoration 
für die Sommermonate billig zu Peil. Geiſtgaſſe 106, pt ifte Hf. in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 
vermieth. Off. u. E 51 an die Exp. fein möbl, Zimmer mit od. ohne gegend, zu jedem Gejchäft 
Sanggarten 9, 4, ift ein gut möbl, | Benfion von ſofort zu vermieth, | geeignet, zum 1. October d. Is. 


imm. an 1-2 rn. zu um. Poggenpfuhl 41 fm. Vorder, preiswerth zu vermiethen. 
Vorderzimm. an 1-29 Poggenpfühl 41 fem. Vorderz . äh Milchtannengaſſe22.(9888 


Kleine Müßlengaſſe 6 ist a. Wm. Burſchengelaß, zu verm. i 
ein möbl. Simmer zu vermieth. Töpſerg 192, €. olam. tl: Tede Fladen E ACK, 

leg möbt. Zimmer Gabinet | janb. möbl, Zimmer g. v. (orse | 4 N og tem Keller, 
u vermiethen . Damm 16, 2 Tr. 7 — — - paſſend zu jedem Geſchäft, von 
[Jad ee. 2 kin möblirte immer gleich zu vermiethen Schidlitz, 
Möblirtes Simni, zu vermiethen Unterſtraße Nr 34 (67666 e 
Paradiesg. 6-7. NAD. im Reſtaur.] Entr., ſof. zu verm. Pfefferit.47,1. “ Vertrauten (69866 
Heil. Geijtg. 35,2 Tr., eleg.möbl. | Einf. möbl.Bordftb.m.iep.En.n.e. Wormditt. ungen Mann. 
Zimmer u. Cab. ſof. bill. zu verm. ord. jg. Mann z. v. Schüſſeld. 60 pt. fferten mit Angabe der bish. 

Iwer elegante möblirte | ©.möbt.Bim. gw. Sandgrube 30. Laden tebi Wohnung, Thätigkeit u. Gehaltsanſprüchen 
Zimmer mit jeparat. Eingang | Möbl. Bofne u. Schlafz,an 1-28, hellem Geſchäftskeller, großem unter E 63 an die Exped. d. Blatt. 
find von ſogleich zu vermieth.] zu verm. Kaſſub. Markt 143 Tr. Hof und Nebenräumen, auch T Trechslergeſell/ I Lehrburſche 
Langgarten Nr. 44, 1. Eig: Langgarten 115, Ecke Schäſerel Garten mit Flußwaſſer, nahe P Lohn 4 d Beſch iich m. 
Teleg.möbl. Zimt nebftSchlafz. 1. Gi, ein fein möbl. Zimmer] am Markt, zu jedem Geschäft Ze omxowaky, Altihoriland 89. 

vermieth. Fleiſchergaſſe 87, 1. agi auch zu Deſtillation od. Färberei =— z i ; 
u 97 ſchergaſſe 87, 1. | nebſt Cabinet ſofort zu verm. geeigneß At zum 1. October | Slivaerlhör 8 fann fid e. Hans- 

* , * r 00 1 a 
dl. mbl.Bordetz. m. Morgenk., Röpergafie 6,1 Tr., f möblirtes] zu vermiethen. (9606 diener 5. ſofort. Eintritt melden. 


Bed.u. Beleucht. f. 15% 3. vm. Anſt. k k A — (— 
5 8 Exp immer und Gabinet zu verm. Geſchwiſter Lehmann, my” Böttchergejellen finden 
Haus hönedusf OnE 486. | E Wormditt. dauernde Arbeit Langgarten 61. 


56 . order ‚oni-2 FT Kohlenmarkt 51, 3, großes ut 


3,z. v. Beſ. 12-2. möblirtes Zimmer mit Pianino 
. e as und > zu verm. (70116 Falkenheiner innegef. Pferde- i 
welcher perfeet im Gläſerſpülen 
und Bierzapfen iſt, wird für 


i %,1Tr., gut | 29 7 
madl Sammer gu verm, (68806 e dd | gali ift von fojovt au . 8 
größeres Reſtaurant zum baldig. 


: Spaete, ©. den 9. (9271 
Sopeng 24 find gut möbl. Zimm, | 3—4 Danbiwerter find. Stoft u. panio add 
Flauch H. v. ab zu vm.(68276 Sog. Daungartiheg.17 1. (69826 Antritt geſucht. Gehalt 20-30 „A. 
Milchkannengaſſe 24, 1 Zr, Junge Leute find gutes Logis per Monat bei freier Station. 
Offerten unter R. R. 20 poſt⸗ 
lagernd Zoppot. (10174 


Mt ein elegant möbl. Zimmer, | Plltidpttlana 89. 8. Tomkowsky, 
Gabinet und Burſchengelaß gu | Innges Madchen finder gutes lagernd Zoppot. 017 

Ein Schuhmachergeſelle kann ſich 
melden St. Albrecht Nr. 12. 


jethen. Näheres part. (6876 b Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Bolz gaſſcsa pt fein möbl,Schlar: Tobiasgaſſe 32, 1. | 
i unverh. Fachmann z. 1. Auguſt] Ziichlergej.a.Baunrbeit jtellt ein 
Maerz, Baumgartſchegaſſe 32/83. 


Wohnz. 3.1. Juni zu vm. (69276 | 2 junge Leute find. gutes Logis 

Sem a Bimmer gu Ders Paradiesg.6-7. Näh. im Reſtaur. d. Js. auch früher zu verm. 

miethen Hl. Geiſtgaſſe50, 1.88540 Schlafſt. 8. b. Baumg. V. 403,1 5. Nüh. b. O. Briehn daſelbſt. (68036 pi jii erer Barbier hill 

Miichkanneng.16, 3. möbl. Lordz. 21 Leute find.2ogis tm freundlich] Gew.trockLagerkell.o Werkſt m. il JI 0 Un Ille 

mit a. ohne Peuſ“ zu vm. (60676 möbl gm. Altſtädt.Grab89, 2 Tr. Feno. Waſſeranlag. f, mon. 12. (Volontär oder Lehrling) ſofort 
eierit. 16 fir ein möbl. imm Ig. Mann find, anji, Log itt gut: rm Näh.Kl.Hoſennäherg. pt, geſucht Henbude, Schulſtraße. 

mit Penſion zu verm. 716 | Beköſt. Jungſtädtiſcheg. 5 pt. ks. Heil. Geiſtgaſſe LOL, part., Tin junge junger Servir - Kellner 


olzmiet. 5 reg mót. Ein junger Mann findet anftd, find 2 Räume, paſſend zum kann ſich melden (69916 
Vorderz, 9 & 9686 Logis Katergaſſe 14, 2 Kąt Comtoir, zum Octob. zu verm. Café Hinze, 1. Damm Nr. 7. 


.me eee ee, Näheres 1 Treppe vorne. c ———— u 
eil. Geiſt "mol. | Logis mit guter Beköſtigung tft W 

CCC Auſtreicher mej 
Heil.Geiftgafje120, gut mbl. Zim. F. Leute f. Schlaſſt. Tobiasg. 3, pt. foj. 20. Spike > 

zu v. Auf Wunſch Burfehgl,(69616 70026 ee Aon al de et mee 

Degalle 80, Dein are Fig. Gente find. qutes Logis mit „ I Mirchauer Promenadenweg 20b 

un 4 0 . 99 5 k ma u v. Pfejjete| ar 7 anorani nanai 

Bimmer mit ep. Gmgang u zm. Sabel a ORA GrDoppelkeller b , Nebenverdienst 

ung TA i eg. p. d. Kai u. (omtoir Lanssasse 39. J e. 50-100 „4 monatl. f. a tb. erren 

chichau⸗Werft,Log m. Bek. zuh. Comtoir anggasse al, 1. gg, jeden Standes. äh Im ureau 

Junge Leute finden gutes Logis ſofort zu vermiethen Meldungen | der „Deutſchland“ Breitg. 128,2, 

Schüſſeldamm 47, parterre. im Hinter⸗Comtoir. (699456 * Bormitt. 9—10, Nachmitt. 4—5, 


Bau⸗ und Kunſttiſchlerei, 
Elbing Wyr.: Reiſerbahnſtr. 22. 
Tüchtige 


Alaurerpoliere 


mit guten Zeugniſſen fucht für 
größere Bauausführungen 


Georg Boeling, 


Baugewerksmeiſter, (10143 
Danzig, An der neuen Mottlau 7. 


Flotter sauberer 
Zeichner, 


Bau und Maſchinen, nicht über 
zwanzig Jahre, der gleichzeitig 

chreiberarbeiten übernehmen 
kann, zum ſofortigen Antritt 
von einer Aetien⸗Geſellſchaft 
geſucht. Ausführliche Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
010154 a. die Expedition dieſ. 
Blattes. (10154 
Tücht.Condit.geſ. Off. B43.(6975b 


Speditions⸗Geſchüft 


ſucht per 1. Juli mit Expedition 
in Neufahrwaſſer durchaus 


akon, Aufnahme. Golunskl, 
juhi 24/25, 1. Etage. 


Vermiethungen 
Langgaſſe 54 
iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, p. 1. Jult e. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markteldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


Goldſchmiedeg. iit e. Lad. m. Whn. 
zu vm. Zu erfr. Breitgaſſe 11. 
(68465 


Korkenmacherg. 5, 3 Tre möbl, 
Bimm. an Hrn. v. ſof. bill. z. verm. 
gi Geiſtgaſſe 8 gut möblirtes 

"perzimmet zu verm. (69075 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6 | der event. ſelbſt disponiren kann, 


25. Mai. 7 
= Tüchtige = 
Oberleitungs: 

Monteure 


für elektriſche Bahnen finden 
ſofort dauernde Beſchäftigung 
gegen hohen Lohn. (10108 


Elektrieitätswerk 
Neufahrwaſſer. 


Niiehlerne Dierlahrer 


werden für (10109 
dauernde Stellung 
geſucht 


Brauerei R. Fischer, 
Neufahrwaſſer. 


Herrſchaftlicher 


Kutſcher, 


nüchtern und abſolut ſicher im 
Fahren, find. lohnende Stellung 
in Goſchin bei Straſchin, 
Kreis Danzig. (9805 


Jüngerer 


Hausdiener 


von ſofort geſucht. (10055 
Hotel Continental. 


Suche ſofort einen erfahrenen 
ungefähr 30 Jahre alten, nücht., 


evangl. Beamten 


Vasch-f ostumesą 


tehene Nenheiten in reichſter Auswahl. 


DĄ, 


Costume 


aus gutem waſchechten 
Stoff mit Stickerei⸗Paſſe, 
ſehr chices Fagons, in 


allen Größen 


für mein Brennereigut, 1200 Mg, 

u. Pfluge. Nur Bemerber mit gut. 

Zeugniſſen wollen ſich melden. 

Gehalt 500 Mk. pr. Jahr bei 
freier Station ohne Wäſche. 
Stremlow, Gutsbeſitzer, 

Mockrau per Czersk Weſtpr. 
10084 


29. Maurergeſellen 


ſtellt ſofort ein (10196 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter, 
Langfuhr. 
Nur gute Uniform undCivil⸗ 
Rockarbeiter finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
Vorſtädt, Graben Nr. 11. 
Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt ein EngenGels2, 3. Damml4. 
Ein junger Barbiergehilſe 
findet ſofort bei hohem Gehalt 
Stellung. Otto Pohl, Friſeur, 
Schöneberg (Weichſel). 


Ofensetzer 


ſtellt ſofort bei erhöhtem Lohn 
ein Ojenjnórit 

A, Teschke, Brandgaſſe 5. 

Nüchterner Arbeiter 
mit Fachkenntniſſe für Biergeſch. 
geſucht Weidengaſſe Nr. 4d. 
Re 

Suche zu ſofort oder 1. Juni 
zwei ordentliche, kräftige, evang. 


Küſereigehilfen, 


welche ſchon in Käſereien ge⸗ 
arbeitet haben. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

L. Züger, Molkereibeſitzer, 
Deutſchendorf bei Schlodien 

Oſtpreußen. 

Taxameter⸗Kutſcher geſucht 
Donat, Stadtgebiet 29. 
Materialiſten per ſofort und 
ni 100 jowie cautiousfähige 
Buffetiers ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Cüchtige Serbierkellner 


ſucht und empfiehlt das Kellner⸗ 
Bureau Hundegaſſe 29. 

Für die ſaub. Haltung eines kl. 
Grundſtücks nebjt Gart. in Oliva 
w. e, zuverl. mögl. kinderl. Ehep. 
bei ev. freier Wohn., welche aus 
2 Stuben nebſt Küche beſteht, ge⸗ 
ſucht. Näh. Brandgaſſe Nr. HE 


1 junger Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten 
70066) Junkergasse Ta, 


Einen kräftigen Arbeiter 
ſucht J. Kleimann, Häkergaſſe 3, 
Kellner, 
jüngere Kraft, für die Sommer⸗ 
Saiſon auf Dampfer „Vineta“ 
ſucht Wiitke, Johannisgaſſe 41. 
Kutſcher z. Kiesfahren werd. ſof. 
eingeft. Langfuhr, Hauptſtr. 36. 


ali | l 


Costum 


aus gutem waſchechten 
Stoff mit neueſter 
Entredeux Stickerei, 
elegant. Streifendeſſin 


Mk. 9,50. 
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in weissen 


Jidieneostnies 
oon Pk, 10 m. 


| 


Sehr preiswerth: 


use A 


aus impr. egrirten j 
Stoff mit Pellerine | 
Roe SRF 


Mb. 4,50 | 


$ 
Neue Eingäng 


Spitzen n. Tülleapes, Sanbmänleln, Gummimiinteln, 
Reiseminleln, Nlrand-Capes, schw. Mohair-Capes, 


Bei folgenden Artikeln habe, um mit meinen 
aroen Vorräthen bis zum Fefte nach Möglichkeit 


zu räumen. die Sonst erſt nach Pfingſten übliche 


© Preißermäßigung jetzt ſchon eintreten laſſen und 
Jaquets, hic neueſte facons, v. 4 Alk. au, 
Jaquets, zurüßigeſcgte Sarons, v. 2 Alk. an, 
Costumes, Jaquet und Rock, von 6 Alk. au, 
Tailor made-Costumes mit engl, 
Schneider⸗Faille, Capes, ſchwarz und farbig 
Golf- Capes, beſonders preiswerth. 
Ele auteſte Modelle find in allen Genres vorräthig 
und werden jetzt bedeutend unter Preis verkauft. 


Max Fleischer, 


Damenmünlel-Fahrik, 
Große Wollwebergaſſe 10, $ 


parterre, Sonterrain und 1. Ginge. (10201 


G08G©©©6686:68666866 
© 
.. vy nn 


Kaufleute Für das ſtädtiſche Arbeitshaus 
Mehrere tüchtige, ältere und Bote geſucht. 


P „ aterial⸗ und Eiſen⸗ Lohn 20% monatl. neben freier 
3 W K gat & Co. 2 händler EN guten Zeugnifen, 5 61 FEB. im Buren ber 
, | ug Borsi Tin 
i Nalergehilſe u. 1 Lauſburſche | poenitej, Den a enia für lache Arbeit Hardegen 
melde fih Shüffeldamm 13. | Min," GH, Offerten erbi, | Pacht, Heilige Geiftgaffe 100. 
Für Berlin u. Chlesm | Mm, anmatne Ve 1 Axbeitsburiche F. j.m. b. Maerz, 


A 'kehrs-Anstalt, |... A 
Knechte,Jung.Neifefr. Breitg,37. O een 610911 Aſchlerei,Baumgartſcheg. 32/33. 
Hoteldien.,Hausdien.,Kutſcher b, 


A c Laufburſche beim Maler t. 
höchſt. Lohn zahlr. gej. Breitg.37. ſich melden Tobiasgaſſe 29. 


Ein tücht. u. ordenil. Garten: Holzbranche Ordentl. jüng. Laufburſche kann 
arbeiter find. d. Beſch. Gärtnerei] Junger Mann per 1. Juli fürs] ih melden Brodbänkengaſſe 42. 
Wersuhn, Vor d.Neugarterthor. Comtoir geſucht. Offerten unter | Em Junge für einen Bierkeller 

(0146 $E 23 au die Exp. d. Blatt. (69496 rann ſich m. Heil. Geiſtgaſſe 111. 


0069000 


Reparateur 


uon riufadjfien bis 


Nei 


geſucht. 
i Ç flectirt. 


DBA 
22 


a 


3 Von einer leiſtungsfähigen Lebens-, Ausſteuer⸗ 
und Volksverſicherungs⸗Geſellſchaft werden an allen 
Orten fleißige, achtbare Herren zur Erwerbung von 
neuen Verſicherungen bei hohen Bezügen oder feſtem 
Gehalt zu engagiren geſucht. Nichtfachleute erhalten 
eingehende Inſtruetion. Gefl. Offerten mit Lebenslauf 
unter E 53 an die Expedition erbeten. 


Gewandter Laufburſche 
bei gutem Lohn ſofort ge⸗ 
ſucht kakao- geschäft 
Eliſabethwall 6 (70106 


Tüchtigenglempnergeſellen iteli 
ein W. Giittner, Abegggaſſe 10a. 
Suche Hausdiener, Feldarbeit., 
Kuhhirten und Jungen. 
Prohl, Langgarten 115. 


Breitgaſſe 126, im Bierverlag. 
Ordentl. Laufburſche f. Nachm. 
geſucht Paſſage 16, Papierhandl. 


z geſucht 
Laufburſche Langgaſſe 84. 
Ein Junge zum Semmeltragen 
melde ſich Breitg. 99, Bäckerei, 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Hundegaſſe 44. 

Vaufburſche kann fih melden 
Junkergaſſe 6 im Laden. 
Ein Laufburſche melde ſich 
Frauengaſſe Nr. 33 parterre. 
Ein Laufburſche melde ſich 
Kohlengaſſe 2. Witte. 
Einen Laufburſchen 
ſucht Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt Nr. 35. 5 
1Burſche, der die Fleiſcherei erl. 
will, m.ſich Altſt. Grab. 77.(69786 
2 junge Leute aus anſtänd. 
Familie, welche Luſt zum 
Malergewerbe 


Söhne achtbarer Eltern, die Luft 
haben, das Malergewerbe zu 
erlernen, könn. ſofort eintreten. 
Hartmann, Johannisgaſſe 11. 
Ein kräftiger Knabe zur 


Erlernung der Tiſchlerei kann 


ſofort eintreten 3. Damm 7. 


Lehrling 


fürs Comtoir geſucht. (10200 
Danziger Taxameter- 
Fuhr gesellschaft. 

R. G. Kolley & Co. 

1 Lehrling zur Malerei mid. ſich 
bei R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 

(70266 


lernen wollen, können eintreten 
bei Turkowski, Malermſtr., 
Paradiesgaſſe Nr. 23. (68996 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kaun fof: 
eintreten beis. Tomaczewski. 
Conditorei,Neufahrwaſſer. (9926 


Lehrling 


kann eintreten. (9933 
Haul Zander, Dentiſt. 


Wir juchen per fofort 


kinen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Bud: und 
Kunſthandlung. (10030 
Einen Lehrling (69530 

mit entſprechender Schulbildung 
ſucht f. ſein Waaren⸗Engrosgeſch. 
Wilhelm Kaesebarg, Danzig. 
Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling 


F, Raczklewiez, Hundegaſſe 25. 


in Wolle, Baumwolle und Seide 


e 


ſe-Inſpector.? 


d Für eine gut eingeführte Lebeng- und Ausſteuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ein⸗ 
richtungen wird für die Provinz Weſtpreußen ein er- Bo 
fahrener Verſicherungs-Inſpeetor bei hohen Bezügen DĄ 
Es wird nur auf eine bewährte Kraft Te: 
{ Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Angabe der 7 
0 Erfolge unter E 52 an die Expedition dieſes Blattes. 


RÄXKERLKERKÜRKERRRRRKIH 


Acquisiteure gesucht. a 


Ein kräftiger Arbeitsburſche 
der im Bierverlag geweſen kann 
ſich melden Abends von 7-8 Uhr 


Freitag 


n 


klegauteſten Gente in reichen Sortimenten 


olzmarkt 23. 


Gute Schneldermnen find. ſof. d 
Beſch. Heil. Geiſtg. 102, Hg.⸗Et. 
Suche Stubenmädchen, Dienſt⸗ 
und Kindermädchen. 
Prohl, Langgarten 115. 
Eine Frau zum Brodaustragen 
ſofort geſucht 4. Damm 10. 
Anſt. jg. Mädch. a. Stütze f. Reit. 
geſucht M. Meyer, Hohe Seigen?8. 
Eine Aufwärterin w. f. d. Vorm. 
u. Sonnab. d. ganz. Tag geſucht. 
Off. unt. E 87 an die Expd. d. Bl. 
Ig. Mädchen, in d. Schneid. geübt, 
find. d. Beſch. Tobiasgaſſe 31,part. 
Ein Mädchen zu e. kl. Kinde für 
Stam. geſucht Johannisgaſſe 21. 


{ ordentliche Aniwärterin 
und eineReinmachsfrau wirdgeſ. 
Langfuhr, Mirchauerweg 25 pt. 
Ein ord. jüng. Aufwartemädch. f. 
d. Nachm.em. ſ.Vorſt. Graben 31,3. 

Sehr ſaubere Aufwärterin 
k. ſ.meld. Sandgrube 52a, 1. Lehn. 
J. Moch. k. ſ. ſof.f.d. Nachm. zu e. 
Kinde melden 2. Damm 18, 1, v. 
Ig. Mädchen, w.die feine Damen- 
Schneiderei gründl. erl. moll, 
mögen fih melden Röpergaſſe 20. 


bitem Frauenwoll, 


Ziegengaſſe 5, 1 Treppe, 
ſucht erfahrene Stützen, Kinder⸗ 
gärtnerinnen u. Kinderfräul. 
Waſchfrau, die im Freien trockn., 
melde ſich 1. Damm 19, 2 Tr. 


Landwirthin, 
Suche Bim 


+ 
2 
> 


mit modernen 


(69886 48. 


Lehrling , Volonlär 


verlangt für jein Manufactur⸗ 
und Confeetionsgeſchäft unter 
günſtigen Bedingungen. (10207 


Eugen Marcuse, 


Stargard in Pomm. 
Malerlehrlinge judt 
P. Schwarz, Malermeiſter, 


Frauengaſſe 33. 
Suche für meine 4 7 
Conditorei einen Lehrling. 
Ed. Grentzenberg. (70005 
Suche. für meine Bäckerei 
zwei Lehrlinge. 
P. Rompeltien, Stadigebiet 26. 
À (70016 
Lehrling zur Bäckerei 
ſucht Blocusewski, Bäcker⸗ 
meiſter, Stadtgebiet 98. 


Weiblich. 


t O COZZA 
1 Nähterin welche ſaub. Knaben⸗ 
anzüge ausbeſſ.w. f. mehr. Tg. id. 
Woch. gw. Brodbänkg.23, 106957 
Ein Mädchen v. 14—15 Jahren 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Burgſtr. 11, 1 Tr. (6930. 
Auſwärt. od. Dienjtmädch. melde 
fih Kl. Schwalbeng.8, 1, r. (6954 b 


Tüchtige 


Putzarbeiterin 


im Verk. auch bewandert, per 
15. Juni oder per ſpäter ſucht 


Hermann Joseph, 
— Wirſitz. 
Ein Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag oder ein 
Mädchen mit guten Zeugniſſen 
für feſt ſofort geſucht. Zu 
melden Steindamm 25, 2 Tr., 
bei Frau Grams» (68415 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
kann fich meld. Frauengaſſe 28,1. 

1 ſaubere Aufwärterin kann 
ſich melden für den Vormittag 
Breitgaſſe Nr. 63, 3 Treppen. 
Hilfsarbeiterin z. Damenſchneid. 
kann ſich melden Breitgaſſe 28,3. 


e 
Stützen, 
Stuben ⸗ Mädchen, Jungfern, 
Hausmädchen finden koſtenlos 

Stellungen durch (10188 


Verein „Müdthenwohl“ 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 
Mehrere itige, 


Verkini een 


werden bei hohem Gehalt per 

ſofort geſucht. E 

niſſe nicht erforderlich Offerten⸗Nr d. N. N. v. Bolzmarkl 
L. Murzynski, U Eretta, Eck Kogleng vert geg 

Große Wollwebergaſſe Nr. 5. Bel. abz. b. Wesner, Breitgajje29. 

Gine Nufwärferin für Bormittag | 1 gelbes Stutfüllen tft entlaufen 

geſucht Johannisgaſſe 11, 1. Et. Andreas Schmidt, 
Ein Lehrmädchen gegen Schünwarling. 


monatl. Vergütigung kann gleich Junger Terrierhund, 


L. Hardegen Nehf., Hl. Geiſtg. 100. 
SE u BEA BR EEE 


Aeltere Frau oder älteres 
Mädchen ohne Anhang, mit 
beſcheid. Anſprüchen, wird zur 
Führung eines Haush. auf dem 
Lande geſucht. Landwirthſchaft 
wird nicht betrieben. Offerten 
unter B 85 an die Exped. (7008b 
Lehrlinge z. Wäſchenähen k. ſich 
meld. Sandgr.52 a, 1 Tr., B.Lehn. 
Jangfuhr, Blumenſtr.4,1, Abegg⸗ 
ſtift, ſucht e. alte Dame ein einfach. 
anſpruchsloſes junges Mädchen, 
höchſtens16 Jahre, v.ordl. Eltern 
a. Aufwärter.f.d. Vorm. z.1. Juni. 

Aufwärterin für Vormittag 
gei. Gr. Berggaſſe 14, 3. (6997b 
Tordentl. Mädchen find. z. 1. Juni 
e. anſt. Dienſt Goldſchmiedeg. 12. 
Ein ją. Mädchen v. 14—16 J. 
w. z. Wart. e. 10 Mon alten Kindes 


e. Kind 


OX 
SZ 


Ausbildung 


zur weiteren praktiſchen A 


Dankſchreiben von meinen 
bei mir aus. 


Eine Ledertaſche, enthalt. ca. 3%, 
Monatsk. Oliva— Danzig (F. J.), 


eintreten im Blumen⸗Geſchäft 
Otto F. Bauer, Milchkannengaſſe 7. ſchwarz/ weiß, etwas ſchwarz⸗ 
Für die Wirthſche alleinſt⸗ Herrn] braun am Kopfe, ſeit Dienstag 
Rent.) e. ebri. Mädchen gleich | verloren. Falls gefunden, bitte 
geſ. Off. u. E 89 g. d. Exp. d. Bl.erb.] Kriegsſchule, Stube! 46, abgeben. 
Grz.00.Kindergórin. 1 Kl. d. ſchon 1 kl.gold. Herzchen Sonnt. im Cafe 
unterricht. hat, wird z. 1. Juli ob. | Milchpeter o. a. d. W. v. da b. Lang⸗ 
1. Auguſt geſucht Offert. u, E91 erb. ] gart. verl. Abz. Langgart. 96, prt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


.d. Vorm. Auſwartemädchen m. ] Granatórojche v. Sonnt.z. Mont. 
Buch geſucht Jopengaſſe 32, 3. 


und Aquarell = Maler ſucht 


Kochmamſells f. 
warmesküche, Köchin f. 2Herrſch., 
fein. Haus, 20% Lohn, viele Haus“, 
Stuben, Küch.⸗ u. Waſchmädch. b. h 


S Mädch., 13.163. Spazierenf. Dienſt, am liebft. beitind., für fof. 


gej Meld. Gr. Wolweberg. 241 T. m gut Zeugn.(Oftpr.) ſucht leicht. N 
Nachm.geſ.Laſtadie 13, 1.1 Off. u. E 140 an die Exped. d. Bl. 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und $ 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, ©) 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. ö 


Garantie in ca. 6—8 Wochen. 


Nach beendetem Lehrcurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, 


G. Wischneck, gücher⸗Beuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage- 


S 


25. Mai. 


veri. Abzugb. Allmodeng. 1b, 2. 
Ein gelber niedr. Kinderſchuh 
gefunden. Abzuholen Expedition 
der „Danz. Neueſte Nachrichten“. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und paps 
APE i 15- Bedingungen äußerſt günſtig. BI 
R kunft ertheilen: (lg 6 Prospect 955 Verfügung. (833 

Augemeine Verkehrs - Anstalt, | 
Oberlehrer Suhr, Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Dominickswall Nr. 7, 300—400 ME. ſucht jogleid | 
ky redlich,‚itrebj.,Haus:un.Geihäfts- | i 
| Franz Hardtmann, M | inhab. auf einige Zeit geg. mehr. | 8 
Langgaſſe 39, 1. Sicherheit. Zinſ. u. Rückzahl. nach 
FREE IRRE ME _ Uebereink. Off. u. E 45 Exp. (69736 
— Żeici A h 3 ć 18—20 600 g 9 
werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
Sonner grundſtück in Oliva zur 1. Stelle 
geſucht. Jeuertaxe 31000 AIR 
Offerten nur vom Selbſtdarl. jg 
unter E 18 an die Exp. (69456 
4200.m.bint 31000 Bankg . ſof. od. 
ſp.geſ. Taxe 62000 Off. u. E 99. 
Kleine und große Poſten Capital 
habe zu vergeben. E. Thurau, 

Jopengaſſe 61, Hypothekengeſch. 
15,12, 0000 ＋zur 1. Stelle zu verg, 
Ag. verb. Offert. unt. E102 erb. 


2 d 
4—6000 Mark 
erſtſtellig, ſofort zu vergeben. 
Ankerſchmiedegaſſe 7 p. v. (10083 
500 % zu vergeb. Johannisg. 46. 

3000—4006 Mk. auf ein 
Landgrundſtück im Oſtſeebad zu 
50% auf 1. Stelle geſucht. Off. unt. 
E 60 an die Exped. d. Bl. (69836 
Oliva ift e. zweitſtell. Hyp., ſehr 
ſicher, mit etwas Verluſt zu verk. 
Off. unter E 58 an die Exp. erb. 


40000 Mk. 


will eine Verſicher.⸗Geſellſchaft 
in kleinen Poſten an ſtrebſame 
Herren auf Schuldſchein ver⸗ 
geben. Offerten mit 10 J Porto 
unter E 73 an die Exped. d. Bl. 
Mk. 11600 ſind zum 1. Juli 
auf gute erſte reſp. zweitſtellige 
Hypothek vom Selbſtdarleih. zu 
vergeb. Off. unt. E 50 an die Exp. 


Mark 65000, Mark 3000, 
Mark 25000 Priratgelder 
ſucht z. ſicheren 1. Hypotheken 


Paul Reichenberg, 


Hypothekenbank-Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 
(6812 


: 


A 


Neu 


Für einen ordentlichen 
nüchternen Mann, der gut; 
empfohlen ift, wird Arbeits⸗ 
gelegenheit geſucht. Aus⸗ 


Stell. in einer Papierfabrik od. 
ähnl. Branche. Off, mit Gehalts⸗ 
angabe unter D 998 erbet. (6929 b 
Möchte in ein. Radfahrgeſch. als 
Mechank.lernen. Off. u. B52 d. Bl. 
Fenerverſicherungs⸗Agentur 
wird zu übernehmen geſucht. 
Off. u. E 69 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Filiale, 
Schank⸗ oder Mehlhandlung 
ſucht tücht. ſol. Geſchäftsm. z. übn. 
Caut. vorh. Off. u. E 70 a. d. E. d. Bl. 


Ig. Mann 


gelernter Materialiſt, gegen⸗ 
wiirtig in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, imColonial⸗ 
waaren⸗-Geſchäft oder einem 
Buffet vom 1. eventuell früher 
Stellung. Oft. E 79 g. d. E. d. Bl. 


Weiblich. 
Plätterin wünſcht Beſchäft. in e. 
Plätterei. Off. u. E 65 an die Exp. 
Alte Frau bitt. u. Stelle zu einem 
Kinde. Schüſſeldamm 33, 1 Tr. 
Geb. Fräulein ſucht per jofort od. 
ſpäter Stelle als Kaſſirerin.Gefl. 
E. anſtänd. Mädchen in all. Hand⸗ 
arbeiten beſond. Glanzplätt. und 
Schneiderei geübt wünſcht nach 
außerhalb, Zoppot bevorzugt, 
Stellung. Off. u. E 64 an die Exp. 

Ein gebildetes 
junges Mädchen 
ſucht Stell. als Reiſebegleiterin, 
möglichſt bei einem alten Herrn. 
Offerten unter E 81 an die Exp. 
junge Fraubitt. u. e, Stell. 3. Wſch. 
u. Reinmach. Mattenbud. 20, Th. “. 


1 ältere erfahrene Wirthin 
dieſehrgut kocht wünſcht Stellung 
oder zur Aushilfe. Offerten 
poſtlagernd Danzig unt. S. S. 100 


Eine perfecte Köchin | 
empfiehlt ſich z. Aushilfe dieſelbe KB Ai } 
verſteht Einmachen Baden. Off. Ich habe mich hierſelbſt 


poſtlagernd Danzig unt. S. S. 100 4 ł 


Allſt. jg. Frau w. Stell. z. Waſchen 
niedergelaſſen und wohne (10216 


u. Reinm. Jungferngaſſe 5, part. 
Weidensasse 30 36, part. 


E.ordentl. Frau bitt. um St. zum 
Sprechſtunden: 8½ —10, 8—4. 


Waſch. u. Reinm. Hühnergaſſe 3. 
Dr. Mierendorff, 


Eine Frau ſucht Stell. 3 Waſchen 
u. ReinmachenHäkergaſſe 13,3 Tr. 

früher Aſſiſtenzarzt am hieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. 


Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtll. Hühnergaſſe 5, 2. 

ö "MO 
Habe meine Praxis A 


ernſtgem. Off. u. Eoga. d. Exp. d. Bl. 
Geſucht ein Kind, welches adoptirt 
werd. foll, geg, einmal. Vergüt. 
Off. unt. E 74 an die Exp. d. Bl. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Che: 
Alimente⸗ u. Strafſachen 20. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Die gegen den Landbriefträger 
Johann Schulz geäußerte Be⸗ 
leidigung nehme ich hiermit 
zurück. E. Gutowski. 


Monogramme 


andere Kunſtſtickerei w. ſauber 
ausgeführt Grüner Weg 6, 2. 


kl. Kind, Junge, 8 Tage alt, für 
eigen angun, w. geb., ihre Off. 
u. E90 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Die mir vor 3Mon. z. Repar. gebr. 
Schirme bitte abzuh.andernf. ich 


verleiht 


Damenputz 


Anfertigung elegant und einfach. 
Auswahl in Neuheiten. 


6000 Mark, ſichere Stelle 
ſtädt. Grundſtück, zu cediren gef. 
Off. u. E67 an d. Exp. d. Bl. (6993 
30004 zur 2. oder 18 000.4 3ur 
1. Stelle werd. auf e. neuerb. ſtädt. 
Haus v. ſogl. gei Off. m. Anlagend. 
Procentſatzes u. E 101 an die Exp. 


Ein Fuhrmann 


mit 3—5 Geſpannen wünſcht 


Tuhrhalter 


M Million Ziegelſteine von 
Biſſau nach Danzig werden 
ſofſort geſucht und wollen 
ſich melden bei (10162 
Architect Werner 
Milchkannengaſſe 32, 2 Tr. 


Empfehle 
Kinderfrauen für Stadt u. Land. 
Prohl, Langgarten 115. 


Ordl.Mädchm.g. Zan. b. u. e.Auf⸗ 


warteſt. f. d. gz. Tag Huſareng. 14. wied 4 y und 

Gin rücht. zuverläſſ Mädchen] wieder aufgenommen = ü 
und bitte um geneigten f Frack-Anzüge 
Zuſpruch. 


(9934 


. f Paul Zander, 
5 N Dentist; 

i X Holzmarkt Nr. 23. 
* — | verleihen billigſt 

1111 Billigste Preise. Holzmarkt 17. 

A. Neuhoff, Fraueng. 12, pt. (6373 


` a . 
W. Riese; 
127 Breitgaſſe 127. 
Elegante 


\ 


„„ Ariane RZE RACE WA AAA ee ~: mind 
Ant 15 Vente me Kind aft pert. | [eusserst PTEISWETKA moine 


in ſaub. Pflege nehm. Off. u. E 47. 
Brief J. M. T. 300 bis zum 23. 
nicht erhalten, bitte noch einmal 
ſchreiben Wielliebchen. 

D ſuchen 500 reiche Damen 
Leiratherask. üb. Verm. a. Bild 
ſend. „Reform“, Berlin 14. (60660 


Specialitat: 


EE „ns Illi. 


bekannten, mit 
ungen ausgestatt, Famos-Fahrräder. 


erfolgt unter 


usbildung. (7257 


ſowie zahlreiche 
Schülern liegen zur Einſicht; 
- (9396 


Künſtliche Zähne von 
„A, 2,00 
Cement⸗Füllungen von 
ähne ohne Platte. A 1,50 an, 
Silber⸗Füllungen von A 3,00 an, Gold⸗Füllungen von .4 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 
Dr. 


den H. Ruppel, 


3 Hundertmarkſcheine 


auf dem Wege von der Hunde⸗ 
gaſſe nach der Regierung am 
23.d. Mis. verloren. Gegen Be⸗ 
lohn. abzugeb. Hundegaſſe 95. 

Im Zuge nach Neufahrmaſſer 
ein Päckchen mit kleinem Kinder⸗ 
kleid liegen geblieben. Gegen 
Belohnung abzugeben Danzig, 
Wollwebergaſſe 23, part., oder 
Weſterplatte, Friedrichſtraße 4. 


Verloren. 


Eine olivgrüne Tischdecke Läuf, 


dent. 
in Amerika approb. Zahnarzt. 7615 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 
Bad Schweizermühle, Sachs. Schweiz 


Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
EE ir gia ba en > i A A DZY j 
r 70 5 A en geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
vor dem Hanfe gleijdjergafje 56 | Zeit als verrlichſten enen Alle Arten Bäder, 
verloren gegangen Azur gegen i Waſſerheuverfahren 2c. Diners hochſein. Für Geſenſchaſten 
Belohnung baj. 1 Treppe unde. Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 
Klein. Namenjgilo P. Fleischer] bereitwilligſt zugeſandt. (9753 
gej. Abzuhol. Langgarten 96, p.* Beſitzer W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming. 


rr 


\ aufgenommen 


Garderob 


gut erzogen, j.0.Befanntich.eines 5 
ſol. Hrn. in ſeſt.Lebensſt. zw. ſpät. ka è 
Heirath (Militär bevorz.) Nur 


in Gold und Seide, ſowie jede 


Mitleid. Herrſch., die gej. |., ein 


dieſ. z. Rep.⸗Prs. vk. B. Schlachter, 
Schirmfabr., Holzmrkt.24. (10192 k 


Bow Mowil naaa e 
Leiter-herint ses, | 

i Nonnengaſſe 4 
Beſchäftigung. Offerten unter h 
E98 an die Expedition d.Bl.erb. | i 
zur Aufuhr einer halben è h 


Hochteine Fracks | 


(10158 | 


f Frack - Anzüge 


(7509 | i 


o Dental- Parlor. 


an, 


Rr: 


57 8 


Schweizer Uhren 


find die beſten. Porto: und 
zollfrei liefere: (8632 
Silber⸗Remontr. 10 Steine 10 M. 
Silber⸗Remontr.Goldrandi2 M. 
dito prima l M., hochfeine 15 M. 
Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 
Silber⸗Anker, prima „ 20 M. 
Anker ½ Chronometer. 22 M. 
dito mit Sprungdeckel 25 M. 
14 tar. Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 
St. Gallen 

Gott), Holimam, & Seen 


M ssd V. 


31 Langgaſſe 51 


empfehlen: 


Jackets 
Umhänge 
Fb näntel“! 
Pertigo Kleider 
i Kinder-klejder | 


Gostume-Rücke 
Blousen 

Matinóes 
Norsenrötke 


neuer, reicher | 
Auswahl. 


Donie e Nee 
31 Langgaſſe 31 


67 771 5 ERAT 24 wą 
47m. % / Zußboden-Birlen, 
śl u. Śl Śdnal-Dielen, 

ſowie eichene, eſchene u. ellerne 


Bohlen und Dielen 
empfiehlt trocken und in guter 
Qualität zu billigen Preiſen 

F. Schönnagel, (68775 
Nutzholzhandlung Kl. Walddorf. 


Wartburg -Räder 
find Präciſionsarbeit erſten 

Ranges. (8612 
Vertreter: Max Cron, 

k 4. Damm 8. 

Wache wird für Gelhäfte und 
Private (Ausſteuer) jaub. u. bill. 
angefert. Hundeg. 96,2 Tr. (6979 


Ein Probe- Abomement 


bietet die beſte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Daiger Neueſte Nachrichten“ ö 


bei dem nüchſten Poſtamt oder Landbrieſträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poft abgeholt) 
reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 
Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Leſer zu, ſo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


Aus dem Reichstage. 
201. Sitzung vom 23. Mai, 1 Uhr. 


Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat, — Eine 
Colonialdebatte. — Fleiſchſchangeſetz. — Gewerbe⸗ 
ordnungsnopelle. — Münzgeſetz. 


Am e ces Graf Poſadowsky und 
odbielski. 
* Der Nachtragsetat für 1900, welcher 2 Millionen Mk, 
für die Legung eines neuen Kabels nach England 
fordert, wird ohne Discujfion in erſter und zweiter Berathung 
bewilligt. 1 i 
AL Joint: Br dritte Leſung eines Nachtrags zum Giat für 
utzgebiete. ; 

Auf p Anregung des Abg. Dr. Arendt (Ap.) er- 
aee Director Dr. W. Budka, line 7 
Schutztruppe m zuppen i amt n 
zeta; die Quelle dieſer Nachricht ſei nicht beſonders zu⸗ 
verläſſig. 

an Graj Arnim (Reichsp.) bittet um Auskunft über 
bie Goncejfionen an Sholto Douglas in Togo und bringt 
die Frage der airitanijgen Centralbahn zur Sprgche. Auf 
den Gymnaſien —— ie Geographie unſerer Schutzgebiete 
mehr gepflegt werden. $ 

y Dr. v. Buchka: Sholto Douglas Habe keine 
Conceſſtonen erhalten, ſondern Landbeſitz käuflich erworben. 
Daran könne er nicht gehindert werden. Nach der politiſchen 
Fonſtellation fet die Centralbahn in dieſem Jahre ein voll 
ſtändig totgehorenes Kind geweſen. Der Vorwurf, Redner 
habe das Centralbahnproject nicht in geeigneter Weiſe ver⸗ 
treten, jet un À 


utreffend. 


Deutſche Fonds. Griech. Goldrente 8, 


do, 
SDtutfge Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 312) 95.— Holland. Anleihe 
e . „ «| S1/g] 95. 


Monopol 
— ga Ital. ſteuerfr. Hypothek 


Nit. 12l. 2. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten 


Freitag, 25. Mai 1900 


Unterſtaatsſeeretär Dr. Aſchenborn: Der Antrag, durch welchen die Mitgabe der Heimarbeit an Arbeiterinnen] noch nicht erledigt, die aber nur eine Conſequenz der vor- 


für die Centralbahn Mittel bereit zu ſtellen, iſt dein Reichs⸗ 
ſchatzamt am 1. October v. J. zugegangen, als die Fingn⸗ 
zirung abgeſchloſſen war. Die Verwaltung hätte von allen 


beſtehenden Grundſätzen abgehen müſſen, wenn fie dem An⸗ 


trage hätte entſprechen wollen. (Hört! hört! links.] Die 
Angelegenheit erſchien nicht ſehr eilig. Es wurde in Aus⸗ 
ſicht genommen, eventuell den erforderlichen Betrag in einem 
Nachtragsetat zu fordern. Ein Zwieſpalt in der Verwaltung 
beſteht nicht. 

Abg. Dr. Hahn (6. k. Fr.) findet Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen der Colonialverwaltung und dem Reichs⸗ 
ſchatzamt, ſowie zwiſchen den Stgatsſeeretären Graf Pola- 
dowsky und Frhrn. v. Thielmann. Der Politik des eriteren 
iet der Vorzug zu geben und zu wünſchen, daß der Reichs⸗ 
kanzler für Einheitlichkeit in der Verwaltung ſorge. In der 
Colonialpolitik ſollten uns nie Engländer in manchen Punkten 
als Vorbild dienen. ; 

Stagatsſecretär Graf v. Poſadowsky: Aus ſtaats⸗ 
rechtlichen Gründen muß ich gegen die Ausführungen des 
Herrn Vorxedners Einſprüch erheben. Die Träger der ge⸗ 
ſammten Reichsverwaltung und der allein verantwortliche 
Träger derſelben iſt der Reichskanzler. Ich würde es für 
eine der bedenklichſten politiſchen Entwickelungen inner⸗ 
halb des Deutſchen Reichs halten, wenn ſich neben den Vor⸗ 
ſchriften der Verfaſſung ein Zuſtand herausbildete, der nicht 
mehr dem Geiſte der Verfaſſüng entſpricht. In dem Weſen 
des Reichs als Bundes ſtaat liegt die Nothwendigkeit, daß 
die politiſche Verantwortlichkeit nur an einer Stelle ruhen 
kaun. Im Intereſſe des Reiches mifen wir daran feſthalten, 
daß der verfaſſungs mäßige Zustand ſich mit dem tharfüchlichen 
deckt. (Sehr richtig! links.) Nichts ift gefährlicher, als daß 
ſich der Aberglaube ausbildet, an einer Stelle liege die 
formelle, an einer anderen die ſachliche Verantwortlichkeit. 
Wenn eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen verſchiedenen 
Stellvertretern des Reichskanzlers beſteht, dann haben dieſe 
mach einer allgemeinen Verordnung des Fürſten Bismarck) 
gemeinſchaftlich vor dem Reichskanzler Vortrag zu halten 
und der Reichskanzler entſcheidet, was zu geſchehen hat. 
Die Form, in der eine Vorlage vertreten wird, kann eine 
verſchiedene fein, das Ziel muß aber für alle Staatsſeeretäre 
daſſelbe fein, (Beifall.) Ich bin dem Vorredner fur das 
Vertrauen, daß er mir ausgeſprochen hat, außerordentlich 
dankbar und hoffe, er wird es durch die That zum Ausdruck 
bringen gegenüber den Vorlagen, die ich zu vertreten die 
Ehre habe. (Heiterkeit). ; ' 

_ Eolomninloireeist Dr. v. Buchka weiſt den Vorwurf, 
daß in der Colonialverwaltung zu großer Buregukrgtismus 
herrſche, zurück. RUE 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) ſieht einen Forte 
ſchritt darin, daß die Colonialberwaltung nunmehr Gewicht 
darauf lege, daß die Beſiedelung der Golonien erfolge. Aber 
es entſtehe nun die Frage: Was werde aus den Schwarzen? 
Da müſſe man ſich vor Mißgriffen hüten, wie ſie in anderen 
Colonien vorgekommen feien. Behandle mau die Schwargen 
nicht richtig, nütze man jie vor allem nur als billig Arbeits⸗ 
krüfte aus, fo werde man die Leutenoth nur noch verſchärfen, 
denn wie überall, ſo werde auch dort die inſeriore Raſſe durch 
die ſuperiore dem Untergange geweiht werden; wenn man 
nicht bei Zeiten auf eine Raſſenmiſchung Bedacht nehme, ſo 
würden die Schutzgebiete immer mehr entvölkert. 

Darauf wird die Dis euſſon geſchloſſen. — Der 
Nachtrag zum Colonialetat wird bewilligt. 

s folge die namentliche Geſammt⸗Ab⸗ 
ſt immung a. das Fleiſchbeſchaugeſetz. — 
Dieſelbe ergie mit 163 gegen 123 Stimmen die An ⸗ 
nahme des Geſetzes. i 

Sodann wird die vor längerer Zeit abgebrochene dritte 
Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung 
fortgeſetzt. — Zu erledigen ift von dieſer noch der in der 


zweiten Berathun abgelehnte 1374 der Gewerbeordnung, 
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Dass Einer sich des Lebens möge freuen, 2 
Muss schwer des Lebens Last ein And'rer tragen, © 
Albert Möser. 2 


>4 Í 
I hahaaa A a da 


Wege und Ziele, 


Roman von Martin Bauer. 
13) ) (Nachdruck verboten.] 
(Fortſetzung.) 4 
Heute ward Edmund Bogerow umſonſt in Althof 
erwartet, und Velda, als deren erklärter Courmacher 
er nun einmal galt, nahm ſich vor, ihn durch zur 
Schau getragene Kälte bei der nächſten Begegnung 
für fein Verſäumniß zu beſtrafen. Jetzt jak ſie ver⸗ 
droſſen da, langweilte ſich zum Sterben bei einem 
Buch, nur um ſich nicht an der Unterhaltung be⸗ 
theiligen zu müſſen, und warf zuweflen verſtohlen 
prüfende Blicke hinüber nach der Zimmerecke, in der 
ſich Erna mit dem neugebackenen Oberförſter Lothar 
Burgjeld unterhielt. EX: 
Erna war nie liebenswürdiger, als wenn Lothar 
da war, und fah dann auch immer merkwürdig hübſch 
aus. Es würde ihr ſchließlich doch noch gelingen, 


Frau Oberförſter in Eichenrode zu werden, dachte Bod 


Velda, wenn ſie auch hätte darauf ſchwören mögen, 
daß dem 5 Lothar eigentlich Ines im Kopf ge- 
ſteckt hatte, vielleicht heute noch ſteckte, wenigſtens 
ward er neulich ganz blaß, als Papa — der natür⸗ 
lich von ſolchen Dingen keine Ahnung hatte — ihrer 
ganz harmlos Erwähnung that. TURES 

Zu dumm, daß Edmund heute nicht gekommen 
war. Velda mußte zum Ueberfluß auch noch etliche 
Bemerkungen der Anderen über dieſen verwunderlichen 
Umſtand ertragen, was nicht dazu angethan war, 
ihre Stimmung zu verbeſſern; und Edmund von 
Bogerow's Actien ſtanden bei Fräulein Velda Feſten⸗ 
berg zur Zeit miſerabel. i 


+" 


KJ AY, 


k 


bo. 400 Arg. v. St. 


Ada Linden war von ihrem Spazierritte Heime 
gekehrt, und jetzt ging ſie in einem weitläufigen Raume 
auf dem dicken Teppich, in den ihre ſchmalen Füße 
verſanken, lautlos auf und ab. Sie war noch im 
Reitkleide, und die blaue Sammetſchleppe glitt ſchillernd 
hinter ihr her. Hut und Gerte hatte ſie achtlos auf 
einen zur Seite ſtehenden Stuhl geworfen, hatte un⸗ 
geduldig die ſtürmiſchen Qiebfojungen einer mächtigen 
Dogge abgewehrt — die jetzt lang ausgeſtreckt auf 
einem zottigen Fell vor dem Schreibtiſch lag und ihre 
Herrin mit großen Augen unausgeſetzt beobachtete — 
und beſchäſtigte ſich damit, langſam die Stulp⸗ 
handſchuhe von den weißen Händen abzuſtreiſen. 

Sie warf keinen Blick in den Pfeilerſpiegel, der 
im Vorübergehen jedes Mal ihre Geſtalt voll zurück⸗ 
ſtrahlte. Wozu auch, Ada Linden wußte es genau, 
daß ſie ſchön war, und kleinliche Eitelkeit, die danach 
trachtet, ſich am Anblick der eigenen Reize zu be⸗ 
rauſchen, lag ihr fern. 

Sie war nicht mehr in der erſten Jngendblüthe, 
auch das wußte ſie genau, aber was that's, das, was 
ihr geblieben, würde ſchon noch mehr wie hinreichend 
ſein, um einen halben Knaben die Sinne gründlich 
zu verwirren. Sie zog mit einem letzten Ruck den 
Handſchuh vollends ab, und dieſer fiel unbeachtet zu 

Oden. 

Mitten im Zimmer blieb Ada ſtehen. Sie athmete 
tief auf, breitete die Arme auseinander, und ihr 
ſchönes Geſicht verzerrte ſich zu einem dämonenhaſten 
Ausdruck: 

„Endlich, da ich ſchon fajt daran verzweifelte, 
ſcheint mir das Schickſal das gewähren zu wollen, 
was ich einzig noch begehre: Rache, Rache!“ 


p 7. Kapitel. i 

Es war eine ziemlich ſpäte Vormittagsſtunde, der 
Zeiger der mächtigen Standuhr auf dem Kaminſims 
hatte bereits zum zwölften Mal an dieſem Tage 
ſeinen Rundgang begonnen. Das ſchien die junge 
Frau wenig anzuſechten, die da gració8 ausgeſtreckt 


auf der mit einem flockigen Fell bedeckten Ortomane 


ruhte, wohlig hingeſchmiegt, und ſicher noch nie im 


Berliner Borje vom 23. Mai 1900. 


a jugendliche Arbeiter der Coufeetionsinduſtrie nach der 


Beſchäftigung in der Fabrik während des Tages verboten 
iſt. — Es liegen Anträge der Abgg. Albrecht u. Gen. 
(Soc.) und des Abg. Frhrn. v. Heyl zu Herrusheim 
(Natl.) auf Wiederherſtellung des Paragraphen in ver⸗ 
änderter Faſſung vor. 

Eine Discuſſion findet nicht mehr flat. — Die beiden 
Anträge (Albrecht u. Gen. ſowie Heyl zu Hernsheim) 
werden abgelehnt. — Ebenſo ſodann — entſprechend dem 
Beſchluſſe der zweiter Leſung — $.137a ſelbſt. 

Abg. v. Heyl zu Herrnsheim (Natlib. — zur Geſchäfts⸗ 
ordnung) bemerkt, nach der Meinung eines Theiles der 
Mitglieder fet die Abſtimmung in mißverſtändlicher Weiſe 
vorgenommen worden; er bitte daher um die Wiederholung 
derjefben. (Widerſpruch links.) 

Präf. Graf Balleſtrem erklärt eine ſolche Wiederholung 
der Abſtimmung geſchäftsordnungsmäßig für unzulüſſig. 

Abg. Dr. v. Frege (Conſ.) behauptet, er habe, als er 
den Präſidenten vertreten habe, die Fragen richtig geſtellt 
und conitatirt, daß beide Anträge und der Paragraph ab» 
gelehnt ſeien. Wenn einzelne Mitglieder während der Frage⸗ 
ſtellung nicht im Saale anweſend geweſen ſeien, ſo ſei das 
nicht ſeine Schuld. \ p > 

Abg. Singer (Soc.) hält es für richtiger, daß zunächſt 
die Portokollt daraufhin geprüft werden, über welche An- 
träge abgeſtimmt worden fei Zu dieſem Zwecke beantrage 
er, die Fortſetzung dieſer Berathung hinter den nächſten 
Punkt der Tagesordnung zurückzuſtellen. 

Abgg. Dr. v. Frege und Dr. Hitze erklären ſich mit 
dieſem Vorſchlage einverſtanden. f ; 

Das Haus wendet ſich jodann zu der dritten Beratung 
der Novelle zum Münzgeſetz. 

Die Abgg. Herold, v. Kardorff und Dr. v. Levetzow 
beantragen folgende Reſolution: Durch Annahme des 
Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen im Münzweſen 
beabſichtigt der Reichstag keinerlei Hinderniß oder Gre 
ſchwexung für eine vertragsmäßige internationale Regelung 
der Währung herbeizuführen. (Der größte Theil der Abe 
geordneten verläßt den Saal.) 

In der Generaldebatte erkennt Abg. Dr. Arendt 
(Reichsp.) an, daß die Vorlage in der zweiten Leſung 
weſentliche Verbeſſerungen erfahren habe. Er verbitte es 
ich auf das Entſchiedenſte, daß ihm von der Reichsbank in 

er „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ Mangel an 

Patriotismus vorgeworfen werde. Er erfülle eine 
patriotiſche Pflicht, indem er auf Mängel der Reichsbank 
hinweiſe. Redner vertheidigt ſodann die Gilberwährung 
unter Angriffen auf die Discontpolitik der Reichsbank. 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Cons) bedauert, daß das Haus 
dieſem wichtigen Geſetze ſo wenig Intereſſe entgegenbringe. 
Dem Geſetz ſeien zwar in der zweiten Leſung die gefähr⸗ 
lichſten Giftzähne ausgezogen worden, doch habe es noch fo 
viele Giftzühne behalten, daß Redner nicht für das Geſetz 


ſtimmen könne, ſelbſt dann nicht, wenn die Ntejolution Herold⸗ 


Kardorff Annahme finde, Die Bejeltigung des Thalers zu 
Gunſten der reinen Goldwährung mache dem Redner und 
einem Theil feiner Freunde das Geſetz unannehmbar. 

Abg. Lucke (b. k. Fr.) bekämpft die Vorlage. 

Abg. Dr. Hahn W. k. Fr.) klagt über den hohen Diseont, 
für den er die Leitung der Reichsbank verantwortlich macht. 

$termit ſchließt die Generaldiseuſſton. 

In der Speeialdiseuſſion wird das Geſetz ſowie die be⸗ 
antragte Reſolution mit großer Mehrheit angenommen. 

Das Haus nimmt nun die vorher abgebrochene, dritte 
Berathung der Gewerbeordnungs⸗ Novelle 
wieder auf. A 

Präs. Graf Balleſtrem theilt mit, daß alle Abſtimmungen 
nach genauer Prüfung der Protokolle und ſtenographiſchen 
Berichte rite vorgenommen find, Nur eine Beſtimmung fei 


Leben daran gedacht hatte, daß Zeit unter Umſtänden 
Geld bedeute. 

Die Zeit von Frau Lila Dahl, geborenen von 
Sanden, war jedenfalls nicht allzu koſtbar, denn ſie 
beobachtete das Vorrücken des Zeigers mit ungeſtörter 
Gemüthsruhe, während ſie auf der Spitze des 
winzigen Füßchens einen weißen Pantoffel tanzen 
ließ. Lila Dahl war weiß gekleidet, ein weicher 
Wollenſtoff floß vom Halſe herab in hundert Falten 
an der kaum mittelgroßen Geſtalt herab, ſelbſt die 
ſchlanke Taille ward nur ſchwach durch ein breites 
Seidenband markirt. 

Lila liebte die weiße Farbe über alles, denn ſie 
vereinte Einfachheit mit höchſter Eleganz, und ſolche 
Eleganz war Lila's Lebenselement. Weiß war auch 
der Teppich, in den Lila's kleine Füße verſauken, wenn 
es ihr einmal beliebte, den bequemen Ruheplatz zu 
verlaſſen, was ſie nicht oft that. 

Sie verbrachte ihre Zeit mit Vergnügungen — 
denn Lila war brennend vergnügungsſüchtig — und 
abſolutem Ausruhen, denn ſie war auch träge, ver⸗ 
abſcheute Arbeit jedweder Art als ihrer durchaus un⸗ 
würdig. Solche wunderkleine Hände wie die non 
Lila waren nicht dazu geſchaffen, durch Arbeit ruinirt 
zu werden, und jede Arbeit thäte ihrer Zartheit Ein⸗ 
trag, das war Lila's unumſtößliche Anſicht. 

Schon da ſie noch bei Mama lebte — Mama war 
eine Majorswittwe, nur auf ihre ſchmale Wittwen⸗ 
penſion angewieſen — hatte es Lila prächtig vere 
ſtanden, ihre zarten Fingerchen zu ſchonen, und die 
ſchwache Mutter hatte bereitwillig alle Arbeit auf 
ſich genommen und das Töchterchen von allen Seiten 
umſchmeichelt und verwöhnt, ſo weit das irgend 
ihre beſcheidenen Verhältniſſe geſtatteten. Und Lila 
war klug, ſie ließ ſich verwöhnen, aber ſie wußte, 
daß ſie arm war, darauf angewiejen, ihr Glück zu 
machen. 

Und ſie begann damit, daß ſie ſich ſchon in der 
Schule ihre Freundinnen nur unter den reichen 
Mädchen wählte, von deren Reichthum ſie ſtets auf 
die eine oder andere Weiſe Nutzen zu ziehen wußte. 
Aus der Schulzeit ſtammte auch die Freundſchaft 


herigen Beſchlüſſe ſei. $ 
Auch dieſe Beſtimmung wird darauf angenommen, und 
ebenſo ſodaun die Novelle zur Gewerbeordnung 
in der Geſammtabſtimmung mit großer Mehrheit. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. (Dritte Leſung des 
zweiten Nachtragsetats; dritte Berathung der Unfall⸗Ver⸗ 


Schluß 3], Uhr. 
Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
74. Sitzung vom 23. Mai, 11 Uhr. 


ſicherungsgeſetze.) 


Waarenhausſteuergeſetz. — Zwangserziehung Minder , 


jähriger. — Einrichtung von Nentengütern. 

Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel. \ 

Das Waarenhausſteuer⸗Geſetz ſteht zur dritten 
Berathung. In der Generaldebatte erklärt : 

Miniſter v. Miquel: er wolle die Stellung der Ne- 
gierung zu den Beſchlüſſen zweiter Leſung ſofort darlegen, 
um die Discuſſion zu vereinfachen und die Stellungnahme 
der einzelnen Redner zu erleichtern. Die Einbeziehung des 
Umſatzes bis 300 000 Mk. ift eine zu weitgehende und für 
die Regierung nicht annehmbar. Dieſe Ausdehnung 
der Steuer würde zahlreiche Geſchüfte treffen, die nicht den 
Charakter des Waarenhanſes tragen, fie greift in die 
Autonomie der Gemeinden ein, die wohl in der Lage ſind, 
wenn die örtlichen Verhältniſſe es erwünſcht erſcheinen laſſen, 
eine ſtärkere Beſteuerung Diejer Geſchäfte herbeizuführen. 
Einſtaatliche, obligatoriſche Steuern würden über die Ab» 
ſichten der Staatsregierung hinausgehen. Die verſchiedenen 
Verhültniſſe in den einzelnen Landestheilen laſſen es nicht 
angemeſſen erſcheinen, dieſe Steuerſtufe einheitlich und 
obligatoriſch feſtzuſetzen. Dem $ 5 (Herabſetzung der Umſatz⸗ 
ſteuer bis auf die Hälfte der geſetzlichen Steuerbeträge, 
wenn dieſe 20 Proc. des Reingewinnes iiberfteigen) will die 
Regierung beiſtimmen. 

Abg. Marx (Centr.) erklärt, daß der größere Theil des 
Centrums für die Beſteuerungsgrenze von 300000 Mk. 
ſtimmen werde. 

Abg. Winckler (Coni) ſchließt ſich namens der Conſerva⸗ 
tiven dieſer Erklärung an. 

Abg. Barth (Freiſ. Verein.) betont feine prineſpielle 
Gegnerſchaft gegenüber der Vorlage. I - 

Damit ſchließt die Generaldiseuſſion. 

In der Specialdiseuſſion zu $ 1 begründete ide 

Abg. Krawinkel (Natl) einen Zuſatz, wonach Zeige 
nieberlaſſungen nur dann ſteuerpflichtig fein folen, wenn fie: 
in einem und demſelben Orte oder unmittelbar benachbarten | 
Orten mehr als eine der im 8 6 unterſchiedenen Waaren⸗ 
gruppen führen. i 

v. Miguel empfielt dieſen Antrag, für den Billigkeits⸗ 
gründe ſprüchen, zur Annahme. 

Abg. v. Zedlitz (Freiconſ.) unterſtützt den Antrag und 
hofft, das Fallen des Geſetzes werde die Bahn für eine 
allgemeine Reviſion des Gewerbe⸗Steuergeſetzes freimachen. 

Miniſter v. Miquel: Der Gedanke, wenn wir fpäter , 
eine Reviſion der Gewerbeſteuer haben, brauchen wir dieſe 
Vorlage nicht, fet ſehr geführlich. Hierghandle es ſich um 
die Bejeitigung einer Ungerechtigkeit gegen den kleinen Kauf⸗ 
mann. Es gehe nicht au, wenn dieſer jo lange auf das große 
Geſetz warten ſollte. Das wäre vielleicht zu ſpät. Er hoffe 
indeſſen, es werde den Communalverbänden durch die Debatte 
klar geworden fein, daß bei der Beſteuerung des großen und 
kleinen Kaufmannes Ungerechtigkeiten vorgekommen ſeien. 
Auch der Hinweis auf das Herrenhaus werde das Buftandee 
kommen des Geſetzes nur verzögern helfen. Das Ende der 
Seſſion iſt nahe und das Geſetz werde untzlos vielleicht noch 
mehrmals hin und her ſchwanken. 
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mit Heleue Niederſtetten, und Lila hatte es ver⸗ 
ſtanden, zähe an dieſer Freundſchaft feſtzuhalten; 
das reiche Niederſtetten'ſche Haus bot ſo manche 
Annehmlichkeiten, die ſie daheim ſchmerzlich genug 
entbehrte. 

Bei Niederſtetten war es ja auch geweſen, wo 
ſie ihren guten Herbert kennen lernte. Ihren guten 
Herbert — Lila machte jetzt in Gedanken an ihn eine 
kleine, geringſchätzige Miene. ; 

Es ift eine bekannte Thatſache, daß auch die be⸗ 
rühmteſten Männer ihren Frauen nur in den 
ſeltenſten Fällen zu imponiren vermögen; und nun 
gar Lila in ihrer kühlen, ſpöttiſchen Gelaſſenheit ließ 
fih überhaupt durch nichts in der Welt imponiren. 
Ihr Götze war der Reichthum, und den hatte ſie 
durch ihre Heirath in ihren Beſitz zu bringen ver⸗ 
ſtanden, ihn ſchätzte ſie ſehr hoch, hingegen wog 


Herbert's wachſende Berühmtheit in ihren Augen 


lächerlich gering. i 
Sie las feme Bücher erft garnicht und machte 
auch kein Hehl daraus, wenn man ſie danach fragte. 
Das galt als originell — Lila Dahl verſtand es 
überhaupt, ſich eine Stellung in der Geſellſchaft zu 
verſchaffen, obgleich ſie weder geiſtreich war, noch eine 
Schönheit genannt zu werden verdiente. i 
Dafür war ſie klug und excellirte in der Kunſt, 
etwas aus ſich zu machen. Sie hatte ein kleines 
Geſicht von pikanter Unregelmüßigkeit, umgeben von 
einer Fluth lichtblonden Haares, das in die merk⸗ 


würdigſten, bizarrſten Friſuren gezwungen wurde; die 


Augen waren weder durch Form noch Farbe aus⸗ 
gezeichnet, aber Lila verſtand es meiſterlich, dieſem 
Uebelſtande durch ein paar ganz unſchuldige Kunſt⸗ 
griffe abzuhelfen. i 

Zu was waren Schönheitsmittel erfunden, wenn 
ſie nicht von den hübſchen Frauen auf kluge Weiſe 


angewandt wurden? Und Lila färbte ſich die Augen⸗ 
brauen, half den Augen durch ein paar Striche zu 
künftlichem Feuer, und verſchmähte es auch keineswegs 
— obgleich ihre Haut wahrlich weiß genug war 
RR gelegentlich zur Puderquaſte ihre Zuflucht zu 
nehmen. 


PE en 


o 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Mai. 7 - BE. 121. | 


* Verband der Sanitätscolonnen der nördlichen [ſchub mit der Ausſicht auf Begnadigung Havre, 28. Mat, Kaffee good average Bantos per 
und öſtlichen Provinzen Preuſſens. Wir haben ſchon ee Führung erhielt, ift die Strafe jetzt im Wat nd per u, ATS HER DENDL, 19 065 AA dg Ster 
mitgetheilt, daß in der Zeit vom 9. bis 11. Juni in Gnadenwege erlaſſen worden. di Eon 15 oba 225 za pian Seal at de 
Thorn ein Colonnentag verbunden mit einer großen] Elbing, 22. Mai. Die Dummheit einzelner London, 24. Mai. Wollauetion. Preiſe jej, behauptet. 
Uebung ſtattfinden wird. Für die Verhandlungen des Menſchen ijt wirklich unergründlich. Seit Jahren Liverpool, 22. Mai. Wollauetion, 26 000 Ballen an- 
Verbandstages, der am 11. Juni ſtattfindet, ift folgende warnen alle Zeitungen Deutſchlands vor dem Treiben geboten. Tendenz ruhig, Preiſe unverändert, ausgenommen 
Tagesordnung aufgeſtellt worden: der ſpaniſchen Schaglgräber, und dennoch iſt] Jovig und Kandahar White % bis e Pence niedriger. 
Bericht des Borſtzenden des Verbandes, Oberſtabsarzt wieder ein Mann, der an der Haffküſte wohnt, auf New: Mork, 22. Mai. Der Werth der in der vergangenen 
1. Claſſe Dr. Hering⸗ Bromberg, über den Zweck größerer dieſen uralten Schwindel hereingefallen. Die Gauner Woche ausgeführten Producte betrug 10 293 604 Dollars, 
Verbände von Sanitätscolonnen. Referate der Herren: hatten ihm vorgeredet, daß im Philoſophenweg bei] gegen 11.154 474 Dollars in der Vorwoche. ; 
Stabsarzt a. D. Dr. Lorenz ⸗Scharley (Oberſchleſien): Reimannsfelde ein u eh r Schatz ver babe ie wh, New Pork, 23. Mai. Weizen nahm einen fortgeſetzt 
Welches ift das Ziel der freiwilligen Sanitätscolonnen und d GR BA, ag URTĄW iege. festeren Verlauf auf Berichte von Ernteſchaden aus Frankreich, 
wie können wir es erreſchen?; Stabsarzt d. Nef, Dr. Cramer⸗ Per Gedanke, auf leichte Art und Weiſe zu einem günſtige europälſche Marktberichte, gute Nachfrage nach 
Wittenberge: Ueber die Beförderung von Kranken und Ber: Rieſenvermögen kommen zu können, hatten den Mann] Locowaare, Käufe für feſtländiſche Kening, bedeutende 
wundeten zu Waler; Stabsarzt Dr. Zelle-Franftadtzfgepadt;, mit Freuden erklärte er ſich bereit, die Entnahmen und Deckungen ſeitens der P atzſpekulanten. 
Kriegschirurgiſche Bedeutung des modernen Infanterie) Buddelei am Philoſophenberg zu nächtlicher Stunde Schluß feſt. — Mais durchweg im Preiſe anziehend auf 
Geſchoſſes unter Berückſichtigung der Beobachtungen während vorzunehmen und fand es auch ganz natürlich, daß 

die Spanier auf den aufzudeckenden Kriegsſchatz einen 


Darauf wird der Antrag Krawinkel mit große 

. ee 5 ee e Zuſatz des gk 
N en Be en zweiter Leſung (aljo mit fte ichti 
j 300 000 Mark Umjat) pda, EE 
| Die 88 2—4 werden debattelos, § 5 (Steuerermäßigun 
„g bei ungenügendem Reingewinn) nach kurzer Debatte uach 
| den Commiſſionsbeſchlüſſen zweiter Leſung angenommen. 
) Nach längerer Debatte über die weiteren Paragraphen 
s werden dieſe mit einigen lediglich redactionellen Aenderungen 
f angenommen ; ſchließlich wird das ganze Gejeg in der 
u Geſammtabſtimmung gegen die Stimmen der Freiſinnigen 
a angenommen. A 
| ; Es folgt die deitte Leſung der Z3wangserziehungs⸗ 

Vorlage. $ 15 enthält die Koſtenbeſtimmung, Nach den 
| Herrenhausbeſchlüſſen jol der Staat zwei Drittel, nach den 
| Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in zweiter Leſung drei 


RB Viertel der Koſten übernehmen. 

| Ein Antrag Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.) beantragt die 
| 

| 


geringes Angebot, Deckungen, bedeutende Entnahmen, 
des füdafrikaniſchen Krieges 1899—1900. — Schriftführer des höhere Kabelmeldungen und Berichte von ungünſtigem Wetter. 
Verbandes, Schulrath Maigatter⸗ Bromberg: Bericht ; 


Wiederherſtellung der Herrenhausheichlüfie. 
Schluß jejt. 


Abg. v. Jagow (Conf.) erklärt, daß ein großer Theil 


7. ſeiner Freunde gegen die Vorlage ſtimme Se der | $ 5 P = Vorſchuß von 800 Mk. verlangten. Die ſauer erworbenen . RZ dwa 

* th ge ſtimmen werde, wenn der | über die Verhältniſſe des Verbandes 1899—1900. Kaſſenwart x ś nad ka Ye Chicago, 23. Mai. Weizen anſangs abgeſchwächt, da 

| Antrag Zedlitz angenommen wird. des Verbandes, Netter Robert Dietz⸗ Bromberg: Kaſſen⸗ Spargroſchen wurden eingepackt wie die „Elb. Ztg.“ der ſehr ac big Regen jetzt gans 28 ift; im weiteren 

S Der Antrag wird angenommen, ebenſo der Neft der bericht. Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit des nächſten berichtet, und wanderten in das Land, wo die Citronen | Berlane zogen die Preſſe durchweg an auf Berichte von 

4 Vorlage. Colonnentages. Wahl von Vorſtandsmitgliedern an Stelle blühen. Auf Nimmerſehen! Als die Spanier das Ernteſchaden aus Frankreich, günſtige europäiſche Markt- 

| , A Es folgt die dritte Berathung des auf Antrag des der gemäß der Satzungen ausſcheidenden. Unvorhergeſehenes. Geld hatten, wurden jie ſchweigſam; alles Reklamiren berichte, Käufe für feſtländiſche Rechnung, bedeutende Gnt: I 
i Abg. Weihe angenommenen Geſegentwurſes und Drohen half nichts. Heute weiß der Geprellte, nahmen, Deckungen und da Loeowagre gur gefragt. Schluß | 

| | rę | 1 70 A 1 217 Kef, 1 sie, i ae api o- d G sz l daß er Gaunern in die Hände gefallen iſt. Nur ſeine Ka = 195 YU (yy lal er auf En en 

| - i 1 von Renten ern. A ; > AR u Tur edeutende Entnahmen, höhere Kabelmeldungen, Berichte von 

Das Geſetz gelangt zur n A Aus em erichtsſan s Frau fol davon nichts erfahren? fie würde den Bexluft ungünſtigem Wotter AA Deckungen. Schluß ſeſt.“ 


der Spargroſchen nicht verſchmerzen. Wir können mit 
dem Geprellten gar nicht einmal Mitleiden haben, 
denn auf ihn trifft das alte Sprichwort zu; „Wer 
dumm iſt, muß geprügelt werden“, was hoffentlich die 
treue Gattin nachträglich beſorgen wird. 

* Gremblin, 22. Mai. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag entſtand auf dem Grundſtück des 
Gutsbeſitzers Herrn Boelke in Gremblin Feuer. Es 
brannte, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, der Stall mit 
werthvollem Inhalt, darunter 15 Pferde, total 
nieder, nur zwei Kutſchpferde wurden gerettet. Die 
Scheune faßte auch bereits Feuer, doch wurde dieſelbe 
durch den Opfermuth des dortigen Klempners K., 


Berlin, 23. Maf. Der Saatenjiand im dentjchen Reiche 
ſtellte ſich um die Mitte des Monats Mat folgendermaßen 

dar: Winterroggen 2,7 — Sommerweizen 2,6 — Winterſpelz 

2,4 — Winterroggen 3,2 — Sommerroggen 2,6 — Sommer⸗ 

gerſte 2,6 — Hafer 2,7 — Klee 3,0 — Luzerne 2,8 und 
Wieſen 2,8, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel und 4 eine ge» 
ringe Ernteerwartung bedeutet, — Hierzu wird bemerkt: 
Seit Jahren ſoll kein Frühjahr den Saaten ſo 
wenig förderlich geweſen ſein als das diesjährige. Die in 
fait ganz Deutſchland herrſchende abnorme Witterung wirkte 
ungünſtig auf die Frühfahrsbeſtellung ein. Die ſchwachen 
Winterſaaten erholten fich nur zum kleinen Theile einiger ⸗ 
maßen. Die Ausſichten des Winterroggens find bedeutend 
verſchlechtert. Ueber die Sommerung iſt ein abſchließendes 
Urtheil noch nicht zu fällen. 


Der Präfidenterbittet die Ermächtigung, die nächſte Sitzung 
anzuberaumen; er werde dann die nächſte Sitzung voraus⸗ 
ſichtlich auf den 7. Juni anberaumen. 


h Konitz, 22. Mai In der heutigen Strafkammexſitzung 
Eine Anfrage des Abg. Brömel (Freiſ. Verein.), ob die 
| 
j 


wurde gegen den Stellmacher Auguſt Brandt aus Prechlau 
wegen Verleitung zum Meineide verhandelt. Der 
Angeklagte hatte in der Strafſache gegen den Knecht Wilhelm 
Warnke daſelbſt wegen Körperverletzung der Klägerin, 
Arbeiterin Luiſe Kirſchſtein daſelbſt die Klageſchrift verfaßt. 
Als am 5. April er. in dieſer Sache vor dem Königlichen 
Schöffengericht zu Schlochau Verhandlungstermin anſtand, 
verſuchte Brandt ſie zur Ausſage eiues falſchen Zeugniſſes 
vorGericht zu verleiten, was fte jedoch nicht that. Das Urtheil 
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die Dauer von 2 Jahren. — Wegen Beleidigung 
des Landraths Ventzki zu Tuchel jag ſodann der 
Kreisbaumeiſter Mares aus Tuchel auf der Anklagebank. 


Tanalvorlage noch zu erwarten jei, erklärt der Präſi⸗ 
dent nicht beantworten zu können. 
Schluß 3½ Uhr. 


| Tocales. 

8 * Der Wintergarten eröffnet am 1. Juni feine 
3 „  Gyecialitiiten=Gaijon. Das idon im vorigen Jahre zu 
5 einem ſehr angenehmen Aufenthalt geſchaffene Garten⸗ 


a Etabliſſement ift in dieſem Frühjahr noch bedeutend | Der Angeklagte nahm vor Eintritt in die Verhandlung die] welcher mit einem Gefäß Waſſer den Firſt erkletterte Pac? y R 
| verichönert und auf das Bequemſte und Angenehmſte 3 bn 5 es pg und dabet Brandwunden erlitt, gerettet. Wy Mota ci priere 
F eingerichtet worden. Der ganze Boden ift derartig handelte, gegen den Landrath gerichteten beleidigenden Be⸗ ordentliche General⸗Verſammlung ein, um eine neue Ausgabe 


| geebnet, daß das Publicum von allen Plätzen bequem 

k. die Vorgänge auf der Bühne beobachten kann, die 

elektriſche Lichtanlage iſt um eine große Anzahl Glüh⸗ 

lampen vermehrt und namentlich auf der Bühne 

weſentlich verbeſſert worden. Auch der Orcheſterraum 

4 iſt noch niedriger gelegt worden. Vor allen Dingen 

55 aber hat die Direction für die Vergrößerung des 

ſchützenden Zeltdaches Sorge getragen, ſo zwar, daß 

nunmehr über 1000 Perſonen unter dem Zelt, unter 

den Colonaden und in den Logen Platz finden können. 

Der Garten hat ſchon an ſich eine günſtige, zug⸗ 

geſchützte, tieſe Lage. Durch herablaßbare Seiten⸗ 

heile ift das Zelt fo eingerichtet, daß bei ſehr 

windigem Wetter von der linken Seite durch die Zelt⸗ 

£ wand vollkommen Schutz geboten wird. Rechts ſchützen 

* die vorgebauten Colonaden und Logen, Auch ein 

. Reclamevorhang für die Bühne iſt in dieſem 

Jahre angejchafjt worden, ferner neue Decorationen 

und Brojpecte. Alle diefe Arbeiten ſtammen aus dem 

Atelier des Herrn Kunßtmaler E. Niclas hierſelbſt, 

der u. a. erft kürzlich die Bühnendecorationen für das 

N Schaufpielfaus in Hannover geliefert hat. Von der 

’ Hand diejes Künſtlers ſtammen auch die vollſtändig 

* erneuten Gartenhintergründe, die Straßenanſichten aus 

„m Alt⸗Berlin darſtellen. Im Garten ſelbſt find reizende 

* Häuschen in altdeutſchem Styl für die einzelnen Buſſets 

aufgeſtellt. Eine Neuerung wird injoferm eingeführt, 

als die Parquetplätze numerirt werden. Eine Er⸗ 

pa ar Eintrittspreiſe findet dabei nicht ſtatt. — 
ar 


von 5 Millionen Mark Uctien zu beſchließen, deren Ertrag 
dazu verwendet werden foll, die nöthigen Betriebsmittel für 
den mit dem deutſchen Reiche abzuſchließenden erweiterten 
Subventionsvertrag zu beſchaffen. Wie verlautet, ſoll der 
General⸗Verſammlung vorgeſchlagen werden, den Inhabern 
der alten Actien einen Theil der neuen Merien anzubieten, 
während der übrige Theil dazu benutzt werden ſoll, die 
letter auch in Berlin einzuführen. x 

Budapeft, 23. Mai. Das „Ungariſche Telegraphen⸗ 
Correſpondenz⸗Bureau“ meldet: Die hier eingelaufenen 
Nachrichten laſſen überblicken, daß die heute erfolgte Sub: 
ſeriptton auf die 4⸗procentige ungariſche Kronenrente eine 
beträchtliche Ueberzeichnung ergeben hat und eine weſentliche 
Reduetton bevorſteht. Speciel Ungarn hat weſentlich zum 
Erfolge beigetragen; bei der „Ungariſchen Ereditbank“ allein 
erreichte die Zeichnung die Höhe von 30 bis 40 Mill. Kronen. 


hauptungen auf Unwahrheit beruhten. Landrath V. nahm 
darauf den Strafantrag zurück gegen die Erklärung des An⸗ 
geklagten, daß er darauf eingehen wolle, das Verhältniß mit 
dem Kreis Tuchel in Güte zu löſen. ? 


Provinz. 

* Opin, 23. Mat Am Dienstag fand im Saale 
des Herrn F. Matheſius in Ofra unter dem 
Vorſitz des Herrn Amts⸗ und Gemeindevorſteher 
Lind die Neuwahl von 3 Bemeindevertretern in der 
3. Wähler⸗Abtheilung und von je 2 Gemeindevertretern 
in der 2. und 1. Wähler⸗Abtheilung ſtatt. Die Wahl 
dieſer Vertreter war bereits vor einiger Zeit erfolgt, 
war aber wegen verſchiedener Formfehler auf einge⸗ 
legte Beſchwerde für ungültig erklärt worden. Die 
Betheiligung an der geſtrigen Wahl war noch weit 
größer wie bei der erſten Wahl. Es wurden gewählt 
in der 3. Abtheilung die Herren: Dachdeckermeiſter 
Odor, Hofbeſitzer Czerwinski und Bau⸗ 
unternehmer Flockenhagen, in der 2. Abtheilung 
die Herren: Hofbeſitzer Klawitter und 
Rentier Peters und in der 1. Abtheilung 
die Herren: Dr. med. Fethre und Hof- 
beſitzer Rewoldt. Nach Beendigung der 
Wahl blieb ein großer Theil der Wähler mit den 
neugewählten Gemeindevertretern bei einem guten 
Glaſe Bier noch längere Zeit geſellig zuſammen.“ 


Ą * 
Handel und Juduſtrie. 

Bremen, 23. Mak. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 695 Br. 

Hamburg, 23. Mai. Kafſee good average Santos 
Der Mai 37%, per September 38½, per December 39, per 

ira 39. Ruhig. HG 

Hamburg. 23. Mat. Petroleum weichend, Standard 
white loco 6,85. 

Paris, 22. Mat. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ſteigend, per Mai 20,25, per Juni 20,35, per Juli- 
Auguſt 20,95, per September⸗December 21,95. Roggen 
behauptet, per Mat 15,00, ver September = December 14,75. 
Mehl ſteigend, per Mai 26,75, per Juni 27,15, per Guli- 
Auguft 27,70, per September⸗December 28,70. Mul 
matt, per Mal 60½, per Juni 6614, per Jult⸗Auguſt 66 ½, 
per September ⸗ December 67½ Spiritus ruhig, per 
Mat 36¼, per Juni 36½½, per Juli⸗Auguſt 36 ¾, per 
September⸗December 36 ¼. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 22. Mai. (Schluß.) NMohzuger wig, 889% loco 
805/ à 31½. Weißer Zucker fejt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Mai 32½, per Juni 32½, per Juli⸗Auguſt 82%, per 
October⸗Januar 28 ½. 

Antwerpen, 23. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffintrteg Type weiß loco 19 ¼ bez. u. Br., ver Mai 19½¼ Br., 
per Juni 19%, Br., ver Juli 19½½ Br. Weichend. 


Gut zur Suppen- und Saucen | 

Verdickung! | 
Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft 
wegen nicht richtiger Verdickung, trotz der beſten Zuthaten, 
viel zu wünſchen übrig. Spielend leicht läßt ſich eine 
tadellojć Verdickung bereiten durch Brown n. Polſons 
Schmalz ver Mai 881, Mondamin. Es tt Gelatine und ähnlichen Binde ⸗ 
Weit, 28, Mal. Getreidemarkt. Weizen [oco ruhig,] Mitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
2 jedem Nebengeſchmack iſt und die Farbe der Saucen 
klar läßt. Obgleich Mondamin eine kleine Ausgabe 
erfordert, iſt es jedoch ſo ergiebig, daß zu den Suppen 


werde für g eſtern. = 


ye 5 x. Rabowsty 125 dą | igas — 1 Kane weil nur in einem Theile der vorigen > sd Saucen ſchon ein wenig genügt; daher kann de 
tablijjement zu einem angenehmen Aufenthaltsorte] Auflage) „ „„ IE h Ang 5 1 ndamin ein Jeder geſtatten. Es ift überall käufli 
ausgeſtattet und es ſteht zu erwarten, daß es ihm ee. stąd 22. Maj. Dem Schloſſerkehrling ch 2 28 at @alfes in Sen % u. 205 Big. AR und Polens 
ebenſo wie im Vorfahre an reichem Beſuch nicht fehlen Guftav Erxleben, welcher bot 802880 nf 1 fie, ur ec su als PEN bei deutlicher Adreſſe 
5 ? 2. 3 „AT 88 > (9068 


Gefüngniß verurtheilt w njtenfoś zu haben 


Polſterbettgeſtelle 7, Kohlenkaſt. 


m Verkaufe fof od. p. 1. Jul 3 Arbeitspf l i b. Billig zu vk. Neue Garnit n, Sophas, Fre jà 
i ef mein nachweislich rentables, rer feinige fette Kühe verkauft] 1,30 Kohlenlöffel 20 J, Deci⸗ è te22,pt.(69596 | Schlafſophas, Ehaijel,, Paneel⸗ 
Bm: A nommirtes, in feinſter Lage] Do m. Schönfe A bei] malwangen u. Gewichte giebt bl. 7 Pi = ſophas, Matratzen u. Faut. jind a rr er 
Sichere Existenz Berlins gelegenes Danzig. i - (69836 ab Hopfeng. 108, i. Speich. (67446 Lino fiet ene heil ewährt, a 
\ N ; zet PE e Cleg Binichgarn. 110.4, Trum. schwarz, elen., fajt neu, ift Umſt. beim Tapezier J. Tybussek „ BEEPANIE 
Weg. vorger. Alters ift m. J. 40 Delicateffen Geſchüft Lester brauner Wallach, Spiegel mit Guf. tee dee halber für AW zu Be Trinitatis-Kircheng. Nr 5 469806 10 tej 20% 
e + 


Erbſchaftsweg. Zur Uebernah. 
geh. 20—25 Mille. Offerten sub 
R. A. 4939 Rudolf Mosse, Bexlin, 
Potsdamerſtraße 59. (10136m 

— —— ſ(— 


70 groß, 9 Jahr alt ift, weil über⸗ ſpiegel8⸗& Plüſchſopha l Anßb. Böttchergaſſe 18, part, (68586 
Fo zu fe n. 9 08805 SONNER 55. en. eg EN EN, 
$opfengnfje Nr. 94. (685 : BER „ÓW Aj | u and. el b. 1. Damm 18, pt. 
è ha, 2Paradebttgem Mtr. 40% ' 
Maassgeschäft, - - Sommerpafetor, q. erh. file schl. Wb bist Denek RITT AIA O 
verb. mit Lager nur guter Stoffe | „Gut eingeführtes Flaschen. Sigurbgn v Gr. Mügleng 13,2. Stühle, 1Ktichenſchrank, Rips u. 
und and. Herrenart, größtes Se hę zu verkauf. J. Sonder eber eber f nen, Tama e ebend, 
Specialgeſch, am Platze, nebſt 9 OR es RE billig zu verk. Gr.Bidergajje6,pt. | 1 Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
Haus zu verk. eventl. Laden mit | Olf unter B 55 an d. Gzy. eee leg Damenhntt, eleg. ſchw. Jag. g.neu,z.verk. Fraueng. B, 165190 
angrenz. Wohn. zu vermiethen. lottgehendes kleineres bill zu vt. Nammbau sl. Roscheck - 


Anzahl nachUebereink. Waaren⸗ est aur a nt 


lager br. nicht übernomm. werd. A 
für beſſeres Publicum in beſter 


Fee am hies Orte beſt., m. beit. 
rfolge betriebenes (6717b 


Herren-Garderoben- 


FE 8 
Beim Abbruch in der r s 
Portechaiſengaſſe find 4 Fach unter Wee um mich gut 
Eflüglige und 3 Fach 2⸗flüglige[ Reelt . (62576 
Fenſter zu verkaufen. ul Th it e Garantie. 
erfragen beim Polier dort⸗ Offert n. 9 

felit. i (69506 | Ollert. unter E 2000 Sanptpoft. 


Angesammolle Tre fete, . rnteier 


el üg it erften Preij, prämürten 
geeignet zu Anabenangiigen und | don I Bret] 
Herrenbeinkleidern, find jetzt Hamburger Sifberlad, 


Ein mahagoni rothbraunes 
Plüschsopha, ein birkenes 
Kinderausziehbettgeſtell mit 
Matratze und Kiſſen, eine Schlaf 
5 81 ein meſſingnes det. 
| Plüſchſopha 47, Chaiſelongue 26, Gebauer zu verkaufen Pfeifer- 
Tiem leiden Palefofu. I Herren⸗ Eiaha p 25, Schlafſopha 36 M ſtadt 21, 2, 64605 wieder vorhanden, und werden Holländer Weißhauben 
1. Pieper, Dirſchau Wſtpr. Ueberz zu vert. Jopengaſſe 67. | zu vrk Borſt. Graben 71. (66586 Thaſſelongue b. 5. 5k. Manjeg.2,2. wie bekannt räumungshalber zu und Zwerghühnern 
Lage der hieſigen Stadt z. 1. Juli Ein weiß. Waſchkleid fie. Mädch. b ti D. prämiirt. ſilberh. u. . N a ſpottbillig. Preiſen ausverkauft. zu haben Langfuhr, Hauptſtr. 2. 
Neuecharnitur, Sophas jed. Art, zu vert, Off. u. E72 an die Exp. für 3% zu verk. Tobinsgaffe 2. LI Pier gelben gtalienern, ſow.] 1 zwefrädriger Handwagen Riess & Reimann, D Fahrrad 
Bettgestelle m. Mat., Chaiſelong.] Ein Forterrier iſt zu vt. Obra, | G2 e ee ee ſilb. u. chamoisPadugner⸗Hühn. zu verkaufen. a, erfragen] Tuchwaarenh., Hl. Geiſtgaſſe 20, billig zu verkaufen Mottlauer- 

b. zu vk. Parſt. Graben !7, . (690 4b“ Haußtſtraße 17, bei Ramske. Carthäuſerſtr. 1 bgg. Zo 2 degaſſe N 1 Treppe. 3 935 ga 5. Thüre. (69706 

ſein, ich empfinde in der Nähe der Kleinen vorläufig] zeſſin von Thurn und Taxis gehört auch eine wunder⸗ ſich durch Vergiftung ſeinem irdiſchen Richter gu ent- 
nichts als phyſiſches Unbehagen, das aber auch volle Empkre⸗Robe, die mit Gold» Pailletten überſäet ift ziehen. Der Vorſitzende der Geſchworenen wurde 
gründlich.“ , und in weichen Falten über ein Unterkleid aus korn⸗ durch dieje Erzählung derartig erſchüttert, daß er 

farbenem Atlas fällt. Das Corſage wird von einer ohnmüchtig wurde. Die Sitzung mußte vertagt werden. 
Schärpe gehalten, die der Kaiſerin Joſephine gehörte, Warum König Menelik die Einfuhr von Tabak 
als jie in Malmaiſon war. Das Ganze ift von ent- verbot. dafür giebt die Pall⸗wrall⸗Gazette“ eine er⸗ 
będ Wirkung, Eine anmuthige Toilette der gögliche Begründung: Menelik habe eines Tages ein ‘ 
rinzeſſin Maria Thereſe ift eine Trianon⸗Robe in paar Engländer beobachtet, mie jie ſich mit großem 
zarter durchwirkter Arbeit. Das Fichu Marie Behagen dem Genuſſe ihrer kurzen Pfeifen hingaben, 
Antoinette aus indiſchem Mouſſeliue, über das und in neidiſcher Herablaſſung entſchied der ſchwarze 
Tronſſeau der Infantin Marin Thereſe von Braganza Alencon⸗Spitzen in reicher Fülle herabfallen, ift von Autokrat ſich fofott zu einem Verſuche, ſich durch den 
ausgeſtellt, deren bevorſtehende Vermählung mit dem wunderbarer Arbeit, die ſich in ähnlicher Weiſe am] Tabakrauch in den gleichen Zuſtand behaglichen Wohl: 
PeinzenLudwig vonThurn und Taxis bereits gemeldet tjt: Volant des Modes wiederholt. Eine andere prächtige befindens zu verſetzen. Er entlieh eine Pfeife und 
Für die mondänen Pariſerinnen iſt dieſe Ausſtellun Toilette der Infantin ift eine Ballrobe; weiche flüſſige envas Tabak von den engliſchen Beſuchern und — 
natürlich eine ganz beſondere Senſation. Bel Roufi | Falten von Seiden⸗Mouſſeline fallen herab und ver⸗ rauchte. Der Erfolg war daun aber dermaßen im 
werden die 8 Parijer Trouffenus. angefertigt, leren ſich unten in einem Beſatz von Ehinchilla. Der | Gegenſatz zu dem erwarteten Behagen, daß der arme 
und es genügt ſchon, daß ein Kleid von Rouff iſt, koſtbare Schmuck der Robe find Diamanten und ſeekranke Kaiſer wüthend befahl, die Engländer mit 
damit es ſich eines allgemeinen Beiſalls ER ſibiriſche Türkiſen in kunſtvoller Arbeit. i ihren ſtintenden Pfeifen zum Teufel zu jagen. Er ſoll 
Rouff verdient jedoch feinen Ruhm; die ent-] Ein ſchneidiger Candidat. In Wien fand kürzlich nachher geſtanden haben, daß nach dieſer Erfahrung 
zückendſten Wunder der Toilettenkunſt gehen im neunten Bezirk eine mit, Rückſicht auf die bevor⸗ ſchon der ſchwüchſte Geruch des fürchterlichen Krautes 
aus dieſem Conſectionshaus hervor. Der Bericht⸗ ſtehenden Gemeinderathswahlen einberufene Wähler ihm. die qualvollen Folgen ſeiner erſten und letzten 
erſtatter eines Pariſer Blattes hat es ſich nicht nehmen | verſammlung ſtatt. In dieſer Verſammlung ſtellte fich Pfeife nur zu lebhaft wieder in Erinnerung brächte. 
laffen, die Ausſtellung des Trouſſeaus der Infantin zu] der Profeſſor an der Staatsgewerbeſchule, Lp i 
beſichtigen, ehe er nach feinem Beftimmungseort, nach | Wilhelm Maier, als Candidat für den Gemeinderat . j 4 
Regensburg, abgeht. Er ſchildert die Ausftellung als var und. bemerkte u. A. Folgendes: „Im Falle meiner Familientiſch 
die prüchtigſte, eleganteſte und reichhaltigſte, die Paris] Wahl werde ich den parlamentariſchen Anſtand wahren. ; ER 
jeit langer Zeit geſehen. Der Trouſſeau beſteht aus] Doch werde ich ſchärfere und ſchürſſte Tonarten an- puje 3 3 
nicht weniger als 69 Roben und Gala-Toiletten, ſchlagen und auch vor Gfrenbeleibigungen] e Grgänzungs⸗Räthſel. 
Toiletten für weniger officielle Feſtlichkeiten, für das nicht zurückſchrecken. (Stürmiſcher Beifall.) enn . in, We. . ten, fa; fa „.. 
Start der Punkte find paſſende Buchſtaben zu tegen, fo \ 
b Hauptwörter entſtehen, die in anderer Reibenfolge 
bedeuten: Schöpfung, Getränk, Ausdrucksbewegungen, Land 
in Aften, Natſonalheld, chemiſcher Stoff. Sind die richtigen 


m 
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Jetzt ſetzte ſie für eine Secunde das Spiel mit 
dem Pantoffel aus und drehte den Kopf aufhorchend 
ein wenig zur Seite, denn in dem Nebenzimmer 
war ein Schritt hörbar geworden. Aber mit dem 
Ausdruck vollſter Gleichgültigkeit nahm ſie ihr 
läſſiges Spiel wieder auf — es war nur Herbert, 
der da kam. 

} Ja, es war nur Herbert, und er warf bei ſeinem 
Eintreten einen Blick auf ſeine junge Gattin, der 

keineswegs blos Verwunderung ausdrückte, obgleich 

ż Lila im Grunde wirklich reizend ausſah, einem kleinen 
Kätzchen nicht unähnlich. Langſam ging er an eins 
der Fenſter und ſchob den ſchweren Vorhang aus 

j weißem Sammet ein wenig zur Seite. 

Ein Sonnenſtrahl huſchte jetzt in das Gemach 
und glitt ſpielend über Polſtermöbel von den ge: 
wagteſten Formen, alle mit weißem Sammet über⸗ 
zogen, von dem ſich in bunter Seidenſtickerei kunſtvoll 
ausgeführte Blumen in täuſchender Natürlichkeit ab⸗ 
hoben. Herbert Dahl streifte dieje Pracht mit einem 
finſteren Blick und machte ein paar ungeduldige 

t Schritte. 

2 Er war groß und gut gewachſen. Sein dunkles 
Geſicht zeigte ſtarke Züge, und unter den über der 
Naſenwurzel ſich begegnenden Brauen lagen ein paar 
Augen tief im Kopfe, die mit ſeltſamem Blick in die 
Welt hinausſahen. 

Augen, derentwegen allein es unmöglich ſchien, 
gleichgültig an Herbert Dahl vorüberzugehen. Jetzt 
war der Blick dieſer Augen ausgeſprochen finſter, wie 


(Fortſetzung folgt.) 
PPP —m A SZA ZAJE ZEE SAADET ED 


Neues vom Tage. 


Der Trouſſean einer Jufautin. In dem berühmten 
Pariſer Confeetlonshaus Rouff ift gegenwärtig der 


Haus, für die Jagd u. f. w. Einen ſolchen Tronſſeau Leute, welche über das Einſäumen von Unterhoſen 
einer Reife von 24 Stunden auszuſetzen, ift natürlich] ſprechen können, über Electricitätswerke ſprechen, 
mit Schwierigkeiten verknüpft; aber eine zuverläſſige] dann fange ich zu raufen an und werde meine 
Perſönlichteit ift eigens zu dem Zweck engagirt] Kräfte zeigen, wie ich es im Athletenelub gewohnt bin, 


worden, die koſtbaren Toiletten zu escortiren und (Stürmiſcher Beifall.) Ich werde dem „Gottsöberſten“] Wörter gefunden, fo bezeichnen die eingeſetzten Buchſtaben 


im Zuſammenhang eine Wiſſenſchaſt. 


die auf der graziö ngeſtalt ruhten, und auch zu bewachen. Die Spitzen, die in dieſem Trouſſeaufſagen, was Göß von Berlichingen geſagt hat, wenn er i daj | 
— 7 8 aa, ze fragte: 5 lber die Grenze gehen, haben alein einen Werth es verdien “ (Bravo,) (Unter dem „Ünttsöberjten“ | „o (laftófung fotgt in Mars 128) > . | 
„Bo iſt die Kleine ö“ r von über 200 000 Francs, Da ift gunócjł das Brant ift ber „Herr von Wien“, Dr. Jueger, zu verftehen.) |: Auflöfung des Bildeuritbieik aus Nr. 120: 
Lila 60g eine Grimaffe sh kleid: eine herrliche Robe von unvergleichlichem Schnitt ‚Eine ſeuſationelle Geſchichte wurde bei einer $ Hermelinmantel, INA | 
V thli ; . s in für all aus prüchtigem, mit Gold und Silber durchwirktemLeichenſchau in Edmonton bei London erzählt: Gegen pr ü che. ain 
Mal ermuthlich da, wo kleine Kinder ein für alle Brokat. Die lange Cour⸗Schleppe ift mit Verzierungen einen Schullehrer Namens Murlis waren ernſte Une Deukſprüche. i 
Mal hingehören, im Kinderzimmer.“ von Orangenblüthen geſchmückt und verliert ſich in klagen erhoben worden, und auf die Nachricht davon Y Am beiten lebt jedweder leicht hin, wie er kann 
Herbert faltete die Stirn zuſammen. einem zarten Gewebe von alten Spitzen von unſchütz fuhr der Vater eines der in der Sache verwickelten : = Sophokles. 


Ri; in za d , 

Knaben zu der Schule und ſchlug den Lehrer, der Du ſollſt nur Weniges verlangen, 

Das Herz an Wenigeres hangen y 

Und um das Wenigite dich bangen. ` Reiher 


* 
8 Wahre ſuchen und ba 
i 20 Suke inen, kir 8 Schöne lieben, 
ein edler Ziel a ejes £ n 
Ein Menſch erſtreben. Ne BEE Gero. 


* ( 
Geduld, ein Kräutlein gut ekannt h | 
Grich's ab, brauch's recht, A Divs bekannt. pa 


barem Werth. Für die Prinzeſſin von Thurn und i A 

Taxis ift eine wundervolle Hoftoilette angefertigt, die | ihm die Thür öffnete, in ſeiner Wuth und Empörung 

f ſie am Tage der Vermählung tragen wird. ie ift [au Boden. Doch der Lehrer raffte ſich wiedrr auf und 

die Verwunderun A aus ſublimem blauen Atlas, ganz beſtickt mit einem] rannte die Treppe hinauf in fein Schlafzimmer von 
g und Spott ausdrückte \ i [ 

„Die Müller ift mir als durchaus zuverläſſig Grund von Diamanten und Silber, aus dem ſich große [ dem Vater und einem Detektiv verfolgt. Vor der 
empfohlen, ich habe keinen Grund an dieſer Empfehlun Guirlanden und Moosroſen in Sammet in reicher Thür des Schlafzimmmers hatte = bie Frau des 
5 A ‚and ich bin üb eier ung ii 8 | Fülle emporranken; fie verſchwinden in einem Volaut Lehrers aufgeſtellt, um den beiden Männern den Bu | 
zu zweifeln, bei erzeugt, Eva bei ihr bon kostbaren Spitzen, der mit Gold und Silber überſät tritt zu ihrem Gatten zu mehren, und die Außen⸗ 
beſſer aufgehoben als bei mir, Meine tterlichen | ift, und ziehen ſich in zierlichen Windungen | tehenden hörten von innen eee nd 

uflinkte müſſen außerordentlich ſchwach entwickelt über die lange Schleppe. Zu den Toiletten der Prin⸗[Röcheln. Die Frau batte ihrem Mann Zei verſchaft, | 


| „Ich finde, Du vernachläſſigſt das Kind auf un⸗ 
| verantwortliche Art und Weiſe.“ 
2 Lila machte eine Bewegung mit den Schultern, 
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preisw. zu verk. Olivaexthor 6. | WM o non 5 bis M, 


Mu 121. 


2 gutgehende Hengſte, i ; ą $ . 91 8 i SAY ; 5 9 
hellbraun 4 Zoll, dunkelbraun 1 w ARY 0 6 
5, Zoll groß, 8 Jahre alt, ſehr i 5 e . . i 
ruhig z. Fahren u. Reiten, ftehen | i 
zum Verkauf bei A, Fadenrecht, 
Prinzlaff, Schönbaum. 

in zugf. Wagenpferd (Grau⸗ 
ſchimmel) 9 J. alt, billig zu verk. 
Langenau bei J. Schlicht. 4 a GA DZ De E i ER 
1P. Spazier- u. Arbeitsgeſchirre \ ANA sa G 


Jetzt ist die beste Zeit, Rabatt-Marken zu sammeln, 


I neueBetigeit. m. pr. I Sopha, 
weil Jedermann jetzt damit beſchäftigt iſt, ſeinen Bedarf in 
Bilder bill. zu verk. Hinterg. 10,3. 


1Chaiſel. bill. zu vk. Fiſchmarkt | 
6 neue nußb. Rohrſt., u. 1 neu. ; 
nußb. Vertic, zu v. Brandg. 12pt. i ehna | : 
++ + 3a $ + Š 
Trühjahrs u Sommer- Artikeln 
f + GA. N 2 75 7 55 
WegenFortz. von Danzig mehr. N T Area A d E h z | y We ; 4:7 i 85 | 
Sachen zu derf Schneid.⸗Maſch. einzukaufen. Die kleine Mühe, Rabatt⸗Spar⸗Marken zu ſammeln, wird reichlich belohnt durch die hübſchen und dabei praktischen 
Wanken en Wache Au N Gegenſtände, welche für jedes volle Buch geliefert werden. 


3Bankenrahm., Wäſcheſp., Pult, 0. 5 A = ie 
Hunderte von Rabatt-Marken-Sammelbücher sind bereits eingelöst worden, 


Alt. Glas ſpind, alt Kleiderſp.4 
Blumentiſch, Kohleneiſen, 2 


Seeſtraße 7, 3 Tr. Vormittags. 
N. Sopha b. z. v. Schüſſeld. 38,3 
Spiegel, Bild. „Wanduhr, eguh, 
Zräd. Handwag., z. Bier⸗od. Deſt.⸗ 
Geſchäft, ſchmw. Kell.⸗Jag.⸗Anz. f. 5 ; s k k T ZY : 
165. Mann, flieg Schild, Axt, Beil, und alle meine verehrlichen Rabatt⸗Marken⸗Sammler ſind durch die empfangenen eleganten Gegenſtände äußerſt zufrieden geſtellt. ża 
Wi nara 25 ga |) Ich verabfolge unaufgefordert Rabatt-Marken bei jedem Cassa-Einkauf gratis und führe nachstehend 
Weit ber Puppen mit Schlaf eine Menge Artikel auf, welche bei mir käuflich sind. : 
augen und Spielwaaren aller irren 

Art unterm Koſtenpreis (69006 

zu verk. Näh. 1 Trp. (69366 TEN 5 2 22 2 2 4 TIN 

Ent erhaltener Prachtvolle Qualitäten zu Haus: und Straßenkleidern, Reiſe⸗ und Sport⸗Coſtumen, Blouſen und Waſchkleidern. 


. Moderne Kleiderstoife in grosser Auswahl. 
eiferner Sparherd E Nelwarze, weisse wnd róne Kleiderstofie za Binserumeskleidern.. 


billig zu verkaufen Heilige Confirmanden⸗Spitzentaſchentücher von 25 , ſchwarze und weiße Glacs⸗Handſchuhe 1 e, Rüſchen 10 J, Schleier 12 9, Broſchen, Colliers und Haarſchmuck,. 
Geiſtgaſſe 92, 2 Treppen. (6929 6 á 4 RE. Stickerei⸗Rücke 1,75 . i á 3 
iu derer ates Gunea BRA Aleiderbefühe in fówiy, weiß und bunt zu allen Kleidern paſſend. Fulterſtoffe und alle Auslagen zur Schneiderki. 


für Herren u. Damen von 50 5 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, 


elbe und ſchwarze Schuhe Ak Her igſten⸗ + 
teme in Schachen à 10 rl MRS Damen-Blousenhemden Pfins 2 A 
Butla per glace niej 15 a = ganz neuen Sortimenten n Auſichts⸗ | amen nterräcke 


an iſt zu vert. in Danzigs billiger $ dj 1,75, 2,75, 3,75, 4,50, 6,00 Mek. ze. I ten in einfacher und elegauter Ausſtattung 
Schnellſohler.Hausthor7. (68306 | BRR Damen⸗Gürtel. Gürtel⸗Schlöſſer. Gürtel⸗Bänder. Poſtkar S 1, 1,35, 1,75, 2,50, 3 bis 15 Mk. 
Ein ſehr gut erhalten. Fahrrad ; i s 3 Stü 
(Engl. Triumph) iſt billig zu 
verk. Langgaſſe 40, im Laden. x 
Grahgitter; “ 
2perſonig, ſtehen zum Verkauf 
Weidengaſſe 12. Marquardt. 
Jeit.⸗P.z. U. / C. Brandg. 12 p. l. 
1 Sportwagen, 2 Fahrräder (Że u. 
3⸗Rad, f. Kn. bis zu 14 Jahren) 


i 
Elegant ſitzende oo Men aufgenommen: Gince-Handichuhe, 


Corsets | Sonnen - Schirme Sloff⸗ Zandfdnie, | 


auch mit unzerbrechlichen Stäben u. Schließen | für Kinder und Damen 


65, 1, 1,75, 3,50, 3 d 13,50% Strümpfe und Socken. 5 


UU T 
i Fertige Wäsche-Gegenstände 
i a z | in jeder Art, für Damen, Herren und Kinder. 


Kll. „Bod. ſof. z. v. Nh. i. Lad. (6817b 8 
Oberhemden, Nachthemden, Chemiſets, Serviteurs, Kragen und Manſchetten, Cravatten. i 
1 Kragen- und Manschetten-Knópfe. Hosenträger. Spazierstöcke und Regenschirme, 
und Nebengelaß zum 1. Jui - i BP WULF atoae aia AE ie A o aL W ea Fertige 
Waco | T astage 97 Anfertiguig aler Wahe auf Being nach Muah Seit-Einſchüttungen. 
Brabank 9, 2. Et, Touristenhemden / * San] ae ee a ee e äche. Leltlußen von 95 0 an. 


iſt eine Wohn. von 4 Zimmern 4 zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und beſtes Material aus. 


Nebengelaſt zum 1. Juli ü —TBᷣ ] —— ⅛ Ü—dm' . ¼—I— RER REEL BA, EL 
bene 16. 610142 Damen-Hemden wsze zemin 49 a | Mädchen- Hemden neren 20 a| Knaben Hemden setane gg % 
a estn | Damen-Nachtjacken tsin >. 1.< | Nidohotbeinkleider boima Spie "+" 50 aj Touristen Hemden soiis soie 65 a 
rL Ea ee Steppdetken. Bettdecken. Bett-Borleger, Bettfedern u. Damien. Möbel⸗Crstonne. Bortieren, Läuferſtoſfe Mtr. 19 Pfg. 
Pee bin 8gafſe ls e eh | Ein fertiger Stand en, beſtehend aus Deckbett, e und Unterbett, mit füllkräftigen ea von 14,50 4, * i 
eee eee Schleſiſches Hausmacher Leinen und Halbleinen. ] Elſaſſer⸗ Hendeukuche, Linong, Bettdamaſte, Piguss u. Pardendr. 


i 1 Tiſchtücher, Servietten, Haudtücher. Roulcanxſtoffe. Marquiſenleinen. Gardinen. 
- Bentierhaus Altdeutſche Gartentiſchdecken, Mtr. 90 Pfg., Stck. 1,10 Mk. [ Taſchentücher. Wachstuch⸗ und Gobelin⸗Tiſchdecken. 


und Stall, paſſend für Badeherr⸗ i 7 Molle 3 A FTC ² AA 7 sz. 
2. 209 ; h + . ß 3 "o | * 1:6 , 

© Sad gaye ma Nasehnenyam 20 a] [Ransehlüllr aerer 3 Gardinenſtangen | Gardinen-Rosekien Pałent-Schenertielier Toiletien-Seilen, 
CE von i p DHI 3,60 „4. Jaconetu. Moire Mtr.24,) Portierenftangen “ Paar a R A 1 Stück 8, 3 Stück pe M Blumen⸗Seife 3 Stck. 19% 
Bee is enie M 17700 f | |Grifhrntatter wears al 1,10 3 © 1 2 > 
Näheres 3 be Goch ; i Dgo, 10 Zaillen-Satin 3 Mark. Bällchenfranzen 1 18 ý l H, 55 Mandel⸗ Sele 3 „ 28 
Lehrer Pieckert Steegen bei ą ą 92 ; © Stoßkante Portierenketten Teppichfranzen k 15% A 5, 3 Giycerin-Seife3 e 35 
Danzig. (10082 bort Futtergaze Paar 35 Pfg. Rouleaurſchnur „ 3, „ 28, 3 5 „ Adler⸗Seiſe 3 „ 

Nen ahrwaſſer j i ; ; An Jasta 1 Pfd. 24 Ą 1 Pt. 18. 
„glenfał ką aller, Poriemonnaies, -Leder-Handtaschen, - Comirlasehen, Marktlasehen,: Reise- |. Pa.Oranienbe, Wachskern-Seile, £ 5 23% Dr.Thompsons Seilenpulverz #53 


owe oem Saum ców || Woo, Tatter I. Badonäsle 25 Fig, Plaidtiemen Gt Pig, | Harkart Bouquets sasso -s Gli Feler s aoa Kas Blumen, Blumen asa. 
Gine eu obuo:Sr Cotar JA Pliotograpkio-Albrms, Stereoseopes mit Bildern 1 Mk. 75, Fig., Plonographen: mit: Original- Walen. 25 Pig, Reganto. Micke Reise ecker 2 M. 95 Pig, 
Brunshöferw. 9,8,/f. 15.3, verm. — O O O EO OO RE CC OCE ROA OZ ROZA ZOE ; 

(69666 


sowy Näh-Maschinen, Wasch-Maschinen, Wäsche-Wringer und Wasche-Mangeln. 
Hagen a. b. N. gu vern. (69726 | NB Die beliebteſten und anerkannt beiten Nühmaſchinen find meine 


Jeinehermumne W p NRotations⸗Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 
Hochparterre Wohnung von sk Dieſelben ſtehen unerreicht da in Bezug auf Verbefferungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit. — Ausbildung in der modernen Kunſtſtickerei unentgeltlich. — 


8 Zimmern, auch zum Comtoir po 
durchaus geeignet, 1. October | DW | 
zu vermieten. — Näbenee BAD i . ` PEN 
Bleijdhergajje 60, Comt, (10001 | M Ich liefere nur anerkannt gute Waare und ift die ftete Weiterempfehlung meines Geſchäfts ſeitens meiner verehrlichen Kunden an Bekannte > w 


orhüdt. Graben 28, der befte Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. i 


pA die herrſchaftl. Hochparterre⸗ 


ohnung von 5 Bimm., Küche 5 ö Ñ 
Entree, per 1. Juli zu verm., ; EE 15 
paſſ. für Rechtsanwälte, Arzt j b. 
oder Bureauzweck. jowie filial- | Mair 
geſchüft, da qu, Wohnung 8 Ein⸗ ; . | 
9.2 Uhr napa Gage. 80820 | ! 

s « ZEBY. 1. Etage. (69220 | RZE : 

Derſetzungspalver ijt eine Langenmarkt No. 2. 
gg 88 ae asg i 

ntr. 00. „ 107. od. 1. uli Kan ? ' 5 Ę FCC " "TEDE GF E AE E E E N aii 
au cm. Grohe dnie 1 Ze. JA A Sammeln Sie Rabatt- Marken. 
Au erfr. Rähm 1, 2 Tr. (68525 MEPA EEE AN ROR E RARE 


Jede Reparatur an Nähmaſchinen aller Syſteme lajje ich in meiner eigenen Reparatur⸗Werkſtatt ſachgemäß und preiswerth ausführen auch ſchicke ich meine Mechaniker zum 
Kachfeßen der Nühmaſchinen ins Haus- e gf i i ſachgemäß und p ausführen, 


32 Freitag Danziger mona Nachrichten. 25. Mal. a 12% 


W. Riese | Danziger Sparkassen: Zur Si Sommer- SaISOR 


a n empfehlen wir (9632 
Aciien- Verein. 


in entätiekenden aparten, neuen Mustern ud rastin: 
Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


> Reinwollene Beiges, einfarbig und melirt, per Meter 0 90— 2, 00 A 
5 1. April 1900 A Schotten und Karos un e « Meter 0. 60—2 25 4 
sys Einzahlungen a Steppzephyrs U. Trieotflanelle wade. 0, 50, 0 75, l, 00 M 

AA ER I Diuekparähändg | und e abo di 15 3 


verzinſt werden 
Danzig, 19. März 1900. 


Die Direction 


re: wi dee 


En -Amige aus Chebiot, — u. 


13, 30, 15,—, 18,— , 21,—, 24,— A 


, Herren⸗Awig ige ang Suxkin in al. Farben f 


a 16, z 18,—, 22,—, 27.— A, $: 


8 ferto- -Amige aus Aammgarn 


15,—, 18,—, 20,—, 25,—, 30, 36 4. 


i Herren⸗ „Rock⸗Anzüge 1: und mihin, | 


24, — un —, 30,—, 36,—, 39, 4 des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. 


i Herr en dUheriche, in allen Zadie i E., Rodenacker, s Mix, 0. Steffens, Kosmack, R. Otto, AA : 4 
5 VTV A CAGOOOODOOMOOOOOGOK Kohleumarkt Nr. 31. im EL, König. 
Herren- Hoe in in größter Auswahl | Danziger Jalousie-F'abrik|0©00©0©00000006066:666666660666668 


: „2,50, 8,=,3,50 bis 10,.— ö Th. i Eni Nr. 62. 
Anbei: al jiige Mig awiti und cho a Abtheilung 1: : Dtahtnänne, fepmicbeciferne Arbeiten; alle 


2 er „4. — bis 7.— a Eiſen⸗Conſtructionen. Abtheilung 2: Jalouſien und Sonnen: 
250, 3,—, 3,50, 4, f, [chu Artikel aller Art. (10010 


Kunben⸗Awige als Suxkin, Diagonal 18 0 Feinſte Referenzen. U. a. geliefert für Sr. Mafettät des 


4,50, 5,=, Gm, 7.— bis 12 — 4 ją Ir SO: Met und Preiſe. 
Schulhoſen u. 1 Mk. an. 4 
nad ei: Prinugs- und Conlirmanden-Anzlige Fahrräder, 


S,—, 9, rs „10,—, 12,— , 15,—, 18, 24 4 i 
; beste deutsche Marken, 
Anfertigung nach Maass 50 moa h s 


unter Garantie für tadelloſen Sitz und fanberfte ć R r k : 
O ai . Diamant, Victoria, Elite, | 
b 1 en 
und ketteulofes Staffelrad ele. oper: 

i Ru dolph B 4 dtk e : in =" Farben und . Gagong reichlich am Lager 
Fahrrad⸗Handlung u. Neparalur⸗Werkſtat, Portechaisengasse Mo. 8. 
Danao MAET (9278 | yo IAR PAC 


. GR aw, 
1 —¼]ĩẽði—h— Brennabor | | Enfelmargarine 


Kö önig der Hüte 


iſt der 


Three Shilling Hat 


zum eoneurrenzloſen ag von 


MIX. 2.212 


4133169039 n? Ija talno Ha 


Schanfenſter bitte zu beachten. 


Beſte glaofipruwo, große Auswahl. 
Muſterkarten ſende an Jedermann franco zur Aus wahl. 
Bei Bezügen von 5 M an Francolieferung. 


HE. Se N Re Tapetenverfandhaus ) 


Mn ALI e ać a aan a 10. 9776 


CH 
© 


* Reisehläser, | 


> Räder Xy Gefdjenke a Een e Mann 
Touristengläser, jn „Lewy. Victor Busse, 

Militärgläser, "ZAYĄ | = . 

. SPP: 5 ze 4. Damm 8, Efe 
Marineglaser | 8 filb- Sertennhten=.«10| Sonnenschirme 
T ean Soydels a ; EN fib. Damenuhren 10] Scene ewemende 


gold. Damenuhren, M 17 zur Hälfte des früheren Preiſes. 


Schirme zum Beziehen u. Repas 
[Regidor . ven 418 lars erde deen al 


Jagdgläser 


1 
on vorzüglicher Sehschärfe 


Bestes Backpulver. 


u jeder Art von Kuchen, Klóssen und Weissbrot verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 


empfiehlt Nesto "OR 1. Schirmfabrik B. Schlachter 
ginal-Kuchenrecepte gratis. (9574 . SA 3 

zu den billigſten Preiſen nie derlagen an allen Plätzen. Welter zo 42,50 — markt 24, __ (9860 

A Wo pine Niederlage Ee frant, für 1 Rm. Bean Ohrringe, Danzigs 

Be j anillinzuoker-Gewürz 

5 Gustaw Grotthaus, 9175 höchst eoneentrirt in Flaschen 4 10 Pfennig. sj e ee, billigſt ſte 


Optische Special-Anstalt, 
Hundegaſſe Nr. 97, Ecke aisia -a LLa 


Erste Danziger Backpulver-Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124, 


7 NND > 


ann Sdtejoblerei |! 


fertig auf POR (8932 pasih, ciej eſohlen 170 
Brillen und Pincenez, 

für jedes Auge paſſend, Dann, Sue beſohlen von 
Echt Nickel 2,—, Stahl 1,—, 

Reparaturpreise! Kinder Schuhe beſohlen von 

1 Uhr e 1,—, eine Feder 0,75 «A an. 68286 

1,—, Glas 15 J, Zeiger 10 J,]. Es werden nur gute und 

Kapſel 15 9. ſtarke Sohlen verwendet. 
Hausthor No. 7. 


Für jede kaufte oder 
beliebteste vepariete Mdr teine 3 Sabre Dichten 
M ſchriftliche Garantie. % 4 
Ar ke. 8. S. LEWY, Ser tów. RÓ > | 95 
Vertreter: (6151 ai? N 1 x 
; 861 in⸗Schwefel⸗ 
Herm. Kling, Wartburg müchſeife 05) * ma Ak 
Langenmarkt 20. ye Nürnberg. Ber» 


ń m angen Sie ausdrücklich Dr. 
Fine en ige Kanns Seife. — Kuhn's Ent⸗ 
& U e haarungSpufver ift das Beſte. 

Zu h. b. E. Selke, Friſ.,3. ar pr 


Zur jetzigen Pflanzzeit 
Gruppenpflanzen aller Art 


als: Pelargonien, Miß Atkinſon, Leſſeps, Olga, Canna, 
Teppich⸗Arten ꝛc., Levkoyen, Aſtern, Zinien, Seabioſen, 
Verbenen, Petnnien, Pflox, Nelken ꝛc. in einzig guter 

ſtarker anre. (6781b 


n N irtuer, 


Gr. Noe; Kirchhof St. 2 und inier, Ser 


| Verżinkte: 


8822855 ? 
TR TER Dr. Brehmer S feinstes Material, R 
Ad ię loch weltberühmte, internationale ieichtester Lauf, [||| eee 
1! 15 | Heilanſtalt für Lungenkrauke ; grösste Auswahl, 3 kaani 
in allen Breiten un asehenweiten, Gö rb ersdorf — Schlesien : > solide g 1 jen banter dusi unt 
schwarze Drahtgewebe, jendet ebe ae ur Zahlungshedingungen, || (7) Un" eee 


j 6040) die Verwal tun g. ftreng reelle Bedienung. Deutsche Fahrrad- Industrie, 


Koffer und Taſchen, 


i Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrolien, 
|| Trinkflaschen, Cigarren=, Brief- und Banknoten- 
verzinkten Spalierdraht in allen Stärken f- taschen, Portemonnaies. (9540 


empfiehlt zu billigsten Preisen Adolph Cohn W we; 


Rudolph Miſchle, ee am Soo zur _ 


e 5. dra | à Pfund g. | - Matjeshering 


Türkiſches enen 
A Pfund in neuer zarter Waare verſend. 
Gemiſchtes Soft „Seni und | d. Poſtfaß, ca. 40 Stück, 4,00 % 
Birnen) à Pfund 30 „), franco Poſtnachnahme Gustav 
Nofinen à Pfund 30 und 35 3 |Klein, Greifswald. (10070m 

empfiehlt (69906 


Richard Driessen, 


Wartburg - -Fahrrad- — Briiderstr. 4. 


Niederlage Rn Schönheit 

Kinderwagen , Bau de den Schönheit 
General⸗Vertreter Zartes, reines Gesicht, blendend 
in großer Auswahl pa € schöner Teint, rosiges, jugend- 
empfiehlt billigſt (8375 ax on- |irisches Aussehen, sammeta 
H Klin r en żywić kre: 1 in 
urzer Zeit dur reme 
er m. kt 20 5, 5 0) | Benzoë gej. geſchützt. Uniber- 
Tangeumarkt 20. i DY | trofjen bei rother und spröder 
Haut, Sommersprossen u. Haut- 
h unrginigkeiten. Unter Garantie 
freo. geg. «2,50 Briefm. oder 
Nachn., nebſt Gratisbeigabe des 
lehrr. Buches: „Die Schön- 
IIneitspflege“ als Rathgeber. 
Glänz. Dank: u. Anerkennungs⸗ 
e lienen bei. Nur direct 


blaue Drahtgaze, 
verzinkten Stachelzaundraht, 


mit eng- und weit besetzten Stacheln, 


glatten Zaundraht, roh und verzinkt, 


Wohlthnend! fE 
und von rajem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., | RBA 
ſpröder und riſſiger Haut [BR 
Aut allein geſetzl. geſchützt. BR 


Gliol-Gróme. 


Selbſtgefertigte Rohr und i Bambusmöbel 


für Baleons 20. bequem dauerhaft elegant und billig. 


Kinderwagen, Sportwagen 


FFF 
ure) in] Do durch Reichel, Spec.⸗Abt 
n u ARTA ef "is E Genie U, sz: ak ma Derjelbe macht die Haut * leidos. Berlin, Eiſenbahnſtraße 4. G47 
— —n . Hů4 d] —— a in Zucker zart und blendend weiß. 
BEN ER Me Confirmakionskacken, |, gle Speifehartofel ee, Pferde⸗Häckſel. 
anzit - 
Grosse — — zweites Haus vom Rathhauſe. Wandſprüche. Porzig ide pe Breitgafie 18182, ( 


t ſchwarzfleckig) 
(nich à kr ami (69926 [U 


. F. Sontowski, Sola, Del. „Margarin.Markthes i 
Hausthor Nr. 5. (2955 


eee 95 ER 


Bilder, Marmorkrenze. Nach beendeter Saatbeſtellung 


ider reis für geſtebtes pferde 
Häti Aa uj s 


55 nj inne = warst. 0 eee e = 


Kleinhof p. Pranit 


Zilfiterğetttäfe hochf. Pfd. 70 Y, 
gute U] Käse! a Stück 15 u. 20 A. 


Figuren p. F e 
Bindfaden. Wiederverkf, billiger, empfiehlt s 


Engros⸗Lager in allen Sorten] R Hauschulz,Rfe ee — Seeler kusmak 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt Tind 18 g. 05. Dfibenfi Eu. kreinobuchhandl 
9 W, J. Hallauer. Berens deter A dereinshn 13. | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


